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Die britiſche Weltmacht und die
deutſcheengliſchen Beziehungen.

Zum neunten Male hat Nauticus ſoeben ſein „Jahr-
buch für Deutſchlands Seeintereſſen“ er-
ſcheinen laſſen (Berlin, E. S. Mittler). Das ausländiſche
Beiſpiel, die eigenen Fortſchritte auf militäriſchem und
techniſchem Gebiete geheim zu halten, damit dieſe Fort-
ſchritte nicht anderen zugute kommen, wird in gewiſſem
Grade auch von Nauticus befolgt: er vermeidet Be
trachtungen über die vorausſichtliche Entwickelung der
deutſchen Schiffstypen und über die Vervollkommnung der
Waffen in unſerer Marine. Völlig entſchädigt aber wird
der Leſer dadurch, daß Nauticus militäriſche Stoffe in allge-
meiner Form behandelt. So werden die Fragen der Aus-
bildung von Offizieren und Mannſchaften, Schieß-
erfahrungen, die neueſte Entwickelung der Torpedowaffe und
ähnliche militäriſche Probleme eingehend erörtert. Ferner
ſind von Jntereſſe die „Politiſchen Rückblicke und
Ausblicke“, mit denen das „Jahrbuch“ eingeleitet wird;
und in dieſer umfangreichen Abhandlung ſelbſt beanſpruchen
die Ausführungen über die weltpolitiſche Stellung Groß-
britanniens und die deutſch-engliſchen Beziehungen be-
ſondere Aufmerkſamkeit. Den Gedankengang des „Jahr-
buchs“ faſſen die „B. N. N.“ folgendermaßen zuſammen:

Seit dem Regierungsantritt des Königs Eduard hat
Großbritannien eine außerordentliche Stellung errungen.
Das Bündnis mit Japan koſtete Großbritannien
keinen Pfennig und brachte ihm ſoviel ein wie ein ſiegreicher
Krieg. Es räumte die Gefahr hinweg, die ſeinen aſiatiſchen
Beſitzungen von Rußland drohte, und ermöglichte ihm, ſeine
Flotte aus den chineſiſchen Gewäſſern zurückzuziehen und
damit ſein Gewicht in Europa zu verſtärken. Ferner haben
die japaniſchen Siege England das anlehnungsbedürftige
Frankreich in die Arme getrieben. So kann Groß-
britannien in Europa Frankreich gegen den Dreibund, bezw.
gegen Deutſchland, im Stillen Meere Japan gegen die
Vereinigten Staaten von Amerika ausſpielen
und ſeinen beiden Nebenbuhlern auf dem Welttheater Ver-
legenheiten bereiten, ohne ſelbſt einen Finger rühren zu
müſſen. „Eine genialere Wendung aus der früheren unbe-
quemen Vereinſamung heraus läßt ſich kaum denken. Eng-
lands äußere Politik iſt durchaus Weltpolitik, und zwar eine
friedliche, weil ſie mit friedlichen Mitteln durch das Schwer-
gewicht der Seemacht alles erreichen kann, was nötig iſt. Ob
fie es auf die Dauer bleibt, iſt eine andere Frage; mit
den Umſtänden ändert ſich auch die Politik. Gegenwärtig
vermehrt England ſein Gewicht, indem es die Stellungen
verſtärkt, die es bereits inne hat, und ſich allen Staaten
freund ſchaftlich nähert, die es als Nebenbuhler nicht fürchtet
und auf wirtſchaftlichen Gebiete gebrauchen kann. Ruß-
land s Notlage ebnet den Briten deg Weg zu einem Ab-
kommen über Tibet, Afghaniſtan und Perſien. An ſchwarzen
Punkten fehlt es am Himmel der engliſchen Politik jedoch
nicht ganz. Die islamitiſche Bewegung, die Unruhe der
Jndier, der Widerwille der Egypter gegen die engliſche
Herrſchaft gehören dazu. Allein die Möglichkeit, die
atlantiſche Flotte ſchnell zur Verſtärkung heranzuziehen, und
ein Syſtem von Freundſchaften decken England den Rücken.
Der Entente mit Frankreich entſpricht als Rückverſicherung
für den Fall, daß dieſe Entente einmal ein Ende nimmt,
die Freundſchaft Englands mit Spanien und
Jtalien.

Wie geſtaltet ſich unter ſolchen Umſtänden das
deutſch-engliſche Verhältnis? Durch Deutſch-
lands Eingreifen in Marokko hat Großbritannien dort
die Handelsfreiheit wiedererlangt, auf die es für die Aus-
ſchaltung Frankreichs in Egypten verzichtet hatte. Von
Dankbarkeit gegen uns iſt deswegen natürlich keine Rede,
vielmehr werden wir jenſeits des Kanals nicht mit freund-
lichen Augen angeſehen. Die Gründe hierfür liegen nicht
in dem, was die deutſche Diplomatie tut oder unterläßt,
ſondern in dem wirtſchaftlichen Aufſchwunge des
deutſchen Volkes. Dem können wir nur dadurch abhelfen,
daß wir unſere Fabriken abbrechen und unſere Handels-
flotte verkaufen.“ Den deutſchen Handel im Bunde mit
Frankreich durch Waffengewalt zu vernichten, iſt in England
eine kleine, rührige Partei bereit. Einige britiſche Handels-
häuſer hätten einen Vorteil davon, nicht aber die engliſche
Jnduſtrie, für die Deutſchland nächſt Jndien der beſte Kunde
iſt; ein verarmtes Deutſchland kann keine britiſchen Waren
kaufen. Dazu kommt die Rückwirkung einer Zerſtörung
des deutſchen Wirtſchaftslebens auf die Vereinigten
Staaten: ſie würden einer längeren Unterbrechung des
Handels mit Deutſchland kaum untätig zuſchauen. Anderer-
ſeits würde die engliſche Flotte nicht ohne große Einbuße
aus dem Kampfe hervorgehen und gegenüber der ameri-
kaniſchen Flotte nicht mehr als Beherrſcherin der See auf-
treten können. Es ergibt ſich daraus, wie richtig es für
Deutſchland iſt, gute Beziehungen mit Nordamerika zu
pflegen, und wir ſehen zugleich, daß ſich allmählich nach
Art des europäiſchen Gleichgewichts der Landmächte ein

d der Weltmächte auf der Seeentwickelt.

nur willkommen ſein, ſie wird eine einſeitige Ausbildung
des Seerechtes, hindern.

Die Gefahr einer derartigen Ausbildung läge vor,
wenn der engliſche Abrüſtungsgedanke verwirklicht
würde. Kommt es doch dem Jnſelreiche allein auf die Ein
ſchränkung des Baues von Kriegsſchiffen an, um das gegen-
wärtige Stärkeverhältnis zu verewigen. Die vertrags-
mäßige Feſtlegung der britiſchen Seeherrſchaft kann aber
anderen Staaten nicht zugemutet werden. Alle Vorteile des
Seeverkehrs nur als eine Gnade aus britiſcher Hand zu ge
nießen, hieße die Welt in wirtſchaftliche und politiſche Ab-
hängigkeit von Großbritannien bringen. Das Meer muß
frei ſein für alle Völker. Dieſe Freiheit iſt nicht durch die
Anerkennung einer Art britiſcher Monroelehre für die See
zu bewirken, ſondern nur durch ein Gleichgewicht der See-
mächte. Werden England die Ausgaben für ſeine Rüſtungen
zu hoch, dann mag es weniger ausgeben. Die einzige ge-
rechte Abrüſtung wäre, daß alle Kriegsſchiffe als altes
Eiſen verkauft würden. Solange Großbritannien für dieſe
Löſung der Abrüſtungsfrage nicht zu haben iſt, muß das
friedliebende deutſche Volk das Maß unſerer Rüſtung ſelbſt
beſtimmen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 7. Juli.

Kriegertag in Thorn. Zum 32. Abgeordnetentage
des Deutſchen und 5. Abgeordnetentage des Preußi-
ſchen Krieger verbandes ſind am Sonnabend 500
Kameraden aus allen Teilen Deutſchlands in Thorn einge-
troffen. Die Stadt hat ein glänzendes Feſtkleid angelegt

Sonnabend vormittag wurde in den oberen Sälen der Ge-
werbeſchule eine Ausſtellung von Gewehren, Fahnen und
Schiffsmodellen eröffnet. Dazu hat das Reichsmarineamt vier
je 2 Meter lange Modelle des Linienſchiffes „Mecklenburg'“,
des großen Kreuzers Friedrich Karl“, des kleinen
Kreuzers N und des Diviſionstorpedobootes G 132 geſandt.
Beſonders intereſſant iſt eine Kollektion ſämtlicher Militär
gewehre, wie ſie von 1813 bis jetzt in Gebrauch waren. Um 2 Uhr
nachmittags begann im großen Saale des Artushofes die
Generalverſammlung der Sterbekaſſe des Deutſchen
Kriegerbundes, die der Vorſitzende, Herr Geheimer Re-
gierungsrat Profeſſor Dr. Weſt phal- Berlin mit einem Hurra
auf Se. Majeſtät eröffnete. Es waren 36 Delegierte, die 2008
Stimmen vertraten, und außerdem viele andere Mitglieder er-
ſchienen. Der Vorſitzende teilte mit, daß zur verſicherungs-
techniſchen Leitung der Sterbekaſſe ein neuer Direktor in Leut-
nant Dr. Kohl gewonnen ſei. Erſter Gegenſtand der Tagesord-
nung war die Erſtattung des Geſchäftsberichts für 1906.
Das Geſchäftsjahr war ein ſehr günſtiges. Es brachte der Kaſſe
einen Zuwachs von 5188 Verſicherungen, ſo daß die Zahl der-
ſelben auf 81082 ſtieg, die zuſammen ein Kapital von
19 538 821,26 Mark verſichert haben. Jn den erſten beiden
Monaten dieſes Jahres iſt das Verſicherungskapital bereits über
20 Millionen Mark geſtiegen. Unter den Verſicherungen befinden
ſich 499 geſchloſſene Vereine mit 35 630 Mitgliedern über 3 621 975
Mark Verſicherungskapital. 56 dieſer Vereine haben eine Kapital-
einzahlung geleiſtet. Unter den Verſicherten ſind 17003 Frauen
bezw. Witwen. Es beſteht die Abſicht, die Koſten der ärztlichen
Unterſuchung auf die Sterbekaſſe zu übernehmen. Durch Todes-
fall erloſchen 1074 Verſicherungen, für die 227 861,34 Mark
Sterbegeld gezahlt wurden. Um die gewiß nur kurze Wartezeit
bei Verſicherungen ohne ärztliche Unterſuchung noch erträglicher
zu geſtalten, iſt in dem Entwurfe der neuen Satzungen vorge-
ſehen, daß bei Tod durch Unfall und akute Jnfektionskrankheiten
auch innerhalb der Wartezeit die volle Verſicherungsſumme ge-
zahlt werden ſoll. Die Sterbekaſſe erzielte im Jahre 1906 einen
Reingewinn von 215 681,52 Mk. Die Verſammlung genehmigte,
daß hiervon 131 766 Mark als Dividende (gleich 25 Prozent
der Jahresbeiträge) den Mitgliedern zurückgewährt werden.
Ferner ſollen 30 000 Mark der Sicherheitsreſerve, 28 915,40 Mark
der Gewinnreſerve der Verſicherten, 15 000 Mark der Beamten-
ruhegehalts- und Witwen- und Waiſen-Verſorgungskaſſe des
Deutſchen Kriegerbundes für die Beamten der Sterbe-
kaſſe zugeführt und 10000 Mark zur Vergütung an
die Generalbevollmächtigten der Sterbekaſſe verwendet
werden. Die vom Vorſtande entworfenen neuen Satzungen
der Sterbekaſſe und Verſorgungsanſtalt des Deutſchen Krieger
bundes wurden nach kurzer Debatte unverändert ange
nommen, ebenſo auch neue Verſicherungsbedingungen, die jetzt
vollſtändig von den Satzungen losgelöſt ſind. Ueber den Bau
eines Geſchäftshauſes berichtete General z. D.
Bartels-Berlin, daß dasſelbe zu Berlin in der Gaisberg-
ſtraße errichtet und bis zum Schluß des nächſten
Jahres vollendet werden ſoll. Es wird gleichzeitig dem
Deutſchen und dem Preußiſchen Kriegerbunde ein Heim ge-
währen und zur beſſeren Verzinſung auch einige Läden und im
zweiten und dritten Stockwerk auch Wohnungen enthalten. Jm
vierten Stockwerk ſoll die Sterbekaſſe und parterre die Ver
waltung der beiden Krieger-Bünde untergebracht werden. Jn
den Vorſtand wurden die Herren Direktoren Dr. Kohl und
Backhauſen-Berlin, und in den Aufſichtsrat die Herren
Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Weſtphal, Shyndikus Dr.
Zimmer, General z. D. Bartels, Major a. D. v. Simons
und Oberſtleutnant z. D. Nitzlaff Berlin wiedergewählt.

Um 426 Uhr trat im Roten Saale des Artushofes die
Deutſche Krieger-Fechtanſtalt zu ihrer Hauptver-
ſammlung unter Vorſitz des Oberſten z. D. Richter Berlin zu
ſammen. Nach dem erſtatteten Geſchäftsbericht war das
letzte Jahr für die Fechtanſtalt ein ſehr günſtiges. Die Ein-
nahmen betrugen einſchließlich des Erlöſes aus dem Verkaufe

Eine ſolche Entwickelung kann für Deutſchland 1 der Sammelboſtkarten des Deutſchen Kriegerbundes 158 741,37

Mark. Davon wurden verausgabt für Verwaltungskoſten und
Porto 1744 Mark, für Fechtabzeichen 2630,64 Mark, für Sammel-
büchſen und Zigarrenabſchneider 4188,80 Mark. 150 140,72 Mark
konnten an die Kronprinz und Kronprinzeſſin- Stiftung abge-
führt werden. Ueber die Verwendung der zur ſilbernen Hochzeit
der Majeſtäten von den Mitgliedern des Deutſchen Kriegerbundes
unter Mitwirkung der Fechtanſtalt geſammelten 258 000 Mark iſt
von Allerhöchſter Stelle dahin entſchieden worden, daß die Zinſen
dieſer Summe unter dem Namen „Kaiſer Wilhelm- und
Kaiſerin Auguſta-Viktoria-Spende“ alljährlich am
27. Februar von Jhrer Majeſtät der Kaiſerin als Erziehungs-
gelder und Beihilfen an entlaſſene Zöglinge der Kriegerwaiſen-
häuſer verteilt werden ſollen. Die Vorſchläge hierzu macht der
Vorſtand des Deutſchen Kriegerbundes unter Berückſichtigung
beſonders würdiger und befähigter Zöglinge.

Der Reichskanzler über die Wünſche der Oberlehrer.
Reichskanzler Fürſt Bülow hat am 29. Juni eine Ab-

ordnung der akademiſch gebildeten Lehrer, und zwar die
Gymnaſialdirektoren Mertens-Brühl und Laudien- Breslau
und den Profeſſor Dr. LortzingBerlin empfangen, welche die
Wünſche der Oberlehrer hinſichtlich ihrer Gleichſtellung
mit den Richtern an der Hand einer vom Profeſſor Dr.
Lortzing aufgeſtellten Denkſchrift zum Vortrag brachten. Die
Abordnung wurde in dem Gartenſaal des Reichskanzler-
palais von dem Fürſten ſehr freundlich begrüßt, indem er
an ſeine eigene Gymnaſialzeit in Frankfurt a. M., Neu-
ſtrelitz und Halle a. S. anknüpfte und hierbei einzelner von
ihm hochgeſchätzter Lehrer pietätvoll gedachte. Ueber den
weiteren Verlauf der Unterredung berichten Berliner
Blätter:

Fürſt Bülow bemerkte noch, er ſei und bleibe ein treuer An-
hänger des humaniſtiſchen Gymnaſiums, dem er viel
für ſein ganzes Leben verdanke. Deshalb ſei es ihm eine beſon-
dere Freude, die Vertreter der Lehrer an den höheren Schulen zu
empfangen. Auch er rechne ſich zu denen, „quibus educatores ſo
laute es ja wohl bei Cicero quibus magistri sui atque
doctores cum grata recordatione in mente versantur.“ Mit
noch bewußterem Vorbedacht heiße er ſie alle willkommen in freu-
diger Anerkennung der hohen Bedeutung des Lehrer-
ſtandes für das Vaterland und im Hinblick auf deſſen
Treue und Hingebung in der Ausübung ſeiner Berufstätigkeit,
überzeugt, daß das Vaterland nicht weniger auf das Pflichtgefühl
der geſamten Lehrerſchaft bauen könne, als auf ihren oft leuchtend
bewährten Patriotismus.

Die Wünſche der Herren verſtehe er. Es ſei ihm
ganz erklärlich, wenn die durch einen Zeitraum von mehr als
einem halben Jahrhundert ſich ſchlingende Kette von Erklärungen
und Beſtrebungen amtlicher Stellen in der Lehrerſchaft die Hoff-
nung erweckt hätte, daß die ſchon 1900 an bedeutungsvoller Stelle
als überreif bezeichnete Frage der Gleichſtellung der Lehrer
mit den Richtern endlich ihre Löſung finden werde im Sinne
des gemeinſchaftlichen Jmmediatsberichts der Miniſter Eichhorn
und Flottwell vom Jahre 1846, mit deren Ausführungen ſich die
communis opinio der gebildeten Schichten der Bevölkerung decke.

„Seien Sie verſichert, meine Herren“ ſo ungefähr ſchloß
der Reichskanzler ſeine Ausführungen „daß ich in der Wert-
ſchätzung des Oberlehrerſtandes hinter dem Fürſten Bis-
marck, Jhrem alten großen Gönner, nicht zurückſtehe. Auch ich
erkenne gern an, daß Jhr Stand in bezug auf Vorbildung, Pflicht-
erfüllung und hingebungsvolle Wirkſamkeit keinem Stande im
Staate nachſteht, und weiß ſeine Bedeutung für die ſtaatlichen
Zwecke, ſeine amtliche und ſoziale Stellung wohl zu würdigen. Es
wird mir eine Freude ſein, nach beſten Kräften dazu
beizutragen, daß die Wünſche der Oberlehrer bei der all-
gemeinen Beſoldungserhöhung zu möglichſter Berückſich-
ti gung gelangen.“

Die Abordnung trug darauf ihre Wünſche auch dem
Finanzminiſter und dem neuen Kultusminiſter
vor. Der erſtere wies auf die Konſequenzen hin, die die
Gleichſtellung der Oberlehrer mit den Richtern auf die Be-
ſoldung anderer Beamtenklaſſen ausüben würde, und auf die
Schwierigkeiten, die aus dem Verhältnis zwiſchen Pro-
vinzial- und Lokalbeamten erwüchſen, ſagte aber eine wohl-
wollende Prüfung der Wünſche der Oberlehrer zu.
Der Kultusminiſter ſprach ſeine Freude darüber aus,
gleich nach dem Antritte ſeines neuen Amtes eine Abordnung
der Oberlehrer bei ſich zu ſehen und gab die Verſicherung ab,
daß er die auf die Gleichſtellung gerichteten Beſtrebungen der
Oberlehrer tun lichſt unterſtützen werde.

Der Normaletat betreffend die Beſoldungen der Leiter
und Lehrer der höheren Unterrichts anſtalten
hat einige Aenderungen erfahren. Danach betragen die Be-
ſoldungen für die Leiter der Anſtalten von geringerer als neun-
jähriger Kurſusdauer (Proghmnaſium, Realghmnaſium und Real-
ſchule), 4800 bis 6600 Mark. Das Aufſteigen im Gehalte geſchieht
in der Form von Dienſtalterszulagen bei dieſen Leitern der Nicht-
vollanſtalten mit je 400 Mark nach drei, ſechs, neun, und mit je
300 Mark nach zwölf, fünfzehn Dienſtjahren. Das Dienſt-
einkommen techniſcher Elementar- und Volksſchullehrer iſt der-
geſtalt feſtzuſtellen, daß dasſelbe hinter demjenigen der Volks-
ſchullehrer in den betreffenden Orten nicht zurückbleiben darf und
ihnen außerdem eine penſionsfähige Zulage von 300 Mark jährlich
gewährt wird.

Lehrpläne für die Ausbildung von Handarbeits- und Haus-
haltungslehrerinnen. Der Handelsminiſter und der Kultus-
miniſter haben Lehrpläne für die Ausbildung von Hanbarbeits
und Haushaltungslehrerinnen an Volks, mittleren und höheren
Mädchenſchulen g. die vom 1. Oktober d. Js. ab an allen
Seminaren zur Einführung kommen müſſen. Die Lehrpläne
werden in den nächſten Nummern des Miniſterialblattes der
Handels und Gewerbeverwaltung und des Zentralblatts für die
geſamte Unterrichtsverwaltung veröffentlicht werden.
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Rücktritt dreier Staatsſekretäre? Von unterrichteter ſ D
Seite wird der „Magdeb. Ztg.“ geſchrieben Den Gerüchten
über den angeblich bevorſtehenden Rücktritt der Staats
ſekretäre v. Tſchirſchky, Kraetke und v. Stengel
wird an maßgebender Stelle keinerlei Bedeutung bei
gemeſſen

Eine neue Verſion über den Rücktritt des Grafen
Poſadowsky bringt die „Militärpol. Korr.“ Hiernach iſt es
falſch, daß der Geh. Kabinettsrat v. Lucanus der erſte Ueber
bringer eines kaiſerlichen Auftrages an den bisherigen Chef
des Reichsamtes des Jnnern geweſen ſei. Vielmehr habe
eine andere hochſtehende Perſönlichkeit am Abend vor der
Bekanntgabe des Miniſterwechſels, alſo am Freitag, den
21. Juni, den Grafen aufgeſucht und ihm im Auftrag des
Monarchen „das Oberpräſidium der Provinz Heſſen-Naſſau,
verbunden mit einer ganz beſonderen perſönlichen Ehrung“
angeboten. Der Staatsſekretär habe beide Anerbieten mit
dem Bemerken abgelehnt, er ziehe es vor, wenn er einmal
gehen ſolle, als freier Mann aus ſeinem Amte zu ſcheiden.

Staatsſekretär v. Köller. Die „Straßburger Zeitung“
brachte vor einigen Tagen die Nachricht, daß Staatsſekretär
v. Köller am Anfang des Jahres 1908 ſeinen Poſten verlaſſen
werde. Unmittelbar darauf erſchien in derſelben Zeitung ein De
menti des Staatsſekretärs, in dem er die Meldung des liberalen
Blattes für falſch erklärte. Er habe die Abſicht, er ſt am 1. Ok
tober 1909 ſeinen Abſchied zu nehmen.

Katholiſch oder Nichtkatholiſch. Die „Berliner Kor-
reſpondenz“ ſchreibt: Die „Deutſche Krankenkaſſenzeitung“
und nach ihr verſchiedene andere Preßorgane ſcheinen an
deuten zu wollen, es ſei bei der Neubeſetzung der zweiten
Direktorſtelle im Reichs-Verſicherungs-
am t Anfang 1907 ein katholiſcher Beamter zugunſten
eines nicht katholiſchen übergangen. Dieſer Anwurf
erledigt ſich durch die einfache Tatſache, daß der zum Direktor
ernannte nichtkatholiſche Beamte ſeinem katholiſchen Kollegen
im Dienſtalter vorangeht. Gleichwohl wollen wir
noch ausdrücklich feſtſtellen, daß bei der Neubeſetzung
politiſche Erwägungen weder in dem zuſtändigen Reichsamte
des Jnnern ſelbſt mitbeſtimmend geweſen, noch dieſer Be-
hörde von ſeiten der Reichskanzlei nahegelegt worden ſind.

Der Kaiſer auf der Nordlandreiſe. Die „Hohen-
zollern“ mit Kaiſer Wilhelm an Bord traf Sonnabend abend
10 Uhr, begleitet von dem Depeſchenboot „Sleipner“, vor
Bergen ein. Die „Hohenzollern“ wechſelte Salut mit der
Feſtung und ging auf dem Puddefjord vor Anker. Der
deutſche Geſandte in Chriſtiania, welcher eingetroffen war,
ſowie der deutſche Konſul Mohr begaben ſich ſofort an Bord
der „Hohenzollern“. Sonntag vormittag 10 Uhr hielt Se.
Majeſtät an Bord der „Hohenzollern“ Gottesdienſt ab und
arbeitete dann allein. Das Wetter iſt regneriſch und kalt.

Der deutſche Kaiſer und die engliſche Flotte. Wie ver-
iautet, wird der Kaiſer während ſeiner Nordlandreiſe Ge
legenheit nehmen, das vierte engliſche Kreuzer-
geſchwader, das in der Zeit vom 8. bis 15. Juli vor
Bergen oder Trondhjem ankern wird, in ſeiner Eigenſchaft
als Ehrenadmiral der britiſchen Flotte zu beſichtigen. Ein
ſtarkes deutſches Geſchwader wird ſich zu der gleichen Zeit in
den norwegiſchen Gewäſſern aufhalten.

Der Sommerurlaub des Reichskanzlers. Während des
Sommerurlaubs des Reichskanzlers wird, da der Staatsſekretär
des Auswärtigen v. Tſchirſchky erſt in der zweiten Hälfte des
laufenden Monats vom Urlaub zurückkehrt, Fürſt Bülow im Amts
bereich des Auswärtigen Amtes zunächſt durch den Unterſtaats
ſekretär Dr. v. Mühlberg vertreten.

Bülow und Aehrenthal. Wie Berliner Blätter
melden, wird Reichskanzler Fürſt Bülow Ende September
in Wien eintreffen, um Baron Aehrenthal ſeinen Gegen-
beſuch abzuſtatten.

Teilnahme amerikaniſcher Offiziere an den deutſchen
Kaiſermanövern. Am 3. Auguſt reiſen mehrere amerikaniſche
Offiziere zur Teilnahme an den deutſchen Kaiſermanövern von
NewYork ab. An der Spitze der Abordnung ſteht Brigadegeneral
W. R. Edaerlh, der am 29. Auguſt in Berlin einzutreffen ge-
denkt, wo ſich ihm der Militärattachee der amerikaniſchen Botſchaft
in Berlin, Oberſt John P. Wiſſer, und Leutnant Gordon
Johnſton, der zurzeit die Kriegsſchule in Hannover beſucht,
anſchließen werden.

Ueber die deutſch-franzöſiſchen Beziehungen
ſchreibt die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ in ihrer
Wochenſchau am Sonntag:

„Für die ganze Art, wie der Miniſter des Aeußern Pichon
das deutſch- franzöſiſche Verhältnis auffaßt, ſind gerade ſeine
auf Marokko bezüglichen Worte charakteriſtiſch,
da ſie zeigen, daß auch Herr Pichon von der Anſchauung beſeelt
iſt, wie förderlich den ſachlichen Jntereſſen der gute Wille iſt,
für Meinungsverſchiedenheiten zwar cum studio, aber sine
r a einen Ausgleich zu ſuchen. Jn nüchtern denkenden politiſchen
Kreiſen Deutſchlands iſt ſeit langer Zeit der Wunſch lebendig,
daß etwa auftauchende konkrete Fragen zwiſchen den beiden
Mächten auch in Frankreich ohne Leidenſchaftlichkeit
nach ihrer ſachlichen Bedeutung allgemein behandelt
werden möchten. Man wird bei uns den freundlichen Ton, in
dem Herr Pichon die deutſch- franzöſiſchen Beziehungen beſprach,
wohl zu würdigen wiſſen und gern mit Gleichem vergelten. Eine
Verſtändigung von Fall zu Fall kann ſehr wohl
geſchehen, ohne die Rechte und Jntereſſen Dritter oder gar
die Bündniſſe und Freundſchaften zu verletzen, die Deutſchland
oder Frankreich mit anderen Mächten verknüpfen. Wird dieſe
Ueberzeugung Gemeingut, ſo wird ſich von ſelbſt jene „günſtige
Atmoſphäre“ zwiſchen den beiden Mächten herſtellen, die die Er
ledigung beſtimmter ſich darbietender Angelegenheiten nur er-
leichtern kann.“

Kolonialkonferenz. Jm Sitzungsſaale des Reichskolonial-
amtes fand am Sonnabend unter Vorſitz des Staatsſekretärs
Dernburg und unter Anweſenheit einer Reihe von anderen
Herren des Amtes eine vom Handelsvertragsverein in Vorſchlag
gebrachte Sitzung deutſcher, am Geſchäftsverkehr mit
DeutſchOſtafrika beteiligter Firmen ſtatt, die dem
Staatsſekretär vor ſeiner Abreiſe Wünſche, Beſchwerden und An
regungen deutſcher Jntereſſenkreiſe unterbreiten wollten. Die
Konferenz war von insgeſamt etwa 40 Herren teils Expor-
teuren und Jmporteuren aus den S heſtin teils Jnduſtriellen
aus verſchiedenen Teilen des Reiches beſucht. Es wurde, wie
wir einem Berichte der „Voſſiſchen Zeitung“ entnehmen, zunächſt
eine Anzahl von Fragen allgemeiner Natur erörtert, wie das
Eiſenbahnweſen, die Zollverhältniſſe, die Währungsverhältniſſe,
die Jnderfrage; ferner eine Reihe von Punkten, die mit der Ent
wickelung der Kolonie als Rohſtoffbezugland für gewiſſe Produkte
in Betracht kommen Landwirtſchaft und Viehzucht, Baumwoll-
pflanzung, Kakaokultur, Produktion von Jute, Anbau von harz-
erzeugenden ſowie fetthaltigen bezw.

Abſatz beſtimmter Waren und Artikelgruppen dienten.

Geſellſchaftsreiſe der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſell-
ſchaft. Die diesjährige größere Geſellſchaftsreiſe, welche die

miniſter und

gerbſtoffliefernden
Bäumen); endlich eine Anzahl von Fragen, welche ſpeziell dem

in Landwirtſchaftsgeſellſchaft veranſtaltet, wird die
Niederlande zum Ziel haben. Es werden beſucht
werden Moorkulturen, Polderwirtſchaften, Saatzuchtwirt-
ſchaften und die Viehzuchtgebiete, auch Obſtanlagen und
Molkereiinſtitute, außerdem einige induſtrielle Anlagen.

Ferner wird die Reiſe ſo gelegt werden, daß ein Beſuch der
Nationalen und Jnternationalen landwirtſchaftlichen
Ausſtellung im Haag am 17. und 19. September, an
welchen Tagen vornehmlich Rindvieh und Pferde auf der

Schau ſein werden, möglich iſt.
Hauswirtſchaftlicher Unterricht. Zwiſchen dem Handels

dem Kultusminiſter iſt in bezug auf den
hauswirtſchaftlichen Unterricht ſchulpflichtiger Mädchen
eine Vereinbarung getroffen worden. Jhr können n
pflichtige Mädchen auch in den Anſtalten hauswirtſchaftlichen
Unterricht bekommen, die dem Handelsminiſter unterſtehen.
Außerdem kann der Unterricht der ſchulpflichtigen Mädchen in den
hen als Uebungsunterricht für die Ausbildung junger
Mädchen zu Lehrerinnen der Hauswirtſchaftskunde und zu Ge
werbeſchullehrerinnen nutzbar gemacht werden. Die Schulküchen
können außerhalb der Schulzeit auch von den Schülerinnen der
dem Handelsminiſter unterſtellten Anſtalten benützt werden,
er Gemeinde und Schulbehörde dagegen keine Bedenken er

eben.
Fleiſchpreiſe und Oeffnung der Grenzen. Auf lebhaftes

Betreiben der Liberalen und Sozialdemokraten war in Mar
kürch an der franzöſiſchen Grenze im vorigen Winter eine
Einlaßſtelle für ausländiſches Fleiſch eingerichtet
worden, von der die Fleiſchnotſchreier ſich ein wahres Schul
beiſpiel des Preisabſchlages durch die Grenz-
öffnung verſprachen. Dieſe Einlaßſtelle beſteht nun über
ein halbes Jahr; die Kontrollſtelle iſt jede Woche be
nutzt worden; die Viehpreiſe ſind (nach Meldung der
„Deutſchen Tageszeitung“) auch in der Markircher Gegend ganz
erheblich gefallen. Die Fleiſchpreiſe aber ſind
nach wie vor auf derſelben Höhe geblieben und
trotz der Grenzöffnung um nichts geſunken. Das Schul

beiſpiel der Grenzöffnung iſt damit allerdings einwandsfrei bei-
gebracht worden.

Landtagskandidatur. Nach einer Berliner Korreſpondenz
ſoll im Wahlkreiſe Friedeberg-Arnswalde an Stelle des
zum Gouverneur von Deutſch-Südweſtafrika ernannten Herrn
von Schuckmann der Oberregierungsrat von Voß, den
namentlich die ſtädtiſche Beamtenſchaft unterſtützt, als Kandidat
aufgeſtellt werden. Ob die Kandidatur eine endgiltige iſt, geht
aus der Meldung nicht hervor; und ebenſowenig, ob es ſich um
eine allgemeine konſervative Kandidatur handelt.

Die ſächſiſche Wahlrechtsvorlage.
Das „Dresdener Journal“ veröffentlicht, wie ſchon kurz

gemeldet, die Wahlrechtsvorlage, deren Beſtimmungen das
ergänzen, was der Miniſter über die Wahlreform am
5. Juli geſagt hat. Das Verfahren bei der Verhältnis-
wahl iſt folgendermaßen gedacht:

Die Wahl ſelbſt findet geheim durch Stimmzettel ſtatt. Die
Ergebniſſe für einen Wahlkreis werden vom Wahlkommiſſar des
Kreiſes zuſammengeſtellt. Die endgültige Ermittelung des Wahl-
reſultats geſchieht aber durch den Landeswahlkommiſſar unter
Berückſichtigung des Proportionalwahlſyſtems (Wahlkreiswahl).
Das Verfahren hierbei iſt folgendes: Die Geſamtzahl aller ab
gegebenen gültigen Stimmen wird durch 43 geteilt und die ſo ge
fundene Zahl wird auf die nächſt höhere ganze Zahl gebracht. Dieſe
letztere Zahl iſt die „Wahlzahl“. Nun wird für jede einzelne
Partei ausgerechnet, wieviel gültige Stimmen auf alle ihre
Kandidaten und damit auch auf die Partei abgegeben worden
ſind, und wie oft in dieſer Zahl die Wahlzahl enthalten iſt. So
vielmal die Wahlzahl in der Geſamtzahl der Stimmen enthalten
iſt, welche für Kandidaten einer und derſeben Partei abgegeben
wurden, ſo viele Kandidaten dieſer Partei müſſen Abgeordnete
werden. Jnnerhalb jeder Partei gebührt dem Kandidaten, welcher
eine höhere Stimmenzahl erhalten hat, der Vorzug vor dem,
welcher die zunächſt niedrige Stimmenzahl erhält. Kommen durch
dieſes Verfahren etwa noch nicht ſo viel Abgeordnete, als zu
wählen ſind, zuſammen, ſo entſcheidet unter den Reſtzahlen,
welche für die einzelnen Parteien geblieben ſind, die relative
Mehrheit. Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Los. Wird
während einer Landtagsperiode einer dieſer nach dem Verhältnis
wahlſyſtem beſetzten Abgeordnetenſitze frei, ſo iſt durch das
Miniſterium des Jnnern auf Grund der Wahlakten von den
Kandidaten, welche nicht Abgeordnete waren, derjenige als Erſatz
mann einzuberufen, welcher innerhalb der Partei, zu der ſich der
zu Erſetzende bekannt hat, unter den nicht gewählten Kandidaten
die meiſten Stimmen erhalten hatte. Jſt ein Erſatz auf dieſe
Weiſe nicht möglich, ſo iſt mit der Neubeſetzung bis zum nächſten
allgemeinen Verhältniswahl zu warten.

Das Verfahren bei der Wahl durch die Kommunal-
verbände ſoll dagegen folgendes ſein:

Als Kommunalverbände ſind gedacht einmal die amtshaupt
mannſchaftlichen Bezirksverbände, dann die Städte Dresden,
Leipzig, Chemnitz Plauen und Zwickau. Jedes bildet einen
Wahlkreis. Jn den amtshauptmannſchaftlichen Bezirksverbänden
wird die Wahl von der Bezirksverſammlung vollzogen. Jn den
oben genannten Städten wird die Wahl in gemeinſchaftlicher
Sitzung des Stadtrats und der Stadtverordneten vollzogen,
welche zu dieſem Zweck zu einem einzigen Wahlkollegium zu
ſammentreten. Dabei werden in den Städten Dresden und Leipzig
je drei, in der Stadt Chemnitz und in den amtshauptmann-
ſchaftlichen Bezirken Chemnitz, Pirna je zwei, in den übrigen
amtshauptmannſchaftlichen Bezirken ſowie in den Städlen
Plauen und Zwickau je ein Abgeordneter gewählt. Der den
Wahlgang leitende Vorſitzende iſt nicht ſtimmberechtigt. Nicht
wählbar ſind bei dieſen Wahlen alle Perſonen: welche das
30. Lebensjahr noch nicht erfüllt haben, welche nicht mindeſtens
drei Jahre ſächſiſche Staatsangehörigkeit beſitzen, welche im Wahl
kreis ſelbſt als Amtshauptmann oder als Mitglied eines
ſtädtiſchen Ratskollegiums tätig ſind, endlich die, die vom Stimm
recht bei den direkten Wahlen ausgeſchloſſen ſind oder bereits durch
ſie zu Abgeordneten gewählt wurden oder Mitglieder der Erſten
Kammer ſind. Auch die Wahl durch Kommunalverbände erfolgt
ſchriftlich und geheim, indem jedes anweſende Mitglied der Wahl
körperſchaft ſo viel Namen wählbarer Perſonen auf einen Stimm
zettel ſchreibt, als Abgeordnete zu wählen ſind.

Veröffentlichung. Die am Sonnabend zur Ausgabe gelangte
Nummer 28 der Preußiſchen Geſetz ſammlung enthält
das Geſetz zur Abänderung des Kommunalabgaben-
geſetzes vom 22. Juni 10907.

Fahrkartenſteuer auch für die vierte Klaſſe? Wie nach
dem „B. L.-A.“ in unterrichteten Kreiſen angenommen wird,
dürfte von dem Ergebnis der Fahrkartenſteuer in der
jetzigen Reiſezeit die Entſcheidung der Frage abhängig ge
macht werden, ob auch die vierte Klaſſe von einem gewiſſen
Betrage ab zur Fahrkartenſteuer herangezogen werden ſoll,
um einer weiteren Abwanderung aus der dritten in die
vierte Klaſſe möglichſt vorzubeugen. Dem Bundesrat würde
dann ein entſprechender Vorſchlag im Herbſt gemacht
werden.

Ueber die Behandlung kontraktbrüchiger ruſſiſch-
polniſcher Landarbeiter ſind nach der „Danziger Zeitung“

ſ!

läſſiger Quelle erfährt,

olche Arbeiter, welche ſich aus irgend einem Grunde von
ihrer Arbeitsſtelle entfernen mit dem Vorſatze, nicht wieder
zurückzukehren, im Falle der Wiederergreifung vorerſt zu
verwarnen und der alten Arbeitsſtelle wieder zu
zuführen. Bei einem abermaligen Kontrakt-
bruche oder wenn der Kontraktbrüchige ſeine Kollegen zur
Arbeitseinſtellung aufwiegelt, oder wenn er keine
Ausweispapiere beſitzt, iſt ſofort Landesverweiſung
als läſtiger Ausländer zu verfügen und der Betreffende
re die Gendarmerie an die ruſſiſche Grenze zu be
ördern.
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Bebels Opfer. Gegen den Polizeiaſſiſtenten Neu
haus in Altona, der im Peters-Prozeß durch Bebel
öffentlich preisgegeben und kompromittiert wurde, leitete
ſeine d Behörde eine Unterſuchungein, weil Neuhaus hinter dem Rücken der Behörde mit
Bebelin Verbindung ſtand.

Der Hauptverband deutſcher gewerblicher Genoſſenſchaften
hielt am Sonnabend unter ſtarker Beteiligung im Abgeordneten
hauſe zu Berlin ſeinen 4. Verbandstag unter dem Vorſitz des Abg.
Hammer ab. Unter den Anweſenden bemerkte man Vertreter
des preußiſchen Handels miniſteriums und der Zentralgenoſſen
ſchaftskaſſe, weiter mehrere Parlamentarier. Der Verband, der
zurzeit 622 Genoſſenſchaften mit über 70 000 Mitgliedern um
faßt, bezweckt in der Hauptſache die Förderung des genoſſenſchaft
lichen Gedankens in den Kreiſen der Handwerker und
kleinen Gewerbetreibenden. Jm Gegenſatz zu dem
SchultzeDelitzſchen Verbande lehnte dieſer Verband die Staatshilfe
aus prinzipiellen Gründen nicht ab. Er iſt daher wiederholt
mit dem SchulzeDelitzſchen Verbande in Konflikt geraten, und
auch in dem jüngſten Geſchäftsbericht des Hauptverbandes, den
Bankinſpektor Mager-Berlin erſtattete, wurden die Differenz-
punkte betont. Der erſte Punkt der Tagesordnung betraf die Frage
des Eigentumsvorbehalts an Maſchinen, über die Amtsrichter
Hetz Steglitz berichtete. Eine Reſolution die den Staats
ſekretär des Reichsjuſtizamts um eine Aenderung der beſtehenden
Geſetzgebung nach der Richtung des Referats hin erſucht, fand An
nahme. Zentralkaſſenrendant Thier Halle hob die Bedeutung
des Scheck und Jnkaſſoverkehrs für das gewerbliche Kredit
genoſſenſchaftsweſen hervor.

Eine Zentrumsdreiſtigkeit. Man ſchreibt der
„Deutſchen Ztg.“: Jn der Sitzung des Ortsvereins Düſſel-
dorf des Verbandes deutſcher Poſt- und Telegraphen-
Aſſiſtenten am Freitag hielt außer dem Reichstagsabge-
ordneten Schiffer (Zentr.) auch der Reichstagsabgeordnete
Kirſch (Zentr.) einen Vortrag über allgemeine, den Verband
intereſſierende Fragen. Er ſagte u. a. wörtlich:

„Auf ſozialpolitiſchem Gebiete ſteht nicht viel zu erwarten:
Den großen Poſadowsky hat man beiſeite geſchoben und der
kleine, herzloſe Reichskanzler bleibt, weil er am
Amteklebt.

Für einen Königlich preußiſchen Amtsgerichtsrat
immerhin ganz hübſch! Daß übrigens ein Baumwollweber
und ein Amtsgerichtsrat gerade das große Wort in dem be-
deutſamſten Fachverein von Poſtbeamten führen, iſt be-
merkenswert.

Sozialdemokratie und Staatsdienſt. Am 25. Juni
brachte der Offenburger „Volksfreund“ die Nachricht, daß
die ſozialdemokratiſche Fraktion den Arbeiter der Eiſen-
bahnwerkſtätte Karlsruhe, Schäufele zur Wahl
als Mitglied des Bürgerausſchuſſes vorſchlage.
Schäufele ſollte alſo als Vertreter derjenigen Partei
gewählt werden, deren Endziel der Umſturz der beſtehenden
Staats und Geſellſchaftsordnung iſt und in deren Reihen
der allgemeine Ausſtand gerade auch der Eiſenbahner als
eines der weſentlichſten Mittel zur Durchführung der
politiſchen und wirtſchaftlichen Parteipläne betrachtet wird.
Die Staatsverwaltung kann, wie die offiziöſe „Südd.
Reichsk.“ dazu ſchreibt, ſelbſtverſtändlich Arbeiter, die
öffentlich für eine ſolche Partei tätig ſind, in ihrem Dienſt
nicht dulden. Das badiſche Eiſenbahnminiſterium hat daher
Auftrag gegeben, dem Eiſenbahnarbeiter Schäufele durch
ſeine vorgeſetzte Dienſtſtelle zu eröffnen, daß ihm ſein Dienſt
gekündigt werde, wenn er nicht alsbald jede Tätigkeit im
Intereſſe der ſozialdemokratiſchen Partei einſtelle und aus
dieſer austrete. Schäufele hat daraufhin erklärt, daß
er im Dienſt der Eiſenbahnverwaltung bleiben wolle und den
ihm hierfür geſtellten Bedingungen nachkommen
werde. Das Vorgehen des Eiſenbahnminiſteriums hat die
Zuſtimmung des geſamten Staats miniſteriums gefunden.
Und das von Rechts wegen!

„Revolutionäres“ Pech. Dem „Revolutionär“, der be-
kannten anarchiſtiſchen Zeitſchrift, an deren Herausgabe die
Anarchiſten Frauböſe und Möller beteiligt ſind, iſt
ein fatales Mißgeſchick paſſiert. Wie er in der neueſten
Nummer mitteilt, hat er ſeinen Drucker wechſeln müſſen,
weil der bisherige ſeit anderthalb Jahren mit einem Polizei
kommiſſar in Verbindung geſtanden und ihm die Korrektur-
abzüge ſowie die erſte fertige Nummer auf ſchnellſtem
Wege zugeſtellt habe. Da mochte es, ſo meint die „Tgl. R.“,
allerdings leicht geſcheher, daß eine Nummer des Blattes
vielleicht konfisziert wurde, ehe noch die ganze Auflage ge-
druckt war. Jn der Tat ein bitterer Hereinfall!

Ausland.
Ein ſerbiſch-türkiſches Militärbündnis.

Wie der Budapeſter Mitarbeiter der „L. N. N.“ aus zuver-
hat Serbien im Januar mit der

Türkei auf diplomatiſchem Wege ein geheimes
Militärbündnis unter dem Protektorate vonEngland und Frankreich abgeſchloſſen. Die Spitze
dieſes Offenſiv und Defenſivvertrages ſoll ſich in erſter Linie
gegen Bulgarien und eventuell auch gegen andere Nachbarn
Serbiens richten.

Frankreich.

Die Weinfälſchungen.
Die Kammer hat faſt einſtimmig das Ergänzungs-

geſetz zu dem unlängſt in Kraft getretenen Geſetz betreffend die
Weinfälſchungen angenommen.

Die Verſammlung der Maire
des Arrondiſſements Narbonne, die ihren Abſchied eingereicht
hatten, beſchloß, daß die Mitglieder der Munizipalität jeder für
ſeine Perſon nochmals ihre De miſſion einreichen ſollen.

Etwa 100 Maires hielten am 7. Juli in Montpellier eine
Verſammlung ab, in der beſchloſſen wurde, die Tätigkeit nur dann
wieder aufzunehmen, wenn die Wähler ihr Verhalten billigen
ſollten und wenn die Regierung im Parlament Abwehrmaßregeln
gegen das Elend im Süden durchſetzen ſollte. Weiter wurden die
Freilaſſung der Gefangenen ſowie die Zurückziehung der Truppen

neue Beſtimmungen getroffen worden. Danach ſind i verlangt.
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Jtalien.

Die e n hVertreter der Regierung, des Parlaments, der Armee und
Behörden Roms ſowie zahlreicher anderer Städte Jtaliens, der
Garibaldiniſchen Vereine und Berufsgeſellſchaften veranſtalteten
am Sonntag in Rom einen Feſtzug und begaben t mit Fahnen
und Muſik vom Kapitol zum Denkmale Garibaldis, wo ver
ſchiedene Kränze niedergelegt wurden. Eine ungeheure Volks
menge jubelte dem Zuge auf dem Wege zu. Am Fuße des
Denkmals hielt Senator Cabvalli eine Rede, die begeiſtert auf
genommen wurde.

Rußland.
Revolver- Attentat.

Sonnabend mittag wurde auf der Straße in Jekaterin-
burg ein Revolver Attentat gegen den ſtädtiſchen Polizeichef, der
ſich in Begleitung des Gendarmeriekapitäns Phyſchkin befand, ver
übt. Der Polizeichef blieb unverletzt, Pyſchkin wurde durch die
Revolverſchüſſe getötet. Die Uebeltäter wurden verfolgt. Es
gelang ihnen jedoch, zu entkommen. Während der Flucht ver
wundeten ſie einen Poligziſten.

Gegen einen Militärzug,
der zwei Gardekompagnien von Warſchau nach Petersburg
brachte, ſchleuderte am Sonntag eine bewaffnete Bande in der
Nähe von Lapy Bomben und eine Handgranate. Die
Granate beſchädigte die Geleiſe leicht, die Bomben aber
explodierten nicht, ſo daß der Zug ungehindert paſſieren konnte.
Die Bande iſt entkommen.

Serbien.
Die Skupſchtina

erwarf am Sonnabend nach mehrtägiger Debatte die Tages-
ordnung Petſchitſch, durch welche die Umtriebe des
Miniſterpräſidenten Paſchitſch, der eine ſerbiſche
Regierung mit ausländiſcher Hilfe habe ſtürzen wollen, verurteilt
werden. Sie nahm ferner den Antrag an, über die Jnterpellation
Stojanowitſch betreffend den Konflikt Vuitſch-
Paſchitſch zur Tagesordnung überzugehen.

Kongoſtagt.
Unruhen.

Bei einem Aufſtande von Eingeborenen, der unlängſt zehn
Tagereiſen vom Fort de Poſſel (Kongo) entfernt ausbrach, wurden
ein europäiſcher Offizier und neun Milizſoldaten getötet und drei
Faktoreiagenten gefangen genommen. Truppen ſind abgeſandt
worden.

Argentinien.

Der Kriegsminiſter
hat ſeine Entlaſſung genommen und wird dem Vernehmen nach
durch General Aguiſſe erſetzt werden.

China.
Bombenattentat.

Am Sonnabend wurde ein Bombenattentat auf den Gou-
verneur von Anhui unternommen, als dieſer die Kadetten der
Gendarmerieſchule muſterte. Die Bombe explodierte. Drei
Offiziere wurden getötet, einer verletzt.

Afrika.

Aus Marokko.
Die engliſche Geſandtſchaft in Tanger hat Nachrichten er-

halten, daß Maclean fortdauernd gut behandelt werde.
Aus guter Quelle wird gemeldet, daß der Stamm der Hkman
eine Verſammlung abgehalten habe, um ſein Verhalten gegenüber
dem Zwiſchenfall zu erwägen; der Stamm ſei offenbar
unfreundlich gegen Raiſuli geſinnt. Nach einer
Privatmeldung aus Tanger entſandte der engliſche Geſandte
Lowther in der Angelegenheit Macleans einen Kurier nach Fez
mit einer ſehr dringend gehaltenen Botſchaft an
den Machſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der Doktor

würde in der Medizin und Chirurgie werden Montag, den 8. Juli 1907,
nachmittags 4 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität öffentlich Vortrag
halten 1. Herr H. D. Max Ackermann aus Malmesbury in
Kapland auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Ein ſeltener Fall
von Tubenſchwangerſchaft. 2. Herr Hellmuth Aneck- Hahn aus
Kapſtadt auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation „Beitrag zur
Aetiologie der vaginalen Atresien.“

bo. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt den Privatdozenten in
der Berliner mediziniſchen Fakultät Dr. med. Ludwig Blum reich
(Geburtshilfe und Gynäkolologie) und Dr. Joſef Helbron
(Augenheilkunde), Aſſiſtenzarzt bei Geheimrat von Michel an der
Klinik und Poliklinik für Augenkranke, der Profeſſortitel verliehen
worden. Der Charakter als Geheimer Oberregierungsrat mit dem
Range der Räte zweiter Klaſſe wurde dem ordentlichen Profeſſor an
der Berliner Univerſität und Direktor des Botaniſchen Gartens
und Muſeums in Dahlemn Geh. Reg.-Rat Dr. phil. Adolf Engler
verliehen. Dem Geheimen Juſtizrat Profeſſor Dr. jur. et. phil.
Ferdinand Frensdorff, Vertreter der deutſchen Rechtsgeſchichte und
des Staatsrechts an der Göttinger AUniverſität, wurde an-
läßlich ſeines goldenen Doktorjubiläums der Rote Adlerorden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub verliehen. Der Direktor des phyſiologiſchen
Jnſtituts an der Univerſität Königsberg Geh. Medizinalrat
Prof. Dr. Ludimar Hermann erhielt den Roten Adlerorden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub. Der Charakter als Geheimer Medizinalrat
wurde dem o. Profeſſor der Geburtshilfe und Gynäkologie und Direktor
der Frauenklinik an der Univerſität Greifswald Dr. med. Auguſt
Martin verliehen. Dr. med. Joſef Arneth, Privatdozent für
innere Medizin und Aſſiſtent bei Geheimrat von Leube an der
mediziniſchen Klinik der Univerſität Würzburg, iſt an Stelle des
in den Ruheſtand getretenen Profeſſors Dr. G. Sticker zum Oberarzt der
inneren Abteilung des ſtädtiſchen Clemens-Hoſpitals in Münſter i. W.
berufen worden.

he. An der Univerſität Straßburg wurden nach dem ſoeben
erſchienenen Jahresbericht im Geſchäftsjahre 1906,07 92 Promotionen
(gegen 112 im Vorjahre) vorgenommen, und zwar in der evangeliſch
theologiſchen Fakultät 3 zum Lizentiaten (davon 2 honoris causa), in
der katholiſch-theologiſchen 2, in der rechts- und ſtaatswiſſenſchaftlichen 8,
in der mediziniſchen 23, in der philoſophiſchen 25 und in der
mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen 31 Doktorpromotionen.

he. Der Nachfolger Karl Diltheys. Wie der „vHochſchulkorr.“
aus Göttingen gemeldet wird, hat der Erſte Sekretär des Kaiſ.
deutſchen Archäologiſchen Jnſtituts in Rom Dr. phbil. Guſtav Körte
einen Ruf auf den Lehrſtuhl der Archäologie an der Göttinger
Univerſität als Nachfolger Karl Diltheys erhalten.

Von der Akademie zu Frankfurt a. M. Das zu Ende
gehende Sommerſemeſter ergibt eine ſtarke Zunahme der Frequenz
im Vergleich mit dem Sommerſemeſter des Vorjahres. Die Ge-
ſamtzahl der Beſucher iſt von 455 auf 616 geſtiegen. Die Zu
nahme würde noch weſentlich größer geweſen ſein, wenn nicht
Herr Profeſſor Morf infolge einer ſchweren Erkrankung ſeine
Vorleſungen im Sommerſemeſter ganz hätte ausſetzen müſſen.
Die Zahl der Ausländer unter den Beſuchern iſt mit 30 gegen
29 des vorigen Sommerſemeſters nahezu gleich niedrig geblieben.
Von den Beſuchern beſaßen 27 Prozent, von den Hoſpitanten
60 Prozent bereits eine akademiſche Vorbildung.

Berufungen. Die beiden Prager Gelehrten, der National-
ökonom Prof. Weber und der Gynäkologe Franque, haben
ihre Berufung nach Heidelberg bezw. Gießen angenommen und
treten ihre neuen Stellungen bereits im Winterſemeſter 1907 an.

Briefe Theodor Fontanes. Die Herren Dr. Paul
Schlenther und Prof. Dr. Otto Pniower bereiten eine
Ausgabe der „Briefe Theodors Fontanes an ſeine
Freunde“ vor. Alle diejenigen, die im Beſitze von Briefen
oder Karten Theodor Fontanes ſind, werden deshalb gebeten, die

Dokumente an den Verlag F. Fonkane u. Co., Berlin
Grunewald, Taubertſtraße 1, zum Zwecke der Ab
ſchrift (eventuell gegen entſprechende Honorierung) einzuſenden.
e gewiſſenhafte Rückgabe der Originale bürgt der betreffende

erlag.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die deutſchen Marine-Vereine. Jn der „Seeſtadt“ Leipzig

ſind am Freitag die Vertreter ſämtlicher deutſcher Marine Vereine
zu ihrer auf zwei Tage angeſetzten diesjährigen Verſammlung
unter Vorſitz des MarineOberzahlmeiſters JahnKiel zuſammen
getreten. Der Vereinigung gehören 126 Vereine mit 8951 Mit
gliedern an.

Der Philologentag in Baſel wird mehrere wichtige Vor
träge bringen. Ein beſonderer Beratungsgegenſtand iſt das Ver
hältnis von Univerſität und Schule, insbeſondere die agirdng

undvon Lehramtskandidaten. Als Vertreter von Mathematik
Naturwiſſenſchaft wird dabei Prof. Klein (Göttingen) ſprechen

durch Prof. Wendland
(Breslau), die neueken Sprachen durch Prof. Brandl (Berlin),
während die Alterzumswiſſenſchaft

Geſchichte und Religion durch Prof. Adolf Harnack vertreten
werden.

Der zweite Kongreß für Volks und Jugendſpiele, der am
7. Juli in Straßburg ſtattfand, nahm ebenfalls einen glänzenden
Verlauf. Zu Beginn überbrachte Prof. Dr. Rühl die Glück-
wünſche der deutſchen Turnerſchaft. Es ſprachen v. Schencken
dorff über den von Goßlerſchen Spielerlaß von 1882 zur
25jährigen Erinnerung, Stadtſchulrat Dr. Lyon Dresden über
Volks und Jugendſpiele als Aufgabe der Stadtverwaltungen und
Regierungsrat Beigeordneter Dominicus Straßburg über
die Heranziehung der Arbeiterſchaft für die Spielbevorzugung.
von Schenckendorff wurden vom Zentralausſchuß fünf künſtleriſche
Plaketten als Verleihung für Wanderpreiſe und eine Feſtauflage
der Schrift „Spielnachmittage“ überreicht. Eine umfangreiche
Debatte ſchloß ſich an, in der beſonders die Notwendigkeit eines
allgemeinen verbindlichen Spielnachmittags anerkannt wurde. Am
Nachmittag fanden große Spiel- und Sportvorführungem ſtatt.

Vermiſchtes.
John Rockefeller iſt am Sonnabend als Zeuge vor dem Chicagoer

Bezirksgericht erſchienen. Er gab die Erklärung ab, daß ſeine Stellung
als Präſident der Standard Oil- Company von New
Yerſey lediglich ein Ehrenamt ſei, und daß er während 8 oder
10 Jahren keinen Teil an ihren Geſchäften genommen habe. Er
glaube, daß das ausſtehende Kapital der Geſellſchaft ſich auf 100 Millionen
Dollars belaufe, aber er könne es nicht beſtimmt ſagen. Der Gewinn
dürfte ſich auf annähernd 40 Prozent belaufen. Nach weiteren Fragen
wurden die Zeugen entlaſſen.

Schweres Dampferunglück. Der Dampfer „Mountroyal“ der
HudſonBaiCompany, der auf dem SkeenaFluß verkehrt, iſt in einer
engen Felſenſchlucht vollſtändig wrack geworden. Eine Depeſche aus
Victoria (BritiſhColumbia) beſagt, daß eine Anzahl Paſſagiere ſich auf
eine Jnſel in der Schlucht gerettet habe, einige aber ertrunken ſeien.
Nach einer ſpäteren Meldung aus Victoria ſind bei der Kataſtrophe
fünf Mann von der Beſatzung ertrunken. Die Paſſagiere konnten
gerettet werden.

Eiſenbahnunglück. Sonntag früh hat zwiſchen einem von Turin
kommenden Güterzuge und einem nach Porto Cereſio fahrenden
elektriſchen Zuge in der Nähe des Bahnhofs von Mailand ein Zu
ſammenſtoß ſtattgefunden, bei dem ungefähr zwanzig Perſonen verletzt
wurden, darunter vier ſchwer. Mehrere Wagen ſind entgleiſt und
haben ſtarke Beſchädigungen erlitten.

Ein Wahnſinniger? Sonntag nachmittag zerfetzte ein Mann
das Gemälde „Die Sündflut“ von Pouſſin im Louvre-Muſeum zu
Paris durch Meſſerſchnitte.

Folgenſchwerer Zuſammenſtoß. Unweit der Ortſchaft Büderi ch
bei Düſſeldorf kam es zu einem folgenſchweren Zuſammenſtoß zwiſchen
einem Zuge der elektriſchen Bahn und einem Düſſeldorfer Fuhrwerk.
Die auf dem Vorderperron des Straßenbahnwagens ſtehenden Paſſa
giere wurden ſämtlich teils ſchwer, teils leicht verletzt, während
der Kutſcher des Fuhrwerks getötet und dieſes ſelbſt zer
trümmert wurde.

Eine Eiſenbahneröffnung an der Elfenbeinküſte.
afrikaniſche Poſt iſt am Sonnabend in Marſeille eingetroffen. Sie
brachte die Nachricht, daß die Eiſenbahn ander Elfenbein-
küſte auf einer Strecke von 80 Kilometern dem Verkehre eröf fnet
wurde. Die Bauarbeiten am Hafen von Daskar ſchreiten ſchnell fort;
die erſte Mole iſt bereits dem Schiffsverkehr eröffnet.

Frecher Raub. Sonnabend nachmittag gegen 2 Uhr war der
Bankbeamte Leopold Kleff in der auf dem Bahnhof Friedrichſtraße
zu Berlin gelegenen Wechſelſtube des Bankhauſes Karl Pauly gerade
damit beſchäftigt, Geld zu zählen, als ſich plötzlich durch das halb
geöffnete Fenſter der Oberkörper eines Mannes ſchob. Mit raſchem
Griff hatte der Räuber drei Eintauſendmarkſcheine und
17 Hundertmarkſcheine erfaßt, worauf er in eiligen Sätzen
davonſtürzte. Dem Räuber gelang es, zu entkommen.

Kaiſer Franz Joſef beim Herzog von Cumberland. Kaiſer
Franz Joſef traf am Sonntag in Gmunden zum Beſuche des
Herzogs von Eumberland, ſowie des Herzogspaares
Robert von Württemberg ein nach zweiſtündigem Aufent
halte reiſte der Kaiſer nach Jſchl zurück.

Die geſamte Nahrungsmittelinduſtrie Deutſchlands verfolgt
einen Prozeß, der ſoeben vor der Strafkammer des Landgerichts in
Leipzig begonnen hat. Angeklagt ſind wegen Nahrungs und
Genußmittelverfälſchung der königliche Hoflieferant Julius Paul
Auguſtin und drei ſeiner Angeſtellten. Sie haben ſich außerdem
noch wegen Betruges und Beihilfe dazu zu verantworten. Die Straf
taten werden hauptſächlich in der Verfälſchung von Himbeer-
marmeladen gefunden. Auguſtin iſt Jnhaber der in Fachkreiſen
ſehr bekannten „Säch ſiſchen Konſervenfabrik in Leipzig“.
Für die Verhandlung ſind zehn Tage angeſetzt.

Wohl das größte Autographenalbum der Welt hat unlängſt
Kaiſer Wilhelm als Ehrengabe von Deutſchamerikanern entgegen
genommen. Es handelt ſich um das ſogenannte „Goldene Buch“, das
die Namen von über einer viertel Million Beſuchern der St. Louiſer Welt
ausſtellung enthält, die entweder Deutſche oder deutſcher Abſtammung
ſind. Die Buchdeckel ſind aus gediegenem Golde. Der Kaiſer hat das
Geſchenk zuſammen mit den Reiſeerinnerungen des Prinzen Heinrich
aus Amerika dem HohenzollernMuſeum im Schloß Monbijou zu
Berlin überweiſen laſſen.

Die amerikaniſchen Gäſte des Kaiſers ſind Freitag vormittag
10 Uhr mittels Automobile in Cadinen eingetroffen und wurden vom
Geheimrat von Etzdorf empfangen. Sie beſuchten die Ziegelei und die
Majolikawerkſtätte und machten einen Ausflug in die herrlichen
Waldungen. Jm Birkenhäuschen der Kaiſerin wurde eine Erfriſchung
eingenommen und dann die Wieſenmeliorationen, die Aecker mit
Pettkuſer Roggen, die Arbeiterwohnungen, die Wirtſchaft und der Park
beſichtigt. Die ren äußerten ſich ſehr lobend über das Geſehene.

Generalſtreik. Jn Brescia fanden bei der Garibaldifeier
ſozialiſtiſche Kundgebungen ſtatt, wogegen die Polizei einſchritt. Die
Anführer wurden verhaftet infolgedeſſen erklärten die ſozialiſtiſchen
Vereine den Generalſtreik.

Mordverſuch und Selbſtmord. Jn Badenbaden verwundete
ein Schloſſergeſelle ein junges Mädchen in einer Weinhandlung durch
zwei Revolverſchüſſe ſchwer ſodann erſchoß ſich der Miſſetäter ſelbſt.
Der Beweggrund zur Tat ſoll unglückliche Liebe ſein.

Unfälle zur See. Aus Kiel wird gemeldet: Oeſtlich von Mön
kollidierte ein unbekannter Schoner mit einem Dampfer, der ſofort ſank
Bei Stubbenkjöbing ſcheiterte eine unbekannte Jacht. Bei
Holland ſtrandete der Schoner „Venus“. Jn allen Fällen fehlt
von der Mannſchaft jede Spur.

Eine wunderbare Luftſpiegelung iſt im Dithmarſchen am
nordweſtlichen Himmel beobachtet worden. Man ſah längere Zeit eine
große, mit Schiffen aller Art belebte Waſſerfläche.

Die weſt

Kirchliche Anzeigen.
Laurentiuskirche: Dienstag, den 9. Juli, abends 8 Uhr

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.
„„Stephanuskirche: Dienstag, den 9. Juli abends 8 Uhr:

Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe; Hilfspred. Hübner.
Panulusgemeinde: Mittwoch, den 10. Juli, abends 8 Uhr:

Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 1I1 H. II; Pfarrer Bach.
„„Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39).

Mittwoch, den 10. Juli, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 6. Juli 1907.

Aufgeboten: Der Reſtaurateur Karl Werner und Minna Munkelt,
Böllbergerweg 30. Der Kaufmann Willy Trebeſius, Adolſſtr. 9 und
Marie Büttner, Ludwigſtr. 23. Der Buchdruckerei Maſchinenmeiſter
Otto Ziege, Hannover und Emma Dohnſchwitz, Liebenauerſtr. 168.

Eheſchließungen Der Goldarbeiter Wilhelm Sieburg, Saalfeld
und Lucie Bomke, Robert Franzſtr. 2. Der Bahnarbeiter Friedrich
Kraneis, Lindenſtr. 54 und Frieda Menz, Schloſſerſtr. 5. Der Dekorateur
Max Conrad, Bremen und Martha Brückner, Am Güterbahnhof 2.
Der Keſſelſchmied Hermann Achilles, Kellnerſtr. 10 und Frieda Küchler,
Stephanſtr. 4. Der Kaufmann Paul Knauth, Streiberſtr. 9 und Lina
Ehrlich, Merſeburgerſtr. 35. Der Königl. Bahnmeiſter Paul Hickmann,
Roßlau und Frieda Krönert, Bernhardyſtr. 5. Der Gerichts Referendar
Reinhold Luther, Sophienſtr. 20 und Klara Fielitz, Gr. Steinſtr. 20.
Der Elektrotechniker Willy Lohauſen, Leipzig-Plagwitz und Berta Engel-
mann, Mangsfelderſtr. 465. Der Rangierer Karl Buſch, Steg 3 und
Klara Barth, Schönnewitz. Der Eiſendreher Hermann Schaller, Tauben
ſtraße 24 und Emma Schneidewind, Bertramſtr. 21 a. Der Telegraphen
arbeiter Paul Schrader, Feldſtr. 2 und Klara Deckert, Mühlberg 8.

Geboren Dem StationsAſſiſtenten Oskar Thiele, Mansfelder-
ſtraße 43, T. Johanna. Dem Kellermeiſter Martin Klein, Bruckdorfer
ſtraße 1, T. Liesbeth. Dem Blechſchmied Fritz Höne, Ranniſcheſtr. 7,
S. Fritz. Dem Bahnarbeiter Wilhelm Gayda, Marthaſtr. 26, S. Willy.
Dem Hilfsweichenſteller Hermann Lärz, Halberſtädterſtr. 6, S. Hermann.
Dem Arbeiter Louis Schiller, Gr. Brauhausſtr. 31, T. Eliſabeth. Dem
Former Ernſt Schade, Spitze 8, T. Marie.

Geſtorben Der Arbeiter Hermann Holland, 29 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus. Des Maurers Franz Weinrich S. Albert, 10 J.,
St. EliſabethKrankenhaus. Des Arbeiters Otto Schmidt T. Anna,
9 Mon., Unterplan. 5. Des Tapezierers Julius Friedrich S. Erich,
3 Mon., Spitze 38. Des Oberbahn Aſſiſtenten Konrad Eſpenhahn
Ehefrau Eliſe geb. Schröder, 49 J., Torſtr. 57. Des Arbeiters Louis
Pittſchaft T. Helene, 9 J., Klinik. Der Arbeiter Anton Klepzig, Klinik.
Des Maurermeiſters Hilmar Troitzſch S. totgeb., Beeſenerſtr. 17. Des
Handelsmanns Anton Koſchitzky T. Margarete, 4 Mon., Klinik. Des
Jnvaliden Albert Rackwitz T. Paula, 4 Mon., Hochſtr. 6.

Auswärtige Aufgebote: Der Bergmann Albert Bartholomäus und
Minna Wernicke, Unterteutſchenthal. Der Lokomotivhilfsheizer Balthaſar
Gliem, Oberröblingen und Berta Schlenſtedt, Rieſtedt. Der Werkmeiſter
Felix Schmieding und Martha Nowak, Leipzig-Lindenau.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 6. Juli 1907.
Eheſchließungen: Der Anſtreicher Wilhelm Moritz, Gr. Wallſtr. 42

und Martha Schultze, Fleiſcherſtr. 22. Der Schloſſer Franz Hinzdorf,
Diemitz und Marie Kaiſer, Trothaerſtr. 25. Der Hilfsbremſer Otto
Wilke und Emma Hreternitz, Schillerſtr. 24. Der Schloſſer Friedrich
Diedrich, Dieskauerſtr. 1 und Minna Sturm, Nordſtr. 1. Der Holz
bildhauer Otto Quellmalz, Meerholz und Martha Müller, Eichendorff
ſtraße 19. Der Schloſſer Hans Schuhmann, Mangsfelderſtr. 52 und
Anna Junghans, Am Kirchtor 3. Der Kaufmann Oskar Schröder,
Magdeburgerſtr. 6 und Lina Lange, Ludwig Wuchererſtr. 26. Der
Werkmeiſter Karl Kixmöller, Solingen und Olga Neubauer, Leſſing-
ſtraße 7. Der Stadtbahnwagenführer Willi Piepkorn, Schillerſtr. 38
und Wilhelmine Henze, Gr. Goſenſtr. 5. Der Hilfsweichenſteller Albert
Stoye, Anhalterſtr. 11 und Anna Buſchmann gen. Kreutzmann, Lafon-
taineſtr. 17. Der Apotheker Wilhelm Geilker, Leipzig-Gohlis und
Elsbeth Scheibner, Petersbergſtr. 42. Der Zimmermann Emil Albrecht,
Gr. Goſenſtr. 41 und Jda Gründling, Talſtr. 15. Der Schmied
Hermann Weder, Delitzſcherſtr. 14 und Franziska Dieckmeier, Georg-
ſtraße 9. Der Former Guſtav Schettig, Weißenburgſtr. 2 und Martha
Henze, Talſtr. 16.

Geboren Dem Gaſtwirt Paul Töpfer, Deſſauerſtr. 7a, T. Eliſa-
beth. Dem Terrazzoarbeiter Otto Knortz, Gabelsbergerſtr. 15, T. Anna
Dem Bauarbeiter Hermann Schönefeld, Gr. Goſenſtr. 29, S. Kurt
Dem Mechaniker Karl Herrmann, Ernſt Moritz Arndtſtr. 5, T. Anne
marie. Dem Handarbeiter Hermann Winter, Petersbergſtr. 3, T. Frieda.
Dem Fabrikarbeiter Johann Maciolka, Saalwerderſtr. 15, T. Berta,
Dem Geſchirrführer Hermann Arndt, Geiſtſtr. 54, T. Luiſe.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Rittergutsbeſ. General v. Alvens-

leben aus Schochwitz. Frau v. Wulffen und Jungſer aus Burg.
Oekonomierat Hoeſch aus Neukirchen. Geh. Rat Prof. Dr. Riehl u.
Gem., Kommerzienrat Weiſe, Rentier H. Fürſtenwalde, A. Hirſchberg
u. Gem., ſämtlich aus Berlin. Frau Landkammerrat Lüttich aus
Eſperſtedt. Juſtizrat Nitka und Töchter aus Querfurt. Landwirt
Kretſchmar aus Sellin. Oberltn. Stüven aus Spandau. Landwirt
Seller aus Welka. Juſtizrat Pauli u. Gem. aus Wernigerode. Kom
merzienrat L. Vopelius aus Sulzbach. Bergrat Neubauer aus Staß-
furt. Prof. Dr. Grube aus Lübeck. Frl. Schoenfeld aus Hamburg.
Dr. O. B. Schlutter aus Hartford. Prof. Dr. M. Margolis u. Gem.
aus Cincianatti (U. S.-A.). H. Engels u. Gem. aus Ludwigshafen.
Landwirt v. Böttinger aus Bewendorf. Rechtsanwalt und Notar
Lorenz aus Calbe. Kaufleute: Gerting, M. Tugenthart, Wiſcher,
ſämtlich aus Berlin, Pollack, R. Oberwalder, beide aus Wien, G. Ever
jing aus Köln, Pinkus aus Dresden, B. Strauß aus Frankfurr.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V. Ludwig Moelchert, beide
in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt
die Redaltion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt
werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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Galiy
Ein nafürliches, angenehmes

Abführmfkffel.

Califig eignet sich infolge seines
angenehmen Geschmacks und seinermens Wirkung speziell für Frauen
und Kinder.

Es verursacht keinerlei Schmerzen
oder Belästigungen, sondern unterstützt
in milder, aber wirkungsvoller Weise
die natürlichen Funktionen des mensch-
lichen Körpers.

Nur in ApotheRen erhältlich. 4 Fl. 2.90 M., FI. 1.50 I.
Bestandteile: Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig Syrup Co. parat.) 75,

Extr. Senn. liquid. 20, Elix. Caryoph. comp. 5-
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Restaurant Gerichtslaube

a
Direktion: Gustav Poller.

Gastspiel des MetropolEnſembles u. Leit u
wirkung des Direktors

dern langjährigen LeitersFriedrich W elmſtädter
Lheelee zu Berlin: [9461

Die Iädeheuvertührer.

Komödie in 4 Akten v. C. Wald.
Conrad Heuer: Dir. Max Samst,

Ein neuer
Soeben erschienen und

gegenüber dem a aiſerdenkmal,
Albert-DehneſtrDienstag, den rehigchiefen.

Freundl. ladet ein 9401
Willy Tschirch.

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 9. Juli 1907.

Leipzig (Neues Theater): Alt
Heidelberg.

Leipzig (Altes Theater): Geſchloſſen.
BERLIN W. 57.

geiäenhaus Georg Sohwarzzenberger,

Halie a. S. Mgied dee Rabätt-Spar-Veroins, Gr. Steinstr. 88.
4 Neueste Brautsoide, Besto haltbarsto Seidenstoffe.

I Modornsto Kostüme-Seide für Promenade und Reise

Grösste Auswahl. BiIligste Preise.
Muster vwereitwilligst.

EDWARDSILGEBAUER
411 Seiten Text in Umschlag brosch. 4 Mark, eleg. geb. 5 HMarxk.

Das neueste Werk des bekannten Verfassers des „Götz Krafft“
führt in die meisterhaft gezeichneten Kreise der Finanzwelt einer
mitteldeutschen Großstadt. Spannend, erschütternd, voll realistisch
wieder gegebenen Lebens, dürfte es das meist begehrte Buch des
diesjährigen Büchermarktes werden.

Roman Von Stilgebauer!
durch jede Buchhanalang zu beziehen:

RoMAN VON

Verlag von RICH. BONG.

c

8
r Worgen, Dienstag, den 9. Juli,

zur Feier des G1I. Brunnenfeſtes

z gr. Txtra- Konzerte
der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36.

D. Beginn des Feſtdiners 1 Uhr.
Bei eintretender Dunkelheit Jllumination des ganzen Parkes.

Gegen Schluß des Konzerts großes

Brillant-Feuerwerk,
ausgeführt von den Herren Gebr. Pſeier, Cröllwitz

Anfang des Feſtkonzertes 4 Uhr. Entree 55 Pfg. (einſchl. Billettſt.).
Zur s des Publikums ſtehen am Schluß des Feſtes

eine genügende Anzahl Wagen der elektr. Bahn zur gefl. Benutzung.

9485)] C. Rohde. O. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

Dienstags u. Freitags
nachmittags v. 3 Uhr

(auch bei ungünſt. Witt.)
J in Vertretung der Art. Kapelle [9109Großes Ertra- Konzert

von der Apollo-Theater-Kapelle.

Kipke. E. Kurzhals,R.

V Voranzeige.
rer Großes Exrtra- Konzert

nachmittags 4 Uhr und abends 74 Uhr
vom Muſikkorps des 4. Thür. Jnfanterie- Regiments Nr. 72.

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. ges

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren u. Trikotagen.
Toilekte n. ReiſeArtikel, Hürſten, Käwme,
billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar Baliin, Leipzigerſtr. 91.

fahnen
Franz Reinecke, Hannover.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nachf. Gr. Steinſtr. 84.

Dampfwäscherei,
Färberei u. chem. Reinigungsanstalt

Ich verreise
Mcheung vuess

Herr Dr. Iochheim, Steinstr. 1.
Dr. Scharfe, ſan-Int.

unter ständiger Kontrolle des neTisc zen Bin auf 4 Wochen
Laboratoriums von Herrn Mr. MilIdebrand. Verreist.
Kauhersto Auvtührung, Grösste l eistungsſähigkeit. I Dr. Krukenberg,

Kostenlose Abholung u. Zustellung durch eig. Geschirre. arro
S Telephon 2923. Herr Dr. Schulze, Martinsberg 2.

Diemenplanen, Saatplanen,
Manilla u. ital. Bindegarn,

ne u Göetroidesäckse,SchlaſfdeckKen,
gebrauchte Säcke zu Getreide, Kartoffeln etc., [9452

Prferdedecken, Netze liefert prompt und preiswert

Max Albert, eerre
Halle a. s., obere Leipzigerstrasse 54,

Front Martinstrasse, Nähe Riebeckplatz.

Vertreter für Halle und weitere Umgebung
AlIred Malle a. S. [8801

Fin vorzüglicher

Ersatz für Leinen
m

r SchiessersAbhartungs- Wäsche
aus indischer Nesselfaser, hochporös, äusserst behaglich Wärme
ohne Ueberhbitzung. Kein Scohweissgefübhl. Kein nasskaltes An-
liegen der Wäsche mehr. Förderung des Stoffwechsels und der

WiderstandsKraſt der Haut.
Kein Filzen. Kein Eingehen.

Glänzende Gutachten von Autoritäten. Proben, Prospekte, illustr.
Preislisten durch [9275

H. Sohnee Nachf. A. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinstrasse 84.

Kiümnstliche Zähne.
PIombe v teortlores en,n
Will in Gr (vormals Emil Thlele),

x Kövigliohes Solbad Dürrenberg a, S.

Feehäder-dienst der Ramburg Ameriug- Linie

Von Hamburg Nordseebäcern
Cuxhaven

J Eukun, unn S unern m Tfahren täglich der neue Turbinen- J und die bewährtenSalon Schnelldampfer (obra“,

Kdlser“ inrichSeelen „Prmzeszin Heinrich“, San
Abfahrt v. Hamburg St. Paull Landungsbröcken Werktags 8 00 Vm,, Sonntags 7 80 m.

Fahrpläne und Fahrkarten bei dem

Seebäder-Dienst der Hamburg -Amerika-lime, Hamburg 9,

Vertreter:Otto Hendels Buchhandlung Am Markt 24 und
Georg Schultze, Bernburgerstrasse 32. [9098

IIIBruchleidende!!!
Habe meine kaum fühlbaren, Tag und Nacht tragbaren Gürtel-

bruchbänder [1451Pxtra bequem a Dr. Mmed, Wagners Monopol
bedeutend verbessert. Tadelloser Sitz, grösste Haltbarkeit.

Leib- und Vorfallbinden, Geradehalter, Gummistrümpfe.
Zahlreiche Anerkennungssehreiben. Mein langjthriger erfabrener
Vertreter ist wieder mit Mustern auwesend in

BRitterſeld Sonntag, 14. Juli, 1I1--2 Beckers Hotel,Halle Montag, 15. und pienstag, 16. Juli, 9-4
Hotel Stadt Bernburg, Franckestrasse.

L. Bogiseh, Stuttgart, Bandagenfabr., Sehwaletr.

Veritable
.ICNERGBERNARDINE

cle oermilage Saint-Sauveur
Generalvertreter: Alfred TürkK, Halle a. S. [8822

Babnstreoke I i zig-Corbetha. Solbüder, sowie Luft-, Sonnen- und

Prof. Dr. Adolf Schmidt,
Direktor der medizin, Universitätspoliklinik, Franckestr. 2, I.

Sprechstundem: Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 3--4.

Telephon 538. [9464r Städſtisches Eisen-Moor- Bad
Bahnstation. SsSchmiedeberg Posthbez. Halle.

Preisgekrönt: Sächs.- Thür. Industrie- u. Gewerbe-Ausst.
Vorzitigl. Erfolge bei Gich e e u. Frauen-eiten. Gesunde dgegend. Saison I. Mai bis Ende Septbr.

Linieo: e r
Prosp. u. Ausk. d. d. Stàädt. erWwalt. u. Badearzt Dr. med. Schültz.

zell-Horb. Im

e Leiden a. 4Nieren, Atmungs-u. Jeraaneeeörgere
Beliebte Sommerfris

tal, e

zum Fruhj.- u. Herbstaufenth.

X d. wurtthb. h inmittgeh Tannenwälder. Al

eeignot. Grosses Netrh e Waldwege. Kuran-

Sehnellaugstatioe e

warme h ee Frauenkrankh.W ee b v Sieht,

lagen, ehiz-, Lesesaal, Kurmusik,
Arzt u. h Fiekitr. Lieht, Queil- 77

wassorleitg.,
W
a

1N
sation. Hotelsn Villen, Privatwoh-

z gratis und freie luftkurort
Vporial t „Unteres eel Prospokts z. Adler (Schönlen), z. Hirsch (Jolasse),

versenden:
z. Ochsen (Emendörfer), z. Sonne (Hart-

t atke

mann), Villa Erika, Privatpension

i

C
[8147

Verſicherungsſtand 48 Tauſend Policen.Allgemeine u t m tut tn

ſebens n. Rentenverſichernngsverein auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Moderne Versioherungsbedingungen für ULebensversicherungen,
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst Iiherale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallharkeit der Policen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

W Fallende Prämien fürNeuhelt: abgeKürzte Lebensversicherung.

Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Straßburgerſtraße 13; in Halle a. S.: A. v. Rüdiger.er art. Flussschwimmb Inhalation an Gradiorwerken von über 1800 n37 e ein en r 37. Lüänge. Probpeito Fostonios Aurob das Königliche Salzamt. [9091 penſ Eſenbabnbeameer, Friedrichſtraße 12. 1825

i e e er erſten Halle a. S. Telephon 158 Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage,
9. Juli.

1386. Schlacht bei Sempach.
1440. Der flandriſche Maler Jan van Ehck geſtorben.
1677. Der Dichter Angelus Sileſius geſtorben.
1683. Die Türken vor Wien.
1807. Friede zu Tilſit. Preußen verliert die Hälfte ſeines

Gebietes.
1810. Vereinigung Hollands mit Frankreich.
1819. Der Erfinder der Nähmaſchine, Elias Howe, geboren.
1826. Charlotte von Schiller, Schillers Gattin, geſtorben.
1879. rer Alexander von Battenberg beſeitigt den bulgariſchen

ron.
1897. Ende des erſten lippiſchen Erbfolgeſtreits.

Tagesſpruch: Aufs Glück ſich, hoffend, ſtützen,
Das iſt ein ſchweres Stück;
Des Zufalls klug Benützen
Gibt oft Erſatz fürs Glück.

H. Rollet.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 8. Juli.

Dritte Saale-Regatta. Vom ſchönſten Sommerwetter be
günſtigt, kam geſtern mittag auf der Saale zwiſchen Lettin und
Neu-Ragoczy die namentlich in Waſſerſportkreiſen mit Jntereſſe
erwartete dritte Saale-Regatta zum Austrag. Die Schwüle des
ſommerlichen Tages nahm ein kurzes Gewitter hinweg, ſo daß
eine angenehme Temperatur herrſchte. Leider machte ſich gegen
Abend ein zweites Gewitter mit großem Platzregen ſtörend
bemerkbar. Wie nicht anders zu erwarten, hatte das ſportliche
Ereignis ein nach Tauſenden zählendes Publikum angelockt, das
von der Tribüne, den Saale-Ufern und den umliegenden Höhen
aus den Rennen folgte. Regierungspräſident Frhr. v. d. Recke
begleitete auf dem Regierungsdampfer einen Teil der Wett-
fahrten. Der Kampf geſtaltete ſich bisweilen recht heiß. Be-
ſonders kurz vor dem Ziel, wenn es galt, dem einen oder anderen
Konkurrenten zuvorzukommen und ihn zu ſchlagen, boten die
Mannſchaften alle Kraft auf. Wie im verfloſſenen Jahre, befand
ſich auch diesmal der Start unterhalb des Trompeterfelſens, das
Ziel vor der Brachwitzer Fähre, die Bahnlänge betrug 2000
Meter. Rennen 11 hatte arg unter dem ſtrömenden Gewitter-
regen zu leiden, bei Rennen 10 brach dem Leipziger Ruderklub
ein Dollen, dem Ruderklub „Nelſon“- Halle ein Stemmbrett,
ſo daß ſie den Kampf aufgeben mußten. Die Regatta nahm
folgenden Verlauf:

1. Saale-Vierer. Herausforderungspreis des Herrn
G. Kreyenberg, geht nach zweimaligem Siege in Reihenfolge
in den Beſitz des ſiegenden Vereins über. 1. Ruderklub
„Nelſon“Halle a. S. in 6 Min. 40 Sek., 2. Halleſcher
Ruderklub in 6 Min. 45 Sek.

2. Saale-Junior-Vierer. Ehrenpreis des Segel-
klubs „Ahoi“. 1. Leipziger Ruderklub in 7. Min. 50 Sek.,
2. Ruderverein „Sturmvogel“-Leipzig, etwa 2 Bootslängen zurück,
3. Halleſcher Ruderverein. Die Regatta wurde wiederholt, da
der Weißenfelſer Ruderverein, der aus dem Rennen ausſchied,
kollidierte.

3. Großer Einer. Ehrenpreis des Herrn Geh.
Kommerzienrats Steckner. Erſter Herr Paul Matthiä
vom Ruderklub „Friſch zu“Deſſau, 2. Herr Erich
Geppert vom Weißenfelſer Ruderverein; Herr Richard Haniſch
Ruderverein Pirna ſtoppte ab.

4. Richard Günther Gedächtnis Vierer,.,Wanderpreis, gegeben vom S.-R.-V. 1. Leipziger Ruder-
klub in 6 Min. 49 Sek., 2. Ruderverein Bamberg, gab das

Rennen auf. o5. Junior-Achter. Ehrenpreis der A.G. W. Rauchfuß'
Brauereien. 1. Magdeburger Ruderklub in 6 Min.
10 Sek., etwa 2 Bootslängen voraus, 2. Halleſcher Ruderklub in
6 Min. 11 Sek., 3. Ruderklub „Nelſon“-Halle a. S. in 6 Min.
12 Sek. Der Halleſche Ruderklub ſchoß kurz vor dem Ziel vor
Ruderklub „Nelſon“ und ſicherte ſich den 2. Platz mit etwa
4 Bootslänge.

6. Doppelzweier, ohne Steuermann.
Herrn Wirkl. Geh. Rats Kühn, Exz.
in 6 Min. 55 Setk.
Rennen auf.

7. Stadt Halle-Vierer. Herausforderungspreis der
Stadt Halle, dreimal ohne Reihenfolge zu gewinnen. Sieger
1906 Ruderklub „Boruſſia“- Berlin. 1. Ruderklub „Nelſon“-
Halle a. S. in 6 Min. 20 Sek., 2., etwa eine Bootslänge
zurück, Halleſcher Ruderklub 6 Min. 257, Sek.

8. Großer Vierer. Wanderpreis, gegeben vom Deutſchen
Ruder-Verband. Am Start: Dresdener Ruderverein.
Derſelbe ging nach 6 Min. 55* Sek. durchs Ziel.

9. Zweiter Junior-Vierer. Ehrenpreis des Herrn
Geh. Kommerzienrats Dr. Lehmann. 1. Magdeburger
Ruderklub in 6 Min. 35 Sek., 2., etwa 6 Bootslänge zurück,
Halleſcher Ruderklub in 6 Min. 38 Sek., 3. Halleſcher Ruder-
verein in 6 Min. 41*7, Sek., 4. Weißenfelſer Ruderverein, etwa
5 Bootslängen hinter 1.

10. Zweiter Achter. Ehrenpreis der Halle-Hettſtedter
Eiſenbahn. 1. Ruderverein „Sturmvogel Leipzig
in 6 Min. 3 Sek.; der Leipziger Ruderklub und der Ruderklub
„Nelſon“-Halle ſtoppten ab.

11. Junior-Einer. Ehrenpreis des Herrn Dr. Leid-
holdt. 1. Herr Erich Geppert vom Weißenfelſer
Ruderverein in 9 Min. 5 Sek.; der 2., Herr Fritz Brodauf-
Leipziger Ruderverein, und 3., Herr Karl Pfaff-Pirnaer Ruder-
verein folgten in größeren Abſtänden.

12. v. Bagenski-Vierer. Ehrenpreis des Herrn
Generalleutnants v. Bagenski, Exz. 1. Dresdener Ruder-
v t in 7 Min. 16 Sek., 2. Ruderverein Bamberg in 7 Min.
30 Sek.

13. von der Recke-Vierer (Junior-Vierer). Ehren-
preis des Protektors, Herrn Regierungspräſidenten Freiherrn
v. d. Recke, Merſeburg. 1. Halleſcher Ruderklub in
6 Min. 29 Sek., 2. Ruderverein „Sturmvogel“-Leipzig in 6 Min.
34 Sek., 3. Leipziger Ruderklub in 6 Min. 40 Sek., 4. Magde-
burger Ruderklub. Das zweite Boot ging eine halbe, das
dritte eine Bootslänge hinter dem erſten durchs Ziel.

Ehrenpreis des
1. „Friſch zu“ Deſſau

Der Pirnaer Ruderverein gab das

14. Kaiſer-Achter. Ehrenpreis des Herrn Amtsrats
von Zimmermann und Kaiſermedaille. 1. Ruderverein
„Sturmvogel“- Leipzig in 5 Min. 54 Sek., 2. Ruderklub
„Nelſon“Halle in 6 Min. Sek.

Die Rennen verliefen ohne Unfall. Am intereſſanteſten
geſtaltete ſich Rennen 13, in dem die Mannſchaften der beſten
Rudervereine ſich maßen. Es endete, wie oben erwähnt, mit
dem Siege des Halleſchen Ruderklubs.

Jn der Ulrichskirche wurden geſtern nach dem Haupt
gottesdienſte zwei Aelteſte der Gemeinde durch Herrn Ober
pfarrer Superintendent Wächtler in ihr Amt eingeführt
und verpflichtet. Dem Akt wohnte eine zahlreiche Gemeinde bei.

Die Feier des 25jährigen Beſtehens des Marinevereins
für Halle a. S. und Umgebung am Sonnabend und Sonntag
nahm, wenn es auch vom Wetter nicht ſehr begünſtigt war, einen
vortrefflichen Verlauf. Groß war die Zahl der Feſtteilnehmer;
ſowohl auswärtige Brudervereine als auch hieſige Krieger- und
Militärvereine hatten der Einladung freudig Folge geleiſtet. Eine
beſondere Auszeichnung erfuhr die Veranſtaltung durch den Beſuch
von Angehörigen der Offizierkorps der beiden hier garniſonieren-
den Regimenter und vieler inaktiver Offiziere, ſowie ſonſtiger
hochgeſtellter Perſönlichkeiten aus unſerer Stadt und deren
näherer und weiterer Umgebung. Von den vielen zum Feſte ein
gegangenen Glückwunſchſchreiben ſeien diejenigen des
Herrn Erſten Bürgermeiſters Dr. Rive und des Vorſitzenden des
Kriegerverbandes des Saal- und Stadtkreiſes Halle a. S., Herrn
Majors Rieder von Riedenau hervorgehoben. Letzterer
war gezwungen, an den Verhandlungen des Bundesabgeordneten-
tages in Thorn teilzunehmen. Jhre Einleitung fand die Feier
am Sonnabend durch einen Feſtkommers im feſtlich ge-
ſchmückten Saale der „Börſenhalle“ und eine Generalmuſterung
aller ehemaligen Marineangehörigen. Zu dieſem Zwecke war im
Feſtlokale eine Liſte aufgelegt, in welche die Mariner zur Er-
innerung ihre Namen eintrugen. Der Kommers wurde eröffnet
mit dem Lemkeſchen Marſch „Hoch unſer Kaiſerhaus“, dem ſich
dann mehrere Anſprachen und von der Feſtverſammlung gemein-
ſchaftlich geſungene patriotiſche Lieder und weitere Muſikpiecen
des Orcheſters anſchloſſen. Das Hoch auf den oberſten Kriegs
herrn Se. Majeſtät den Kaiſer wurde in markigen
Worten von dem hieſigen Bezirkskommandeur Herrn Oberſt
von Schlabrendorff ausgebracht. Redner feierte den
Monarchen als einen Herrſcher, der für die Marine allzeit ein
großes Jntereſſe bekunde. Unſere Marine ſtehe heute geachtet und
gefürchtet vor allen anderen Nationen da. Brauſend erſcholl das
Hoch mit dem ſich anſchließenden Vaterlandslied durch den weiten
Saal. Der zu Aller Zufriedenheit verlaufene Kommers erreichte
erſt in vorgerückter Stunde ſeinen Abſchluß. Am Sonntag
erfolgte von früh 9 Uhr ab im Vereinslokale Empfang und
Begrüßung der eingetroffenen Kameraden der Brudervereine
und Gäſte, von 10 Uhr ab war ein ſolenner Frühſchoppen
mit anſchließendem Konzert, um 12 Uhr zwangloſes Mittageſſen.
Kurz nach 2 Uhr wurde ſodann nach voraufgegangener Verloſung
der Reihenfolge der Vereine der impoſante Feſtzug arrangiert.
Er bewegte ſich nach dem Feſtlokal „Saalſchloßbrauerei“. Hier
entwickelte ſich alsbald bei Konzertmuſik des Trompeterkorps des
2. Thüringiſchen Feldartillerie- Regiments Nr. 55 unter der
Direktion des Herrn Königlichen Muſikdirigenten C. Bühring
ein fröhliches Leben und Treiben. Beſonders hervorgehoben zu
werden verdienen die im Feſtlokale gehaltenen inhaltvollen Reden.
Dem Jubelverein wurden eine Reihe wertvoller Ehrungen zuteil,
auch Fahnennägel uſw. überreicht. Eine angenehme Abwechslung
bot das Programm in der Darbietung eines von ca. 30 Damen
und Herren des Marinevereins aufgeführten Marinefeſtſpiels
und Flaggenreigens. Dieſe Aufführungen begegneten wegen
ihrer vortrefflichen Arrangements großem Jntereſſe. Leider
wurde die ſchöne Feſtlichkeit im Garten durch das um 6 Uhr über
unſere Stadt niedergehende Gewitter teilweiſe geſtört und mußte
daher einen vorzeitigen Abſchluß erfahren. Aber bald trat im Saale
der Ball in ſeine Rechte und hielt die Feſtteilnehmer noch lange
in fröhlicher Stimmung beiſammen. Erwähnt ſei auch noch das
prächtige Feuerwerk, das nach Eintritt der Dunkelheit im Garten
abgebrannt wurde.

Saale--Schachbund. Eine größere Anzahl dem Schachſpiel
ergebene Herren ſind hier eingetroffen, um an der Feier des
2 jährigen Beſtehens des Saale-Schachbundes und des
45 jährigen Beſtehens des Halleſchen Schachklubs teilzu-
nehmen. Zugleich fand hier der diesjährige Schachkongreß
des Saaleſchachbundes ſtatt. Am Sonnabend abend
wurden die von nah und fern Erſchienenen durch den Vorſitzenden
des Halleſchen Schachklubs, Herrn Amtsgerichtsrat Kuntze, im
Feſtlokal „Kaiſer Wilhelm“ herzlich willkommen geheißen. Darauf
fand die Verloſung zum erſten Hauptturnier ſtatt, es nahmen
daran 12 Herren teil. Höchſt ſpannend war das Maſſenſpiel der
anweſenden Schachmeiſter, offen für jedermann. Nicht weniger
denn 24 tüchtige Schachſpieler ſpielten gegen Herrn Rechtsanwalt
Lipke-Stendal, der hin- und hergehend ſeine Züge machte. Von
den 24 zu gleicher Zeit ſtattfindenden Partien gewann er 23. Am
Sonntag vormittag wurde zunächſt das erſte Hauptturnier zu
Ende geführt und die Verloſung zu den anderen Haupt- und
Nebenturnieren vorgenommen. Die 25. Bundesverſamm-
lung wurde durch Herrn Amtsgerichtsrat Kuntze- Halle mit
Begrüßung und Hinweis auf Zweck und Ziele des Saale-Schach-
bundes eröffnet. Den Jahresbericht erſtattete der Bundes-
verwalter, Herr Kaufmann Fr. Tempel- Halle. Dem Bunde
gehören 7 Klubs mit zuſammen über 100 Mitglieder an. Die
Jahresrechnung wurde entlaſtet und dem Bundesverwalter Dank
für ſeine Mühen geſagt. Die ſeitherigen Reviſoren wurden
wiedergewählt, ebenſo Herr Tempel als Bundesverwalter. Der
Antrag, nur aller zwei Jahre zuſammenzukommen, wurde zurück-
gezogen. Man war der Meinung, daß gerade durch öfteres Zu-
ſammenkommen das Jntereſſe am edlen Schachſpiel gefördert
wird. Der Klub Deſſau erbietet ſich, den nächſtjährigen Kon-
greß zu übernehmen. Deſſau wird dadurch zugleich Vorort.
Nach der Verſammlung wurden die unterbrochenen Partien fort-
geſetzt. Abends 7 Uhr fand im Feſtlokal ein Feſteſſen ſtatt, bei
dem verſchiedene Reden gehalten wurden. Bei dieſer Gelegenheit
wurde auch ein Feſtſpiel, betitelt „Schach“', von Maria Korff
unter Beifall der Zuſchauer aufgeführt. Nach dieſen Dar-
bietungen wurde das Spiel teils fortgeſetzt, teils geſelliger Ver
kehr gepflogen. Jm Feſtlokal waren eine größere Anzahl Silber-
und andere Preiſe ausgelegt, die heute zur Verteilung gelangen.

Der Turnverein zu Cröllwitz feierte am Sonnabend abend
im „Krug zum grünen Kranze“ ſein 82jähriges Beſtehen

durch Konzert, turneriſche Aufführungen und Ball. Dem ſchön
verlaufenen Feſte wohnten auch Vertreter der hieſigen und in der
Nähe gelegenen Turnvereine bei.

Zpoologiſcher Garten. Obgleich das geſtrige Konzert in
folge des eingetretenen Gewitterregens eine ebenſo plötzliche als
unangenehme Unterbrechung erfuhr, wurde den Vorträgen des
Roſtſchen Solo-Quartetts ungeteilte Aufmerkſamkeit
entgegengebracht. Nicht nur die zu Herzen gehenden Weiſen
unſerer Volkslieder waren es, welche die Wirkung des Darge
botenen hervorriefen, ſondern auch die tatſächlich auf der Höhe der
Vollendung ſtehende Wiedergabe derſelben ſeitens der Künſtler
mußte jedermann überzeugen, etwas beſonders Genußreiches ge
hört zu haben. Hoffentlich waltet über dem für heute, Montag,
abend, angeſetzten Liederabend kein Unſtern damit
wenigſtens dieſem die volle Wirkung nicht vorenthalten bleibt.
Wir machen nochmals darauf aufmerkſam, daß die Veranſtaltung
um 8 Uhr ihren Anfang nimmt und der Eintrittspreis 30 Pfg.
pro Perſon beträgt. Mit großem Beifall wird man es jedenfalls
begrüßen, daß die Texte ſämtlicher Piecen auf dem Programm
verzeichnet ſtehen.

Brunnenfeſt in Bad Wittekind. Bad Wittekind begeht
morgen, Dienstag, den 9. Juli, in althergebrachter Weiſe die
Feier ſeines 61. Brunnenfeſtes. Um 1 Uhr mittags leitet
ein Feſteſſen die Feierlichkeiten ein. Um 4 Uhr nachmittags
beginnt das Feſtkonzert, welches von der 36er Regiments-
kapelle unter perſönlicher Leitung des Herrn Kgl. Muſikdir.
O. Wiegert ausgeführt wird. Beim Eintritt der Dunkelheit
folgt eine feſtliche Jllumingation des ganzen Gartens mit
allen Anlagen. Den Abſchluß des Feſtes wird ein von den Herren
Gebr. Pfeiffer geliefertes Brillantfeuerwerk bilden.

Jnfolge des anhaltenden Regens in den letzten Tagen
iſt die Saale weſentlich geſtiegen. Jn den niedrig ge-
legenen Elſterauen iſt das Waſſer auf die Wieſen ausgetreten und
hat das dort lagernde Heu in Gefahr gebracht. Heute ſind die
Wäſſer wieder zurückgegangen.

Erdbruch. Als am Freitag vormittag ein dem Ziegelei-
beſitzer Willy Gottſchalk in Oſendorf gehöriges Laſtfuhrwerk die
Königſtraße befuhr, brach vor dem Grundſtück Nr. 64 das
Handpferd infolge einer plötzlichen Pflaſterſenkung ungefähr
einen Metertief ein. Da ein Wiederaufrichten des Tieres
ohne Hilfsmittel nicht möglich erſchien, wurde die Feuer-
wehr benachrichtigt. Vor ihrem Eintreffen gelang es
jedoch, das Pferd, welches durch den Sturz bedeutende Haut-
abſchürfungen davongetragen hat, aufzurichten. Vermutlich be-
findet ſich an der Einbruchſtelle ein baufälliger Kanalſchacht.

Die Frage, wer zum Geſinde gehört, hatte das Schöffen-
gericht vor mehreren Wochen in der Verhandlung gegen einen
Landarbeiter wegen Uebertretung der Geſindeordnung dahin be-
antwortet, daß zum Geſinde nur ſolche Perſonen zu rechnen ſeien,
die ſich mit in der häuslichen Gemeinſchaft der Gutsherrſchaft be-
ſinden, alſo von ihr auch beköſtigt werden Das ſei auch der
Standpunkt des Kammergerichts. Jnfolgedeſſen war der be-
treffende Landarbeiter, der wegen unberechtigten Verlaſſens
ſeines Dienſtes als Kutſcher ein Strafmandat über 15 Mark
erhalten und dagegen Berufung eingelegt hatte, freige
ſprochen worden, da er als verheirateter, im eigenen Haus
ſtand lebender Bedienſteter der Geſindeordnung nicht unterſtehe.
Auf einen andern Standpunkt ſtellte ſich aber die Straf-
kammer. Auf die Berufung der Amtsanwaltſchaft hob ſie das
freiſprechende Schöffengerichtsurteil auf und ſtellte die
vom Amtsbvorſteher verfügte Polizeiſtrafe von 15 Mark
wieder her. Da der Angeklagte als Kutſcher be-
ſchäftigt geweſen ſei und auch ähnliche Dienſte wie ein Knecht ver
richtet habe, ſo ſei er als zum Geſinde gehörig anzuſehen, wenn
er ſich auch ländlicher Arbeiter nenne.

Recht nette Früchtchen, die 16jährigen Lehrlinge Walter H.
und Otto Sch., hatten ſich am Sonnabend vor der hieſigen Straf-
kammer wegen einer ganzen Reihe ſchwerer Diebſtähle zu
verantworten. Sch. begann damit am 7. Mai, indem er ſeinem
Meiſter, einem hieſigen Barbierherrn, aus einem verſchloſſenen
Handkoffer 25 Mark entwendete. Dann lief er dem Meiſter
davon, was er übrigens ſchon früher mehrmals getan hat. Bei
ſeinem Umhertreiben lernte er den früheren Formerlehrling
Walter H. kennen, mit dem er am Abend des 8. Mai nach der
Heide wanderte. Jm Schützen hof halfen beide bei einem
Tanzvergnügen als Kellner aus und mißbrauchten dann die ge-
wonnene Lokalkenntnis dazu, in der Schießhalle einen Schrank
zu erbrechen, dem ſie zwei Piſtolen und eine Schachtel
Patronen entnahmen. Sie wandten ſich darauf dem Zoolo-
giſchen Garten zu. Hier ſuchten ſie Frettchen und Eich-
hörnchen zu ſtehlen. Sie erbrachen zwar die Käfige mittelſt
Stemmeiſens, doch biſſen die Tierchen ſo tapfer um ſich, daß die
jugendlichen Einbrecher unverrichteter Sache abziehen mußten. Jn
der folgenden Nacht beehrten ſie das Bad Wittekind mit
ihrem Beſuch. Mit geladenen Piſtolen drangen ſie in das Bade-
haus ein und verſuchten darin ein Pult zu erbrechen, in dem ſie
Geld vermuteten. Sie wurden aber vom Bademeiſter überraſcht,
der den H. feſtnahm, während Sch. entkam. Der Anſtifter und
Verführer zu dieſen böſen Streichen iſt Sch. geweſen. H. iſt in
ſeiner Entwicklung geiſtig wie körperlich zurückgeblieben, ſodaß
der mediziniſche Sachverſtändige ihn für geiſtig unzurechnungs-
fähig und daher für ſeine Straftaten nicht verantwortlich erklärte.
Infolge des ärztlichen Gutachtens gelangte das Gericht zur Frei-
ſprechung des H.; er ſoll aber in eine Erziehungsanſtalt gebracht
werden. Sch. wurde zu 4 Monaten Gefängnis bedingt verurteilt.

Scheuendes Pferd. Sonnabend mittag 1254 Uhr ging
das mit einem Pferde beſpannte Geſchirr des Handelsmanns
Kupferſchmiedt, Petersbergſtraße 2 wohnhaft, in der Trothaer-
ſtraße durch. Vor dem Grundſtück Nr. Ha ſtieß das Geſchirr mit
dem Motorwagen Nr. 36 der Stadtbahn zuſammen. Frau K. und
der Knecht wurden vom Wagen geſchleudert, wobei ſie nicht uner-
hebliche Verletzungen am Kopfe erlitten.

Ein unvorſichtiger Schütze. Geſtern abend 168 Uhr er-
hielt der Former Wilhelm M., Neue Promenade 7 wohnhaft, als
er die Liebenauerſtraße entlang ging, in der Nähe der
Nickel-Hoffmannſtraße von den Gärten der Grundſtücke Turm-
ſtraße 117 oder 123 aus einen Schuß, vermutlich aus einem
Teſching, in die linke Geſichtsbacke. Der Täter war

nicht zu ermitteln. M. mußte ſich in ärztliche Behandlung
egeben.

Alleinvertretung
dieser hervorragenden, von urteilsfähiger Kundschaft hevorzugten Marke

befindet sich für Halle a. S. nur bei

C. Buchalla,
80 Gr. Steinstr. 80.

Gute Auswahl
in den Verschiedensten
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Verletzung durch Exploſivkörper. Geſtern nachmittag
gegen 3 Uhr hat ſich ein Pyrotechniker im Garten der „Saalſchloß-
brauerei“ beim Anzünden von Kanonenſchlägen die rechte
Hand derart verletzt, daß er ſofort in das Diakoniſſenhaus
aufgenommen werden mußte.

Die Feuerwehr wurde Sonnabend abend gegen 11 Uhr
von Paſſanten nach der Ofenfabrik von C. Böhme, Harz 1, ge
rufen. Der helle Feuerſchein der im Betriebe befindlichen Brenn
öfen hatte zu der Annahme geführt, daß Feuer ausgebrochen ſei.

Exmittiert. Sonnabend nachmittag 145 Uhr wurde
Ecke der Merſeburger- und Thüringerſtraße dadurch eine
Menſchenanſammlung verurſacht, daß ein Mieter mit ſeiner Wirt
ſchaft aufs Pflaſter geſetzt wurde. Der Mann legte ſich auf ein
Sofa und fing zu ſkandalieren an. Dann brachte er ſeine Hab
ſeligkeiten in einem Logierhaus unter.

Blutſturz. Am Sonnabend abend wurde im Grundſtück
Gr. Ulrichſtr. 36 ein Arbeiter vom Blutſturz befallen. Jm be
ſinnungsloſen Zuſtand wurde der Bedauernswerte mittels Kranken
wagens nach der Klinik geſchafft.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 6. Juli 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
ſuß freut 2909 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ind 64.

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsrat Loos in Erfurt iſt zum zweiten Mitgliede

des Bezirksausſchuſſes in Erfurt auf Lebenszeit, der Regierungsrat
Mücke in Erfurt zum Stellvertreter des erſten Mitgliedes und der
Regierungsrat v. Strauß und Torney zum Stellvertreter des
zweiten Mitgliedes des Bezirksausſchuſſes in Erfurt, der Regierungsrat
v. Bernuh in Coblenz zum Stellvertreter des Regierungspräſidenten
im Bezirksausſchuſſe zu Coblenz, der Oberregierungsrat Dr. Macha
t i u s in Gumbinnen zum Stellvertreter des Regierungspräſidenten im
Bezirksausſchuß zu Gumbinnen, der Regierungsaſſeſſor Groß in Gum
binnen zum Stellvertreter des zweiten Mitgliedes des Bezirksausſchuſſes
zu Gumbinnen, der Regierungsaſſeſſor Dr. Lobe in Merſeburg zum
Stellvertreter des zweiten Mitgliedes des Bezirksausſchuſſes in Merſe
burg, der Regierungsrat Dr. Bau ſch in Düſſeldorf zum Stellvertreter
des Regierungspräſidenten in der erſten Abteilung des Bezirksausſchuſſes
zu Düſſeldorf und der Regierungsrat Geyer in Hannover zum Stell
vertreter des erſten Mitgliedes des Bezirksausſchuſſes in Hannover auf
die Dauer ihres Hauptamtes am Sitze des Bezirksausſchuſſes ernannt
worden. Die Regierungsreferendare Dr. jur. Freiherrv. Reib-
nitz aus Merſeburg und Sack aus Minden haben die zweite Staats
prüfung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. Der Re
gierungsrat Dr. v. Dultzig in Düſſeldorf iſt dem Königlichen Ober
präſidium in Coblenz zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen
worden. Der Regierungsrat Hoppe in Berlin iſt zum Ober
regierungsrat ernannt worden. Jhm iſt die Leitung der IV. (Kriminal-)
Abteilung des Königlichen Polizeipräſidiums in Berlin übertragen
worden. Der Fabrikbeſitzer Guſtav Buſſe in Neheim iſt als
unbeſoldeter Beigeordneter der Stadt Neheim auf ſechs Jahre beſtätigt
worden. Die Wahl des Direktors Profeſſor Dr. Max Nath vom
Realgymnaſium in Nordhauſen zum Direktor des in der Entwicklung
begriffenen Realgymnaſiums in Pankow iſt beſtätigt worden.

Verliehen wurde dem Profeſſor Dr. Ernſt Krichauff
zu Merſeburg der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem penſionierten
Oberbriefträger Peter Greiner zu Schmalkalden das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens, dem penſionierten Poſtſchaffner Heinrich
Schröckel zu Erfurt das Allgemeine Ehrenzeichen. Verſetzt iſt
Amtsrichter Arnold in Delitzſch als Landrichter nach Berlin, die
Staatsanwälte Dr. Schultze in Memel und Dr. Maurer in
Bromberg nach Halle a. S. Jn die Liſte der Rechtsanwälte ein
getragen Rechtsanwalt Dr. Kühne bei dem Amtsgericht in Zeitz.

Vermiſchtes.
Neue Unwetternachrichten aus Weſtdeutſchland wiſſen über

ſchweren Schaden in Stadt und Land zu berichten. Ueber Fried
berg ging Sonnabend nacht ein Gewitter nieder, wie man es ſeit
langen Jahren nicht mehr erlebt hat. Die Kellerräume der tiefer
gelegenen Häuſer waren teilweiſe ganz mit Waſſer angefüllt. Heim-
kehrende Leute mußten tief durchs Waſſer waten, um in ihre Wohnung
zu gelangen. Ein furchtbares Unwetter, verbunden mit Hagelſchlag,
hat ebenfalls in der Nacht zum Sonnabend im größten Teile Kurheſſens
ſowie in den Nachbarprovinzen die Erntefelder vernichtet. Die wolken
bruchartigen Regengüſſe haben der Landſchaft einen großen Schaden
verurſacht, beſonders im oberen Fuldatal und im Werragebiet. Der
Perſonenbahnhof Bebra iſt überſchwemmt, alle Uebergänge ſtehen
unter Waſſer.

Aus der Unterhaltung Etiennes mit dem Kaiſer wird ein
Wort erzählt, das bald die Runde durch die Preſſe machen dürfte.
Der Kaiſer war ſo lebhaft in ſeinen Aeußerungen und drückte ſeine
Anſichten mit ſo ſchwungvollem Gebärdenſpiel aus, daß Etienne,
nachdem er lange überraſcht zugehört, voller Verblüffung ausrief:
„Sire, vous étes du midi!“ Der Kaiſer ſoll über dieſe Wahl
verwandtſchaft mit Marcellin Alberts Landsleuten herzlich gelacht
haben. Das Geſchichtchen wird wohl erfunden ſein.

Nach dem Genuß von Mohrenköpfen erkrankt. Jn Bensberg
bei Köln erkrankten nach dem Genuß von ſogenannten Mohrenköpfen
über 40 Perſonen mehrere von ihnen ſchweben in Lebensgefahr.

Marſeille ohne Licht. Das Perſonal der Gas geſellſchaft
hat beſchloſſen, in den Ausſtand zu treten. Die Arbeiter verlangen
Lohnerhöhung und Bewilligung eines wöchentlichen Ruhetages. Die
Polizei bewacht die Fabrikgebäude.

Ein Eiferſuchtsdrama zwiſchen Eheleuten ſpielte ſich Sonnabend
mittag in einem Reſtaurant in der Friedrichſtraße zu Berlin ab. Dort über
raſchte der 27jährige Mechaniker Erwin Cbelſeine Frau bei einem Stelldichein

mit einem Verehrer. Als die treuloſe Frau es ablehnte, in die eheliche
Wohnung zurückzukehren, verſetzte ihr der Mann zwei Meſſerſtiche
in den Hals. Die Frau wurde lebensgefährlich verletzt nach der
Königlichen Klinik gebracht, während der Mann in Haft genommen
wurde.

Seeſchlacht unter Hafenarbeitern. Die Streitigkeiten zwiſchen
den Hafenarbeitern im Rotterdamer Hafen erreichten am
Freitag ihren Höhepunkt mit einem förmlichen Gefecht zu Waſſer.
Auf dem Getreidedampfer „Hillhouſe“ war zwiſchen beiden Gruppen
ein Streit entſtanden. Diejenigen Arbeiter, die gegen die Entlöſchung
der Schiffe durch Elevatoren waren, bekamen hierbei Verſtärkung von
Kameraden, welche ein Motorboot gechartert hatten und das Schiff
ſtürmten. Die Polizei war jenem Kampfe gegenüber machtlos, und
die Elevatorarbeiter wurden übel zugerichtet, von Bord des
„Hillhouſe“ vertrieben. Die Schlacht pflanzte ſich auf den Schiffen
„Slingsby“, „John Coverdale“ und „Enoſis“ fort. Aus der
ganzen Stadt mußte wegen des Aufruhrs der Anti-Elevatorarbeiter die
Polizei requiriert werden. Viele Arbeiter trugen ziemlich ernſte
Verwundungen davon. An Land demonſtrierte unterdeſſen eine
Menge, beſtehend aus Arbeitern und ihren Frauen. Die Behörde
plant energiſche Maßregeln gegen die Wiederholung ſolcher Vor
kommniſſe, nämlich Verſtärkung der Polizei durch Marineſoldaten und
die Entſendung mehrerer Kanonenboote. Bei Redaktionsſchluß er
halten wir noch folgende Meldung Das Küſten Panzerſchiff „Piet
Hein“ iſt am Sonnabend von Nieuwediep wegen des Streiks der
Hafenarbeiter nach Rotterdam abgefahren ein zweites Kriegs
ſchiff wird bald folgen.

Jm Prozeß wegen der Unterſchleife in der Jrrenanſtalt
Sachſenberg haben ſämtliche zu Zuchthaus- und Gefängnisſtrafen
Verurteilten Reviſion eingelegt. Die Staatsanwaltſchaft hat ferner auf
Grund eingegangener Anzeigen ein neues Strafverfahren gegen ſieben
frühere Beamte der Jrrenanſtalt eingeleitet.

Der Wiederaufbau der Burg Altena. Der Kreistag des Kreiſes
Altena beſchloß, für den Wiederaufbau der Burg Altena 10 000 Mk.
aus Kommunalmitteln zu bewilligen.

Köuig Leopold auf Freiersfüßen. Jn der Londoner Preſſe iſt
die Meldung aufgetaucht, daß der König der Belgier die Abſicht habe,
eine Dame namens Baronin Vaughan zu heiraten, und zwar mit
dem Zweck, ihren kleinen Sohn zu legitimieren und auf dieſe Weiſe zum
Thronfolger in Belgien zu machen. Die Beziehungen des
Königs Leopold zur Baronin Vaughan ſollen ſchon lange Gegen
ſtand vieler Erxörterungen in Brüſſel ſein. Die Baronin Vaughan iſtdie Witwe eines v rbeiters und war früher in ärmlichen
Verhältniſſen. Sie hat einen Sohn aus erſter Ehe mit dem
Arbeiter, und dieſer Sohn iſt ſozialiſtiſcher Abgeordneter
in der belgiſchen Kammer. An ſich könnte die Baronin Königin werden,
denn das belgiſche Geſetz kennt keine morganatiſchen Ehen.

Gegen die Spielbanken. Nach Meldungen aus Aachen wollen
die belgiſchen Behörden nunmehr ſchärfer gegen die Spielbanken vor
gehen. 37 Perſonen, darunter ein Diplomat, die eine Spielbank in
Oſtende führten, wurden polizeilich ſiſtiert.

Drei Bergleute verſchüttet. Auf der Zeche „Freie Vogel“ wurden
durch Steinfall drei Bergleute verſchüttet; einer war ſofort tot, die
beiden anderen ſind ſchwer verletzt.

Ueber einen Abſturz wird uns aus Grenoble gemeldet Von drei
deutſchen Studenten, die am Freitag einen Aufſtieg auf einen hohen
Gipfel der Grande Chartreuſe unternahmen und ſich dabei verirrten,
ſtürzte einer aus Landau i. P. namens Steinfeld 150 Meter tief in
eine Schlucht. Seine Leiche wurde Sonnabend früh aufgefunden.

Verſchwundener Wertbrief. Ein Wertbrief, der in Frankfurt a. M.
von einer Bankfirma an ein Liſſaboner Bankhaus gerichtet war, iſt
zwiſchen Köln und Verviers verſchwunden. Der Brief enthielt
93 800 Mk. in dreiprozentigen portugieſiſchen Eiſenbahnobligationen.

Die Schwiegermutter erſchoſſen. Jn Friedland im Kreiſe
Lübben hat aus Unvorſichtigkeit beim Schießen auf Ratten eine
Frau ihre Schwiegermutter mit einem Teſching erſchoſſen.

Wichtige Entdeckung. „Daily Mail“ meldet aus London: Ein
Deutſcher namens Kuller ſoll eine für den Handel wichtige Entdeckung
gemacht haben. Er habe ein Verfahren erfunden, Seide ſo billig her
zuſtellen, daß ſie Wolle zu erſetzen imſtande ſei. Die
Züchtung der Seidenraupen laſſe ſich ohne Schwierigkeiten vornehmen.

Das Urteil im Waddington-Prozeß. Die Geſchworenen haben
nur 20 Minuten gebraucht, um die Frage zu verneinen,
daß Carlos Waddington einen überlegten Mord mit der
Abſicht, den jungen Balmaceda zu töten, begangen habe. Das
Urteil lautete daher auf Freiſprechung. Der Familie Bal-
maceda wurde ſchließlich noch der verlangte eine Franken
Schadenerſatz zugeſprochen, da Carlos zivilgerichtlich für den
Schaden, der durch die Tötung Balmacedas verurſacht wurde, ver
antwortlich iſt, nachdem der kriminelle Beweggrund durch das ver-
neinende Urteil der Geſchworenen ausgeſchieden wurde. Jn den
letzten Stunden des Prozeſſes war alles in fieberhafter Aufregung.
Wohl an 2000 Perſonen warteten auf das Urteil. Als nach
der Entſcheidung der erſte aus dem Saal herausſtürzte, wurde er
von einem Gendarmen angehalten und nach dem Urteil gefragt.
Der Gendarm rief: „Freigeſprochen!“ und die Menge brach
in ein ſchallendes Hurrageſchrei aus. Dieſelbe Be
geiſterung wurde im Verhandlungsſaale laut. Auch die Ver-
teidiger des Freigeſprochenen wurden bejubelt.

22 Anarchiſten verhaftet. Jn Barcelona wurden 22
Anarchiſten verhaftet, die eine Vereinigung bildeten zur Verübung
von Dhynamitattentaten. Die Bande wurde aus anarchiſtiſchen
Fonds unterhalten. Bei Verteilung der Gelder kam es zu Un-
einigkeiten, die zur Entdeckung führten.

Die ſtreikenden Seeleute in Hamburg erklärten ſich bereit,
die Arbeit wieder aufzunehmen, wenn ſich die Reedereien ſchrift-
lich verpflichten, Verhandlungen vor der Handelskammer ein-
zugehen.

Brandkataſtrophe. Dem „Berl. Lok.-Anz.“ zufolge wütete in
Klein-Kottorz (Kreis Oppeln) ein großer Brand. Zuerſt
brannte die Jeſiolekſche Beſitzung nieder; durch den herrſchenden
Sturm griff der Brand auf mehrere andere Gebäude über und
vernichtete ſchließlich über zwanzig.

Der Konkurs der Frau Oberlehrer. Jn dem Konkurſe über das
Vermögen der Frau Oberlehrer Roſalie Ulb rich in Waldenburg,
die bekanntlich vor einiger Zeit wegen großartiger Betrügereien von
der Strafkammer in Breslau zu neun Jahren Zuchthaus verurteilt
wurde, ſoll nach einer Bekanntmachung des Konkursverwalters die
einzige und Schlußverteilung erfolgen. Die zu berückſichtigenden
Forderungen betragen insgeſamt 589 190 Mk., denen eine verfügbare
Maſſe von nur 1826 Mk., von der noch die Gerichtskoſten zu bezahlen
ſind, gegenüberſtehen. An die Gläubiger dürften demnach kaum
1 Prozent ihrer Forderungen zur Verteilung gelangen. Wo die
Betrügerin die erſchwindelte halbe Million gelaſſen hat, bleibt ein Rätſel.

Schwerer Unfall eines engliſchen Diplomaten. Ueber einen
Wagenunfall des britiſchen Vertreters am norwegiſchen Hofe, bei dem
der Geſandte lebensgeſährliche Verletzungen erlitt, erhält der „L.A.“
aus London folgende Meldung Der britiſche Geſandte in Norwegen
Sir A. J. Herbert und ſeine Gattin wurden, wie der Times aus
Chriſtiania gemeldet wird, bei einer Fahrt durchs Land von einem
ſchweren Unfall betroffen. Die Pferde ihres Wagens wurden durch
einen Radfahrer ſcheu gemacht, und das Gefährt ſchlug an einem der
ſteilen Abhänge des Fille-Fjords um. Lady Herbert kam unverletzt
davon, während Sir A. J. Herbert mehrere Rippenbrüche und, wie
man fürchtet, auch innere Verletzungen erlitt. Er wurde nach Nyſten
getragen, wohin ein Automobil mit zwei Aerzten und Pflegerinnen
aus Chriſtiania abgegangen iſt.

Bücherſchau.
Der Börſenkönig. Roman von Edward Stilgebauer.

411 Seiten Text. Preis broſchiert 4 Mk., elegant gebunden
ö Mk. (Verlag von Rich. Bong, Berlin W. 57.) Von dem Ver-
faſſer des „Götz Krafft“, deſſen Erzählungswerk zu den meiſt
geleſenen Büchern zählt, iſt im Verlag von Rich. Bong ſoeben
ein neuer Roman: „Der Börſenkönig“ erſchienen. Auch
diesmal entrollt uns Stilgebauer in ſtraffem, lücken
loſem Aufbau ein mächtiges Kulturbild voller dramatiſcher
Kraft und leuchtender Kontraſtfarben, deſſen Stoff er aus den
Finanzkreiſen einer mitteldeutſchen Großſtadt geſchöpft hat. Jm
Mittelpunkte des Romans ſteht die ſcharfe, vortrefflich gezeichnete
Charaktergeſtalt des genialen Bankiers Harry Seliger, der als
ein Napoleon der Börſe Millionen auf Millionen zuſammenhäuft,
ſeine Töchter an Grafen und Fürſten vermählt und endlich bei der
mit Zolaſcher Wucht wiedergegebenen Kataſtrophe einer ſeiner
rieſenhaften Unternehmungen dem Wahnſinn anheimfällt. Dieſe
dämoniſche Perſönlichkeit zeigt der Roman von einer Fülle Ge
ſtalten umgeben, welche das Leben der Hautefinance und der
hohen Ariſtokratie, ſoweit ſie dem Golde nachläuft, mit farbigen,
feſſelnden Bildern ſchildert. Vor allem gehört hierher die Fa
milie Harry Seligers ſelbſt, der der Börſenkönig bei ſeinem
Jagen nach Gold und Genuß keine Zeit widmen kann, und die
gleich ihm in Schuld und Wohlleben hinſinkt. So liegt uns in
Edward Stilgebauers neueſter Dichtung ein Geſellſchaftsroman
größten Stils vor, der ſogleich auf den erſten Seiten mit ſtarker
Spannung einſetzt und uns nicht eher freigibt, als bis wir ihn
zu Ende geleſen haben. Der Roman, der zum Beginn der Reiſe
zeit gerade im rechten Augenblick erſcheint, dürfte bald, ähnlich
wie „Götz Krafft“, die begehrteſte Erſcheinung des deutſchen
Büchermarktes ſein.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

J Reichsbank. Der Rückfluß hat ſich bei dem Jnſtitute
bisher recht langſam vollzogen. Am 1. Juli iſt die Bank noch mit
recht erheblichen Beträgen in Anſpruch genommen worden. Am
3. Juli war nur ungefähr der Betrag, um den ſich der Status
nach dem 29. Juni verſchlechtert hatte, wieder zurückgefloſſen, ſo
daß der Status am 3. Juli ungefähr dem vom 29. Juni ent

ſprach. Bis zum Freitag waren auf Lombardkonto in Berlin nur
ca. 20 Millionen Mark zurückgezahlt, das iſt ungefähr der dritte
Teil der in Berlin auf Lombardkonto erfolgten Einreichungen.
Am Sonnabend haben allerdings nach dem „B. T.“ die Rück
zahlungen einen recht bedeutenden Umfang angenommen. Auf
Effektenkonto iſt die Bank in den letzten Tagen entlaſtet worden,
da das Reich fällige Reichsſchatzſcheine eingelöſt hat, ohne das Jn
ſtitut neu in Anſpruch zu nehmen. Eine Rediskontierung von
Schatzſcheinen an der Börſe ſcheint vorläufig von der Reichsbank
nicht beabſichtigt zu ſein, wobei wohl der Umſtand eine Rolle
ſpielen dürfte, daß die im Beſitze der Bank befindlichen Reichs
ſchatzſcheine kurgzfriſtig ſind.

y. Noten der Reichsbank. Jn nächſter Zeit werden Noten
der Reichsbank zu 100 50 und 20 A zur Ausgabe gelangen,
die vom 8. Juni 1907 datiert ſind.

—-y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 3860 000 Aproz. Anleihe
der Stadt Schöneberg vom Jahre 1904. Reſt der Ab-
teilung II. Verſtärkte Tilgung und Kündigung vor dem 1. Juli
1916, Rückzahlung vor dem 1. April 1917 ausgeſchloſſen.

4 Die Gewerkſchaft „Hugo“ bei Lehrte teilt uns mit, daß
in der Tiefbohrung bei Jlten, welche den Zweck hatte, den Weſt
Flügel Fortſetzung des Hohenfels-Weſtflügels) aufzuſchließen,
ein Hartſalzlager in vorzüglicher Beſchaffenheit an
gefahren ſei.

y. Meggener Walzwerk. Die Verwaltung teilt mit, daß
die Dividende für 1906„07 mit 1214 Prozent bis 15 Prozent
gegen 10 Prozent im Vorjahre zu erwarten ſei. Alle Abteilungen
des Werkes ſeien immer noch ſehr ſtark beſchäftigt.

—-y. Stadtanleihen. Die Stadtverordneten von Koburg
haben die Aufnahme einer Anleihe von 1,40 Millionen Mark ge
nehmigt, deren Erlös für die in Angriff genommenen Kanali-
ſationsarbeiten verwendet werden ſoll. Der Stadt Krefeld
iſt die Genehmigung zur Ausgabe von Schuldverſchreibungen bis
zum Betrage von 12 000 000 erteilt worden. Die Schuld
verſchreibungen ſind mit 31 424 Prozent zu verzinſen und durch
Ankauf oder Verloſung vom 1. April des auf die Begebung
folgenden Jahres ab jährlich wenigſtens mit 14 Prozent des
Kapitals zu tilgen.

—-y. Gewerkſchaft Heldrungen. Jn letzter Zeit haben mehr-
fach Vorbeſprechungen über den Eintritt der Gewerkſchaft Hel-
drungen in das Kaliſyndikat ſtattgefunden, die demnächſt ein Re
ſultat erwarten haſſen. Jn Rückſicht auf die augenblicklichen Ab-
ſatzverhältniſſe des Syndikats, wie auf den bevorſtehenden Zudrang
neuer Werke hat die Gewerkſchaft Heldrungen dem „B. B.C.“ zu
folge ihr Einvernehmen erklärt, für die erſte Zeit mit einer be-
ſcheidenen Quote ſich zu begnügen unter der Vorausſetzung, daß
eine Erhöhung der Quote nach Geſtaltung der Konjunktur und der
Werksentwickelung vorbehalten bleibt. Man darf die Hoffnung
ausſprechen, daß ein ſolches Prinzip auch für die Einſchätzung
weiterer neuer Werke durchgreift, damit das Hineinwachſen der
neuen Werke in die Shyndikatsorganiſation nach der Geſtaltung
des Marktes und des Abſatzes erfolgen kann.

y. Kali- Gewerkſchaft Salzmünde, Halle. Von der bewilligten
Zubuße werden jetzt 300 per 20. Juli d. Js. und 300 A pr.
20. Auguſt d. Js. einberufen. Zugleich teilt die Verwaltung mit,
daß unſer Schacht bei 220 Meter Teufe in roten, waſſerfreien
Letten ſteht. Der Schacht ſei bis zu dieſer Teufe fertig ausgebaut.

y. Jn der Generalverſammlung der Elektrizitäts-Aktien-
geſellſchaft Lahmeyer in Frankfurt a. M., die die Dividende auf
7 5 feſtſetzte, wurde mitgeteilt, daß die ruſſiſche Abteilung im
Jahre 1906,/07 mit einem Verluſt von 21 054 Rbl. gleich 54 077
abgeſchloſſen habe, der vertragsgemäß dem Felten u. Guilleaume-
Lahmeyerwerke zur Laſt falle. Ueber die Geſchäftslage teilte die
Verwaltung mit, daß alle Werke in ſteigender Entwicklung be-
griffen ſeien, ſo daß mindeſtens ein gleiches Ergebnis wie im
Vorjahre erwartet werde.

y. Die Generalverſammlung des Eiſenhüttenwerks Marien
hütte bei Kotzenau ſetzte die Dividende auf 8 Prozent feſt. Nach
Mitteilung der Verwaltung hat die finanzielle Lage der Geſell
ſchaft ſich gebeſſert, die Geſchäftsausſichten ſeien recht gute.

y. Heinrich Lapp, Geſellſchaft für Tiefbohrungen. Aus
dem Aufſichtsrat der Geſellſchaft iſt Bankier John Spiegelberg
Hannover ausgeſchieden.

—-y. Der Liedersdorf-Holdenſtedter Braunkohlenbergbau ſoll,
wie verlautet, wieder energiſch gefördert werden. Zu dieſem
Zweck hat ſich die Gewerkſchaft „Glückauf Braunſchweia“
gebildet.

y. Der Finanzplan der mexikaniſchen Regierung für die
Bahnen. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus New-York: Der nunmehr
vollſtändig vorliegende Finanzplan der mexikaniſchen Regierung
für die übernommenen Bahnen ſieht die Emiſſion von
Aktien im Betrage von 460 Millionen Dollar
mexikaniſcher Währung vor, von denen 60 Millionen Dollar als
erſte Vorzugsaktien mit garantierter 4prozentiger Dividende, 250
Millionen als zweite Vorzugsaktien mit 5prozentiger Dividende,
wenn ſie verdient werden, und 150 Millionen als Stammaktien in
Ausſicht genommen ſind. Ferner ſind zwei Bondskate-
gorien geplant, zunächſt bevorzugte 416 proz. Hypothekar-
obligationen im Höchſtbetrage von 462 Millionen Dollar mexi-
kaniſcher Währung und dann 4proz. General-Mortgage-Bonds
im Betrage von 372 Millionen Dollar. Das Kapital und die
Zinſen ſollen Regierungsgarantie genießen. Die Regierung wird
die Kontrolle des Aktienkapitals haben.

Wochen-Marktberichte.

D Leipzig 6. Juli. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, feſt, per 1000 kg netto
inländiſcher 205--210 bz. Bf., ausländiſcher 212-220 bz. Bf.
Roggen, behauptet, per 1000 kg netto hieſiger 204--209 bz. Bf.
preußiſcher 206--209 b. Bf., ausländiſcher 211 bis 213 VB.hf.
Gerſte per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige bz. Bf.,
auswärtige bis bz. Bf., Mahl- und Futterware 165--176 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländ.
196-204 bz. Bf., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 158--163 bz. Bf., runder 156 bis 160,
Cinquantin 157--170 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

Rapskuchen per 100 kg netto bis bz. Bf.
Rüböl, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß,
ziemlich feſt, flüſſiges 73,00 bz., gefrorenes Bf. Außer-
amtlich: Malz ver 100 kg netto beſtes ab Fabrik
29,00--30,00, geringeres ab Fabrik 27,00--28,00. Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 200
bis 210, do. kleine 160--175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 Kg netto rot
nach Qualität 120--140, do. weiß nach Qualität 90--110, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 120--140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 29,50 do. Nr. O 28,00 do. Nr. I 24,50--25,50
Mark, do. Nr. II 21,50--22,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 29,50
do. Nr. II 21,00--22,00 Weizenſchalen 11,50 12,25 Roggen
kleie 13,60 14,50 per 100 kg exkl. Sack.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 8. Juli. Preis pro 100 Kilo 11,25 C waggon

ſrei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 8. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. Tendenz: ruhi
Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,60--7,70. tbenz: g.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,25--19,50.
Ktryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,00 19,25.
Gem. Melis mit Sack 18,50 18,75.

Tendenz: ſtill.



g Rohzuder I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
uli 18,95G, 19,10B. Oktober Dezember 18,856G, 18,90B.,

Auguſt 19.256G, 19,30B. Jan. März 19,00G, 19,10B.
September 19,206G, 19,30B. Mai 19,306G, 19,40B.

Tendenz: ſchwach. z

Hamburg', 8. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
„Baſis 88 o Rendement neue Üſance frei an Bord Hamburg.

Juli 19,05. Dezember 18,90.
Auguſt 19,25. März 19,15.
Oktober 19,00. Mai 19,40.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen per Juli Sept. 204,00 Dez. 201,25
Roggen per Juli Sept. 181,50 Dez. 179,50
Hafer per Juli 189,50 Sept. 162,50
Mais per Juli 144,75 Sept. 141,50
Rüböl per Juli Sept. 68,90 Dez. 68,60

Börſe von Berlin vom 8. Juli. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Woche eröffnete durchaus luſtlos infolge äußerſt geringerUnternehmungsluſt und auf das Ausbleiben e Kauf

ordres. Die gute Haltung New-Yorks von vorgeſtern kam in
Valtimore, Kanada und Pennſylvania zur Geltung. Die Zurück
haltung hängt vielfach mit der Nachfrage nach täglichem Gelde zu
dem noch immer ſtehenden Satze von 5 Prozent zuſammen. Jm
Montanaktienmarkt ſtanden auch heute die Kursſchwankungen mit
der Mattigkeit von Phönix im Zuſammenhang. Der ſchon am
Sonnabend gemeldete Grund für den Rückgang der Phönixaktien
wurde auch heute wieder vielfach angegeben. VBanken ſetzten um
Bruchteile gegen Sonnabend niedriger ein und gaben im ſpäteren
Verlaufe weiter nach. Jm Eiſenbahnaktienmarkte waren öſter
reichiſche Bahnen auf Wien feſter, ſonſtige Bahnen vernachläſſigt
und ſtill. Meridionaleiſenbahn war auf Heimatland niedriger.
Fonds blieben nahezu umſatzlos. Ruſſen von 1902 waren um
0,30 niedriger, Japaner uneinheitlich. Zu Beginn der zweiten
Börſenſtunde trat eine intenſive Geſchäftsſtille ein bei nahezu
völligem Ausfall der meiſten Kurſe. Hütten und Bergwerksaktien
lagen matt. Franzoſen zogen auf Arbitrage weiter an. Auch
Schiffahrtsaktien beſſerten ſich mäßig. Privatdiskont 454 Proz.

Cehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Hamburg, 8. Juli. An Bord des vom La Plata ein
getroffenen Dampfers „Hypatia“ wurden peſtverdäch-
tige Ratten gefunden. Das Schiff wird einer Ausgaſung
unterzogen. Die weitere Entlöſchung iſt unter den üblichen
Vorſichtsmaßregeln geſtattet worden. Menſchen ſind
nicht erkrankt.
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Tendenz: ruhig.

Rheims, 8. Juli. Der Verband der Syndikate der
Bauarbeiter hat den Generalausſtand beſchloſſen.

Helſingborg, 8. Juli. Die deutſche Kaiſerin iſt
rn nachmittag in der Nähe des Leuchtfeuers auf dem

llenberg an Land gegangen und alsdann im Wagen nach
Mölle gefahren. Heute vormittag gedenkt die Kaiſerin
auf der „Jduna“ nach Aarhuu s zu fahren.

Norderney, 8. Juli. Der Reichskanzler Fürſt
Bülow traf mit Gemahlin und Gefolge heute vormittag
1014 Uhr auf dem reichgeſchmückten Dampfer „Norden“ hier
ein. Er wurde von den zahlreichen auf der Landungsbrücke
anweſenden Kurgäſten lebhaft begrüßt.

Chriſtiania, 8. Juli. Der Sprachforſcher Pro
feſſor Bugge iſt heute früh geſtorben.

Paris, 8. Juli.

ſammlung ab, in der das von der Kammer angenommene
Geſetz betr. die Weinfälſchungen für durchaus unzureichend
erklärt wurde.

Paris, 8. Juli. Jn Lille fand eine PVerſamm-
lung der Brauer, Branntweinbrenner und
Wirte ſtatt, die gegen die Anſprüche des Südens ſcharfen
Proteſt erhob. Der Verſammlung wohnten zahlreiche
Parlamentarier des Südens bei.

Paris, 8. Juli. Oberſt Auger, Kommandeur des 4. Jn-
fanterie-Regiments, iſt in Nichtaktivität mit halbem Solde ver-
ſt worden, weil er folgenden Regimentsbefehl an die ihm unter
tellten Offiziere und Soldaten gerichtet hatte: Kameraden aller
Grade! Verletzt niemals abſichtlich meine Befehle; ſcheut Euch
niemals, über meine Befehle hinauszugehen oder ſelbſt gegen ſie
zu handeln, wenn Euch Euer Gewiſſen ſagt, daß Jhr dem Dienſte
um Vorteil handelt, da ich, wenn ich von Eurem Verhalten ver
tändigt würde, es nur billigen könnte.

Petersburg, 8. Juli. Jn dem Gebiet des Ladoga-
kanals ſind infolge von Lohnſtreitigkeiten zwiſchen Schiffern
und Schiffseignern Unruhen ausgebrochen. Die Be-
hörden mußten von der Schußwaffe Gebrauch machen.
Mittels Extrazuges ſind Gardeſchützen ins Ausſtandsgebiet
entſandt worden.

London, 8. Juli. Bei den Vorbereitungen, die für den
Empfang des Königs zu deſſen Beſuch bei der Feier des
Ritterordens vom St. Patrick in Dublin gemacht werden,
ſtellte ſich heraus, daß die königlichen Jnſignien
des Ordens im Werte von einer Million Mark, die auf dem
Schloſſe in Dublin aufbewahrt wurden, geſtohlen ſind.

New-York, 7. Juli. Telegramme aus Wajſhington be
ſagen, daß die Verhandlungen, die den Ankauf einer an der

Kursnotierungen der Berſiner Börse vom 8. Juſi, 2 Uhr nachmittags.
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keterharg Luxemb. Prinz Heinrichdabnien o 84.85B. Westsizilianizche Eisenbahn 79,900Rio de Janeiro auf Londen 159

Geolagorren Eisenbahn-0Obligationen.
a T9 Norähausen-Wernigeroäe.

r gü erancs- Stücke 16.36en mee 237 Eisenbahn-Prioritäten.
dürizche o ug2so 7 P in. Vorth. Goll Mill.
Englizche o 20,45 3 6 Dux- Prager do. 76.300französische da. e e 0 81,25 4 90 Oesterr. Gold Pr e e 96,90 06
Hollängizche 16975 2,60 9 Südöstr. lombarden Pr. 62,806
Ushentsche o. i 452 960 wang. Domdrowo Fr. 87.20B
Lesterreichizche o. 84,95 4 90 Noskau Rjäsan Pr. 84,00Russische o. 214.60 3 96 franzkaukasische 5. Pr. 61,606
Schweizer da. ehe 81.40 4 4 Pettrby: e Pr. e t

5 toli e F.Deutsche Anleihen 5 m t 2. Pr. r 101,3060
312 90 2,40 90 ltalienische Eisend. Pr.35 4 W n W a. üWiſielmeer Fr. 102 5000
34 do. do. alt. e e 9 r z m en 8510049 Deutsche Schatzanweisungen 100 ,02 96 Süil. al kis. Obl.490 Preussische bcetewkegen 100 440 Horth. Pac. Pr. Hien. r
3 9 Preudische Staats- Anleihe 9450 490 S. Louis u. 5. Err. Rek. 1951.. 78.80

ss80 Sehittahrts-Aktien.
35 90 Bad Staats-Anl. 1504 unr. 12 9500B 3:e

93,20d039 Bremer Staats-Anl. v. 1902
54 r. Nin. Muniinl, en de Bank-Aktien.
o J J 1, -Märk. Elderield. o 165. 00d Ge w. r n noaraaeeoee 168.50

.-Anl. v. 86, B 170,50689 Zchezhe Siaeit-ſenſe re c en.v 90 Rheinyr 258 Commerz.- U. Disk.-Bank I116,25le 92.690 harmattcſer vent Hart 129.50be Se Boniner 1882 Deszauer landes-Bant 111,00049 Erfurt 1895 1 l iemeeee ee 9 IIIu n a gielähio en in. ehe 170,09gro erſ 3272 Direräner, damit 139.80
3 h 93.59 t 155,750347 tandedarger 1821, uncory. is1ö o. sö dere lin

92,90Bſeipziger Ereäſtanstaſt 162, 9060c

n 189771900 do. Privatbant s vorehe neneationalbant für Deutschland.4 Wormser Stadt- An ein en 1552etersburger Diskante-Bank.Ptandbriete. preubische oder rei Bank 149.0000
W r la 3 r Zentral-Boden- Kredit a 267/2 0 0. 0 Tee 93,70 eichsbank h elo. o. 84.40 Russische Bank f. ausw. Handel

2 AMſchsische a 102800 a n önhngh. 17372
392 90 (lo a. Schaaffhaus. Bankvereindo 82,50 gen II 10033 2 ener Bankverein nAusländisehe Staatspapiere.

07 intren 185 t Brauerei-AKtien.
1.80 neten ten. 31.100 r r crrgrcgos37 do. Nonopol 49,0060 Schulthelt 283,905 do. Gold 48,256 Leipziger Brauerei Riebeck h 189,260
4 h s 92,00bB Vereinsbr. Artern hl 106, 00bB

e e a2 n T Industrie-Papiere.do. Kroventenie Axkumulatoren-fabrſü. o 292,0000

u n. et4 Port Papierrente Aügemeins Eſektriz.-Gerellsthaft [189.7648 i aezen auf. 2 e 66,90B Anglo-Hontinental-Guano 114.2900
4 nen amort. i e 33 Iafehſeche heilen 111, 60

2 de skania, em. Fa es TrRassen 1880 III 7 Baer 4 Stein Met. 325,25do. 1902 222 e 74,80 Be mann Elckir. 259,60035270 Schweden 1886 9340 And. NMaschinenfabr. 200, 00
1 Ter St.-Anl e 80, 50b0 ber ſeer m a e es g.

22 o an v as c. VrtK.n Mai e e u 90 Bizmarckhütte IIIIIIIIIIIIIIIIIIII z
f. h III 42,60 Bliesenbach V. A.490 Un ar. Gold gr. e e G Bochumer Gußstahl es e 215,25d0

o o. Kronen e 7.7 Braunschw. Kobl. St.-Pr.. eeee es 243.00 t3 P o. Staatsrents 97 81,40 Boderus 110,50b0do. Elser. Th. An Butzke Co., Metall 92,60690 Buenos-Airas e e 100,60b0 Chem. fabrik Buckau IIIIIIIIIIIII 191.006
Concerdia IIIIIIIIIIIIIIII

Consolidation Schalie 419,00 J Rhein.-Nassau. 262, o0B
Cotthuser Masch. 1I07 2560 Rhein Stahlwerke. 162,00
Cröllwitrer Papierfabrit 215,6000 Riebeck Monfanw. 195., 00
Dessauer 625 161,5060 Rombacher Hütte I89, 75Deufsch. luxomb. V.-A. 166. 90

do. UVeberzee. Elektr. Akt. 147, 6060 do. Zuckerfabrik 114.0050
do. Gazglühlicht. 27 Sächs.-Thür. Brauntk, e eeeee es
do. Waffen U. Man. 266 00 o. do. St. Pr. 111,60BDonnersmarck-Hütte konr 280, 00d0 Soſine Saizungen

Dortmunder Union lit. C. 73,00 Sangerhäuser Ma:ch. 174,80d0
Dortmunder Union lit. D. Schalker Oruben
Dynamit-Trust. 157,40 Schering, Chem. Fabr.. h 263.00b6kilendurger Kattun 124,006 Schles. Bergb. rin 432.,00
kintracht, Berg. 356,500 Schles. Porfſ. Zement. III 176,756
Elektra Dresden e e 0 e 73.500 Schuckert, klekt. 107,40
Elektr. Untern. Zärich. e e an Schulz-Knaudt h e eeeeeeeseöeö989 1650,20
Eschweller Bergw. 212,50 J Stemens Glashütten 242.75
c Mag IIIIIIIIIIIIIIIII 1373 r J W III LIIIIIIIIII 1

S. e e ge 5 ettin-Br e o 1,75Lelsenkirch. Bergw. e 194,20b0 Stett. r 27 n h 244.09
Georg -Marienhütte 81.0080 Stolberg. inkh. neu. 155. ob

do. St. Pr. 98,90 Sudenburger Masch. GIIIIIIIIIIIIIIII 64.25
Gaszellachaft t. elektr. Untern. 125,60 Theie, Eisent. Str. 11200

0. do. 117,006160,00bB e 197agelin ner, Masch. 154. 5086, 00b S Arall. 214, 00B
2 Westt. aht-Ind. 188,20506e Bergbau 197.,90 do. Stahlw. 102,50Hartmann söchs. Maschinenfabr. [117.0000 Witfener Guöstahl 225.0

III WNrede Ale.Haspe E. u. St. 176.2560 arm Revier 140.506

h geh Schluss-Kurse.Tendent: zhwach.

üabis Forzeiſen. e Kreditartien m 203,75Kaliwerte Ascherzleben o e Berl. Handelsgesellichaft. 153,50
Kaſtowitzer bergbau 201.8060 PDarmstädter Bank. e 130,10Kölner Bergwer en 422. 10d6 Deutsche Bank e 225.,50
König Wilhelm abg. 276 50 Diskonto-Kommandit 169,60Körbisdorier Zuccerfabrit 150.00B Dre dner Bank 139,60
Ryffhäuserhüne 140,60 allenalbank für Deutrchland 121.60
Lahmeyer 4 Co 121,75 Oesterr. Stagtzhahn- 1460,50
lapp, Tiefdohr-Ges. P s6600 Oerterr. Siidbahn 27.70Laurahlitte. e 216,00 Halien. Nittelmeerbahn 2 J
leopoläsgrube küderitt. 108.750 Peansylv. Bahn 126,25Leopoldsbal 63.90 3 90 Reichsanleihe hgo, St. -Pr.. i o Bochumer Gubstahl. 314,50l. löwe Co. et 24460 Deutsch-luxemb. V.
Maschinenfabrik Buckau 116,500 Dortmunder Vnion-C. 72.,50
Menden Schwerte Pr. -Ant. 105,5060 Laurahütte e eeeeese es 2165,60
Milowicer Eisen 100,5060 KansolidafionNMölbeim Bergw. 157, 60b0 Gelsenkirchener Bergwert 193,90Neue on 120 75 Harpener 197.60Niederl. Kohlenw. 155 0060 Brobe Berl. Strabenbahn 167 75
Horästern Steinrohblen 395.00 Hamburger Paketfanrt. 133., 90
öberschl. Eisend.- Bed. 117.60 Vorddeuischer loyd 118,90do. E.-Ind.-Karo-H.. r 106,00 Dynamit-Trust h 156,80
Oberschl. Kokswerke 150 2560 HobenloheOrenstein à Roppel 290,00 Phönix. 188,75
Phönix Berg. A. 189,50

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 8. Juli, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil G Go-, Halle a. S.

Dividende 1905 1906 Dividende 1905 1906
3 9 Söüchsische Rante 383,856 Hypothekendant 7 75137,50060392 90 a. Staatsanl. 698,106Sächsische bank 6 8 1132,7560
3 ler Stadtanleihe 93,26b0 Sächsische Bod.-Rred.-Anst. 7 7 1140,906
3 o. do. 19041 892,7566 Große Leipziger Stradendahn 85 9 178,606
490 Cröllw. Papierfabr. Obl 99,25B hallesche Stradenbahn 65 8
4 96 Hall. Stradenbahn Oblig.. 99,000 Leipziger Elektr. Straßenbahn 44 1101,250

NManst. Gewerk. O. ä. J. 99,606 Altenbarger Akt. Brauerei 9 9
4 do. do. 1893 98,600 Cröllwitzer Papierfabrit 144 do. do. 1897) 98,506 Dörstew.-Rattmannsd. St. 3 60,00B
490 do. do. 1902 100,006 g. o. ort 6 099.00B456 Zeitrzer Paraffin Obl.! 100,000Glauxiger Zuckerfabrik 8 9 1126,50B
3 90 D. Kr.-Anst. Pfäbr., 90.250 Hallesche Zuckerraffinerie
4 go, o. 1100,906 (alte und neuc) 6 125,0004 e igzrit i Körbisdorfer Zuckerfabrik 759 1162,00BPfbr. X. unkdb. bis 19141 99,806 Leipziger Baumwollspinner. 16 16 266,000

90 Kommunslbant für Leipziger Bierbrauerei Riebeck o (10 190,000
Königr. Sachs. Anl.-Schaine 96,7566 Leipziger Kammgarnspimerei 10 12 169,006

t Kommunalbank für Leipriger Malzfabr. Schteuditt T 3 114.760
övigr. Sachs. Anl.-Scheinel 100,750 Mansfelder Kure 80.4120. 11450

NMaumbaurger Braunkohlen (12 14 1209,50B

Aktien. Pertland Cementfabrik Halle s 8 1110,006
Stöhr à Co., Kammgarnsy. 10 14 11665,006

Außig-Teplitrer Eb. 12 240,006 Thüringer Ges 16 16 286,256Bödm. Nordbahna 52 117,00 c Tittel Krüöger, Wollgarntabrit) 1 3 1103,906
Buschtiehrader Eb. lit. A. u I37 274,006 Werashaus. Kammgarn 6 110,006do. ln ſ13ſ12“271 000 einer Parniie 11 i 176756
Allgem. Deufschd Kred.,-Anst. Sächs. Emalllierwerke

alte und nere 9 09 1162,5950 vorm. Gaüchtel 8 10 1133,766
Aredit- u. Spardank Leipzig 5 6 105,000

Tendenz: fest.

Bankhaus Paul Schauseiſ Co., Halle a. Bitt

Jn Chalon ſur Sadne hielten die
Vertreter Her Winzer der Bourgogne eine Ver

Rositrer Braunkohlen 204, 006

Magdalenen-Bay in Unterkalifornien gelegenen See-
ſtation von Mexiko bezwecken, durch den Staatsſekretär Root
gelegentlich ſeines bevorſtehenden Beſuches in Mexiko ge
führt werden ſollen, da verſchiedene Offiziere den Wert der
MagdalenenBay für die Vereinigten Staaten für groß
genug halten, um den Kauf von ganz Unterkalifornien zu
rechtfertigen, wenn ein ſolcher notwendig ſein ſollte.

Waſhington, 7. Juli. Von dem ſtellvertretenden
Staatsſekretär Adee wird in Abrede geſtellt, daß die Re-
gierung von Mexiko eine Seeſtation anzukaufen beabſichtigt.
Adee erklärte, der Nachricht liege lediglich zugrunde, daß
Mexiko vor kurzem ſeine Zuſtimmung dazu gegeben habe,
daß eine ſtändige Kohlenſtation der Vereinigten Staaten in
der Magdalenen-Bay die Kohlenlieferung für die all' yr-
u Schießübungen der amerikaniſchen Kriegsſchiffe i. ver-
nehme.

St. Paul, 7. Juli. Heute wurde hier ein Schiller-
denkmal enthüllt. Dr. Th. Barth hielt an die
Feſtverſammlung eine Anſprache. Vom deutſchen
Kaiſer traf folgendes Telegramm an den deutſchen
Konſul Grunow ein: „Die Nachricht, daß auch in St. Paul
dem großen Dichter von den deutſchen Stammesgenoſſen
ein Denkmal errichtet worden iſt, erfüllt mich mit lebhafter
Freude. Sprechen Sie dem Vorſtande bei der heutigen
Enthüllung meine beſten Glückwünſche aus.“ Das Denkmal
iſt ein Geſchenk der deutſchen Einwohner an die Stadt.

Oyſterbay, 8. Juli. Präſident Rooſevelt läßt durch
den Admiral Brownſen erklären, daß es ſich bei der für den
Winter bevorſtehenden Fahrt der amerikaniſchen
Kriegsſchiffe nachdem Stillen Ozean um eine
Schnelligkeitsprobe und ferner darum handele, zu zeigen,
daß die amerikaniſche Flotte imſtande ſei, gleichzeitig die
Küſtenlinie ſowohl des Atlantiſchen Ozeans wie des Stillen
Ozeans zu ſchützen. Dieſe Kundgebung erfolge nicht etwa,
weil man an eine Kriegsgefahr glaube. Seine Abſicht müſſe
vielmehr dahin ausgelegt werden, daß die Flotte zur Siche-
rung des internationalen Friedens verwendet werden ſolle.
Kein Augenblick ſei für eine ſolche Demonſtration günſtiger
als der gegenwärtige, in dem ſich die Vereinigten Staaten
mit allen Nationen in vollkommenem Frieden befänden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 8. Juli, früh 8 Uhr.

n T r zempe undenOrt M Wind Wetter vier niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 14 Still bedeckt 20 9 6Torgau 13 W 1 volkenl.) 23 10 14
Nordhauſen 12 Still wolkenl. 18 8 6
Magdeburg 14 NNW1 heiter 20 10 15
Gardelegen 11 W 1 wolkenl 19 7 2
Trocken SW 2 11 4 39

Nachm. Gewitter, nachm. Gewitter, vorm. Regen, nachm.
Gewitter, mittags Gewitter mit Hagel, vorm. und nachm. ger.
Niederſchläge, nachts geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Am höchſten iſt der Luftdruck im Südweſten des Erdteils,

während über Schottland, der Oſtſee und den Alpen flache Luft
wirbel liegen. Jm Dienſtbezirk ſind auch geſtern wieder allgemein
Regenfälle aufgetreten, ſtellenweiſe in Begleitung von Gewittern,
vereinzelt iſt Hagel gefallen. Da die Druckverteilung noch keine
Aenderung zeigt, ſo müſſen wir auch morgen noch mit dem Auf-
treten von Regenſchauern in Begleitung elektriſcher Entladungen
rechnen, die Temperatur dürfte ſich nicht weſentlich ändern.

x

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 8. Juli, morgens 5 Uhr Die Depreſſion über
Nordeuropa zieht langſam in nahezu öſtlicher Richtung dahin, ſie ver-
anlaßte auch geſtern in Deutſchland meiſt Gewitter und Regenfälle.
Heute früh iſt das Wetter meiſt etwas kühler und vielfach heiter, doch
zeigt das Barometer noch Stillſtand und ſind deshalb für heute noch
Regenſchauer zu erwarten. Da indeſſen das ſüdweſtliche Maximum im
Weſten ſich weit nordwärts ausgebaut hat, ſo iſt für Dienstag und
Mittwoch vormittag wenigſtens mal auf trockenes Wetter zu rechnen.

Vorausſichtliches Wetter am 9. Juli Meiſt trockenes, ziemlich
heiteres, früh kühles, am Tage ziemlich warmes Wetter.

Vorausſichtliches Wetter am 10. Juli Zunächſt heiter, trocken
wärmer werdend. Später zunehmend bewölkt, gewitterhafter Regen
vielfach Gewitter.

Waſſerſtände am 8. Juli:
Saale: Halle 2,18, Trotha Untp. 2,24, Grochlitz 1, 13,

Bernburg Untp. 1,60, Kalbe Obp. 1,74, Kalbe Untp. 1,46.
Elbe: Leitmeritz 0,04, Außig 0,23, Dresden 1,10, Torgau

1,01, Wittenberg 1,92, Roßlau 1,43, Barby 1,67,
Magdeburg 1,67, Tangermünde 2,51, Wittenberge 2,20,
Hohnſtorf 1,22. Mulde: Düben 1,12.

Für Säuglinge mit Magen und Darmkatarrhen muß
als beſtes Nährmittel „Ku fek e“ Kindermehl empfohlen werden. Mit
Ausſchluß der Kuhmilch den erkrankten Kindern gegeben, beſeitigt es
die MagenDarmkatarrhe durch Verhinderung der Darmgärungen, ohne
daß das Kind während der Zeit, wo es keine Milch erhält, einer
Hungerkur unterworfen wird, da „Kufeke“Mehl infolge ſeines reichen
Gehaltes an Eiweiß und Mineralſtoffen zur ausſchließlichen Ernährung

der Kinder vollſtändig ausreicht. (9479
Preisnotierungen für Kuxe vom 8. Juli.

Mitgeteilt von der Filiale der
Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Mach- An Nach- Anfrage gebot frage vebotAdler Aktien voll 42 hau:a. Sſderderz 2175 2225Adler- Aktien 50 90 43 Haftorf- Aſien 7090 420Meine adgest. Ant. 3523 eldburg Aktien 56Aſeranderchali 7750 7900 feldrangen l und ll, je 1300 1425

ein u esarckzhall-Aktien o mmenroden. m 11000 11300 Johanna hali 2000 2175
Ca. 6950 7050 J luäwigshall 8620 8870in 50 625 Frägersball- Aktien volle 7 u 768erdemona 4659 5000 Volſteshall lDeuische Kali- Aktien 103 106 Neu-Oleicherode- Aktien 83 85
eutschland 4075 4159 RHordhäuzer Hall- Aktien 88 80
kinigkeit 5009 6200 FReichanhell weilkmiſien all 130 169 Roibenberg 1625 16 55Friedrichshall-Aktlen. 8020 820 Foachzen- Weimar 1090 1050
Glückauf-Sondernhausen 15600 16000 Faltmönde
Oroszherzog von Sachen 4900 69b0 I Fiegtnea i. 1900 2025al 4075 4150 J Fchſeferkaute 500 550
Uannor. Rall-Aktien 43 4620 Wendland 360 400

Tendenz: ruhig.

erfeld, Delitzsoh, Eilenburg e h
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Anerteannt

7 44 Z.
Moderoaren es 7 e c 74 r c e r Rabatt Spar- Vereins.

Lerpaigerstrasse 97.

gute Waren.
Sommer Rleiderstoſfe u

die billigsten usverſaufspreise am
Fertige Aleider, Blusen, Röcke und Rinder- leider

nd Wascſstoffe.

auf alle
Kinder Konfeſctöon.

Wivrſeliche herabgesetate Preöse.
Mitglied des [9492

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Feuerſozietätsbeiträge für das erſte Halbjahr 1907.

Jch habe die von den Mitgliedern der LandFeuerſozietät des
Herzogtums Sachſen für das erſte Halbjahr 1907 zu leiſtenden
Beiträge auf drei Viertel des r feſtgeſetzt. Aus
genommen iſt hiervon die Ortſchaft
in welcher das Beitragsverhältnis nach
voll zur Hebung gelangt.

Wegen Einziehung und Ablieferun

achwig im Landkreiſe Erfurt,
eſchluß des Direktorialrates

der Beiträge wird von den
Herren Kreisdirektoren das Erforderliche veranlaßt werden.
Eine Ueberſicht über den Stand der Sozietät wird nach dem

Endabſchluſſe der Rechnung für das Jahr 1907 veröffentlicht werden.

Merſeburg, den 5. Juli 1907. [9486
Der Generaldirektor

der LandSenerſogien des Herzogtums Sachſen.
in ckler.

Gemeinderhaſſen-
KRendantenſtelle.

Die Stelle eines Gemeindekaſſen
rendanten, dem neben der Er-
ledigung ſämtlicher Kaſſengeſchäfte
auch die Steuererhebung obliegt,
ſoll zu Anfang nächſten Jahres
im Wege des Privatdienſtvertrages
neu beſetzt werden.

Der Rendant iſt verpflichtet, die
ihm obliegenden Amtsgeſchäfte in
dem ihm zugewieſenen Dienſtlokale
während beſtimmter Bureau-
fſtunden zu erledigen und eine
Kaution in Höhe von 3000 Mk.
zu hinterlegen. [9484

Geeignete, im Verwaltungs
kaſſenfache erfahrene Bewerber
wollen ſich unter Einreichung von
Lebenslauf, Zeugnisabſchriften und
Angabe der Entſchädigungsan
ſprüche baldigſt bei dem unterzeich-
neten Gemeindevorſteher melden.

Ammendorf, den 3. Juli 1907.
Der Gemeindevorſteher.

Kürten.
Ausſchreibung.

Die Malerarbeiten zum Er-
weiterungsbau der höheren
Mädchenſchule am Unterberg und
Weidenplan ſollen im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Freitag, den 12. Juli 1907,
vvcormittags 15 ühr
in Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes, einzureichen.
Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen im Zimmer Nr. 37 des
Hochbauamts zur Einſicht aus,
woſelbſt auch die Verdingungs-
anſchläge entnommen werden

können. [9421Halle a. S., den 6. Juli 1907.
Städtiſches Hochbauamt.

Ausſchreibung.
Die Lieferung der Schulbänke

(Syſtem „Rettig für den Neubau
der Oberrealſchule ſoll in drei
Loſen im Wege der Wettbewerbunvergeben werden. Angebote ſind

bis Donnerstag, den 25. Juli
1907, vormittags 10 Uhr im
Sekretariat, Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes, einzureichen. Die
Bedingungen und Zeichnungen
liegen jim Baubureau der Ober-
realſchule, Adolfſtr. Nr. 2, II, zur
Einſicht aus, woſelbſt auch die
Verdingungsanſchläge entnommen
wexden können. [9422

Halle a. S., den 6. Juli 1907.
Städtiſches Hochbauamt.

Jn das Handelsregiſter Abteil B
Nr. 158 iſt heute die u
Perſon „Franuckeſche Stiftungen“
mit dem Sitz in Halle a. S. ein
getragen. Gegenſtand des Unter
nehmens iſt der Betrieb einer
Buchdruckerei, einer Verlags und
Sortimentsbuchhandlung, ſowie
der Betrieb einer Apotheke und
Anfertigung pharmazeutiſcher Prä
parate. Die Satzung iſt in dem
Reglement vom 13. Auguſt 1832
enthalten. Vorſtand iſt der Geheime

Regierungsrat Dr.Fries, Stellvertreter der Rektor
Dr. Alfred Ranuſch, beide in
Halle a. S.

Halle a. S., den 3. Juli 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Otto
Ranzenhofer in Halle a. S. wird,
nachdem der in dem Vergleichs
termine vom 15. Mai 1907 an
genommene Zwan S durch
a eſchluß vom15. Mai 1907 beſtätigt iſt, hier
durch aufgehoben.

Halle a. S., den 4. Juli 1907.
Königlichss Amtsgericht, Abt. 7.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 824 betreffend die Firma
H. F. Mertens, Halle a. S. Die
Firma lautet jetzt
H. F. Mertens Nfg. Jnhaber
jetzt Kaufmann Hermann
Heinrich in Halle a. S.

Halle a. S., den 3. Juli 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Jm Handelsregiſter Abteil. A

Nr. 307 betreffend die offene
Handelsgeſellſchaft Schütz
Müller vorm. C. H. Wagner
zu Halle a. S. iſt heute eingetragen:

Die Vertretungsbefugnis des
Liquidators Hermann Knauth
und die Liquidation iſt beendet.

Halle a. S., den 3. Juli 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 15.

ca. 500 Mry,, vollſt.Ein Gut, Ernte, eig. Jagd, iſt
mit lebend. u. tot. Jnventar ſofort
zu verkaufen. Agenten zwecklos.

Näheres durch [9487
Th. Metz, Rockſtedt b. Ebeleben.
W Suche Fandwirtſchaft
von 15--20 Mrg. zu kaufen.
Off. mit näh. Angaben unter
B. W. 4400 an RudolfX Mosse, Halle a. S. (9465
Guts-Verkauf.
Beabſichtige mein in der Nähe

v. Sangerhauſen belegenes Grund-
ſtück von 66 Mrg. mit voll. Ernte,
guten maſſiven Gebäuden, lebend.
u. tot. Jnventar ſofort unter günſt.
Beding. zu verk. Schriftl. Ang. u.
V. 14 an die Exped. d. „Sauger-
häuſer Zeitung“ in Sangerhauſen.

Laudgaſthof
in gr. Dorfe ſoll wegen Todesfall
durch mich ſof. verkauft werden.
Carl Michaelis, Görzig i. A.
Mehrere Bauſtellen,

darunter eine Ecke im Süden der
Stadt, ſind preiswert, evtl. mit
Baugeld, zu verkaufen. Näheres
u. N. 6026 an Haasenstein
t Vogler A. Gr. Halle S.
Achtung Abbruch
Alter Markt Nr. 20 ſind

ſofort billig zu verkaufen:
15000 gute Dachziegel, 400

x dw Brennholz, 100 ebm
auholz, Koch u. Füllöfen,

2 transportable Küchenherde,
Stubentüren, Fenſter u. ſ. w.

Zur Herbſt- Saat
offeriert Weizen, Beſeler Abſaat,
Ernte 1906, Zentner 12 Mk.

ab Köſen a. S. ([9488

Rittergut l unbei Köſen a. S.

Saat weizen
Beſeler III Ernte 1906, wird jetzt
gedroſchen, gebe ab, ſoweit Vorrat
reicht, p. Ztr. 11,50 Mk. Muſter
auf Wunſch. Säcke zum Selbſt
koſtenpreis. Liebener,
Rttgt. Zſchortau, Bez. Halle a. S.

22 w i erraſſige er er ſt et
Domäne Schlotheim in
abzugeben.

Streu und

in Ballen verkauft (9307
Rittergutsverwaltung Seeben

bei Halle-Trotha.

auf dem Stiele,afer z 2 hat
ugeb. Be app,Merſeburger nſe t

Roſengarten.

X

Ein Tonwerk ſchöpfli
eigenen

unter günſt
zu verkaufen.
Berlin W. S.

mit rentabler Frachtbahn, uner-
em Lager hochplaſtiſchen Tons,
ohlengruben und den beſten Ein

richtungen, etwa eine Stunde von Berlin, in der Nähe der Elbe und
mehrerer großer Städte gelegen,

igen
Offerten unter Z. V. 540 befördern
Haasenstein Vogler,

beſonderer Umſtände halber

Bedingungen

Modes?
Zum 1. oder 15. Auguſt ſuche
ich eine tüchtige

1. Putzarbeiterin
für dauernde Stellung. Offertenmit Bild, Zeu misabſchriften und

Gehaltsanſprüchen mit oder ohne
9355 freier Station erbittet

Pflug, 40

vieh und 40 Schweine.

Ackerhof
Meine gut arrondierte Wirtſchaft in der Altmark, 5 Kin

von der Kreisſtadt entfernt, mit 240 Morg. nur guten
Ländereien beabſichtige ich anderer Unternehmen halber
ſofort zu verkaufen. Die Grundſtücke liegen ſämtlich unmittelbar
am Wirtſchaftshof und ſind davon ca. 180 Morg. unterm

org. zweiſchürige Wieſen und 20 Morg. prima
Weide. Leb. Jnventar 9 Pferde, 2 Fohlen, 36 Stck. Rind

Die Gebäude ſind reichlich und
ſämtlich 1890 erbaut. Der Acker iſt durchweg rotklee und
rübenfähig, der Saatenſtand iſt vorzüglich, keine Wiſchegegend
und daher ſehr rentabel zu bewirtſchaften. Offerten nur von
Selbſtreflektanten wolle man bei der Expedition dieſer Zeitun
unter Chiffre Z. I. 810 niederlegen.

Verkauf.

9276

Halle a. S.,
Delitzſcherſtr. 8. Telephon 2921.

Dienstag, den 9. d. Mts. erhalte ich wieder friſche
däniſche und holſteiner Pferde.

Fr. Dwiokort,

a Haus Verkauf.X Friedrichſtraße 12 iſt wegen Erb
teilung zu verkaufen. Näheres
Otto Block, Niemeyerſtr. 24.

Gebr. Eisſchrank, noch wie
Aneu, billig zu verkaufen.
X 9467] Gr. Steinſtraße 31.

Blitzableiter
ſowie

deren Prüſungen
als Spezialität.

I. Rissland,
eingetr. Revisor der

Magdeburg. Land Feuer
Sozietät. [9483

ähne, Korkmaſchinen,s ifen Gr. ihre 23.
Fafenfanwalfsbureau

elBesorgung u. Verwoer

Fabrräder,
O reu u. ſchon ge
fahren, ab. tadell.,

Die beſten Butterformen
mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.

Suche neue Kartoffeln,
bei Waggon von hundert Zentnern
in Säcken von 1 Zentner verladen.
Bitte um Sorten u. Preisangabe.
Fr. Rosenkranz, Jena.

roß, ſchmackhaft, gar.re elnglebende nun
pr. 5 kg Poſtkorb:

100 Suppenkrebſe 4 Mk., 90 St.
Tafelkrebſe 4 Mk. 50 Pf., 60 St.
Rieſenkrebſe 6 Mk. 50 Pf., 40 St.
ESolokrebſe 8 Mk. 50 Pf. [9498
B. Streusand, Dzieditz, Schleſien.

Suche große Poſten ([9489
ohlrabi,

Möhren, Bohnen, Kraut e
kaufen. Bitte um Preisangabe,

Fr. RosenKrangz, Jena.
Kreuzschnäbel,Stück 3 Mk.,
Wellensittichetief grün, Paar 4 Mk,
ChineserfünkKen,
KolibrifunmKen,

MusKatfinmKen,
TigerfinkKen, AtlasfinKen,
reiz. Sänger, je 1 Paar 1,50 Mk.,

AKKanarienvögel,
prima Stamm Seiferttück 6 Mark [9365

82 Schlegels Tierpark,
Nachnahme leb. Ankunft garantiert

amburg.

Perlangte Perſonen.

Ein Hilfsprediger
oder ordinationsfähiger Kandidat
wird von einem Geiſtlichen Weſt-
preußens für den Winter zur
Unterſtützung geſucht. Wo, zu
erfragen in der Exped. d. Ztg.

Wir ſuchen einen akadem.

jungen [9207Landwirt
aus guter Familie zur Aus
führung und Kontrolle von
Verſuchsfeldern und ſonſtigen
wiſſenſchaftlichen Proben. Ge-
halt nach Uebereinkunft. Antritt
1. September er.

Varchentin i. Meckl.
Die Gräflich Groteſche

Güterverwaltung.
G

3- I. n eNebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurta. M.

W Hofverwalter, Gehalt
500 Mk., Gutsgärtner, Hofmeiſter,
Stellmacher, Schäfer, Schweizer
finden Stellung. Friedrich
Grosse Stellenvermittler
Leipzigerſtraße 75. [9500
Für größeres Gut bei Halle ein

tüchtiger Stellmacher
geſucht, der auch andere Arbeiten
wie Mähen uſw. zu verrichten hat.
Meldungen zu richten an
Schrader. Beeſenſtedt b. Halle.

Suche zum 1. Oktober 07 einen
verheir., ordentlichen 9424

Schäfer
v KreipitzſchZiegeler, Kreb. Bad gbſen

Ich ſuche für mein Agentur
X und Verſicherungsgeſchäft zum
X baldigen Antritt Lehrling
aus guter Fam. m. guter SchulX bildung. r. Off. u.
B. D. 4405 an Rud. Mosse, Halle.

Tüchtige, don fürſeit dg. Schneiderin ter
Geſchäft per Auguſt nach Leipzig

Off. unt. Z. 815 an
ie Exped. d. Ztg. erb. [9441

Suche zu möglichſt baldigem
Antritt eine einfache, nicht zu junge

Wirtſchafterin,
die tüchtig in Küche, Haushalt u.
Handarbeiten iſt. Offert. u. Bild
mit Zeugnisabſchr. zu richten an
die Exped. d. Ztg. unt. Z. u. 819.

Geſucht älterem re o Wirten
in f. Küche, Geflügelzucht, Haus
r a Kleine Molkereiür Hausbedarf. Etwas Nähen
erwünſcht. Antritt nach Ueber-
einkunft. Offerten erbeten unter
Z. t. 818 an die Exped. d. Ztg.

Anna Auerhbach, Plauen.
e

Aelteres, einfaches, ſauberes
Mädchen, mit gut bürgerlicher
Küche Friraut, Mam ſe I
ſofort geſucht. Milchwirtſchaft
nicht vorhanden. Gefl. Angebote
ſind zu richten an [9426
Frau Helene Thielicke,

Mühle Wettin a. S.
M

Jnfolge Erkrankung findet reſolute

Mamſell
ur Abfertigung der Milch c. perſofort Stellung auf Rittergut

Breitenfeld bei Leipzig. Gehalt

300 Mk. [9429

Tetgeſugye.
Anſt. Leute ſuchen 1. 10. in beſſ.

Hauſe Hausmannsw. Off. u. Z. v.
820 an die Exped. d. Ztg. erbet.

Fermieimngen.

Händelſtraße 19
ch. Hochpart., 7 Zim.,

ad, Küche, Speiſek., Zubeh., per
1. 10. Mk. 1600. Zu erfragen
Uleſtraße 3 im Bureau. (9277

Steinweg 16 iſt herrſch. Wohng.,
7 Zim., Bad, Gas, reichl. Zubeh.,
Veranda n. d. Waiſenhausg., 1. 10.
zu vermieten. Preis 900 Mk.

Für Herren Einjährige der
Artillerie.

Fein möblierte Zimmer mit
Badeeinrichtung in nächſter Nähe
der Artilleriekaſerne per 1. Okt.
zu vermieten.

Merſeburgerſtr. 96, II. r.

Perſonen-Angebote.

Jnſpektor
ſucht zum 1. Okt., ev. r ſelbſt.
Stellung, wo ev. bald. Verheirat.
geſtattet iſt. Selbiger iſt 292 J.
alt, erfahren in Ackerbau, Rüben-
und Rübenſamenbau, ſowie Zucht-
und Maſtwirtſchaft. Gute Zeugn.
ſtehen zur Seite. Werte Off. unt.
Z. p. 814 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

X Jung. Landwirt, 31 Jahre alt,
aus gut. Familie, ſucht p. ſof.
b. beſch. Anſpr. Stellung unt.
Leitung des Chefs. Gute Zeugn.
u. Referenz. ger Seite. Gefl.
Off. u. D. 680 a. d. Ann. Exped.

Gründler, Leipzigerſtr. 66 a, erb.

Perf. Maſchinenſchreiberin
u. Stenographiſtin, firm in allen
kaufm. Arb., ſucht ſich nach Halle
zu verändern. A. W. perſ. Vorſt.
Gefl. Off. u. Z. o. 813 a. d. Exp. d. Ztg.

35000 M.
werden als erſte und alleinige
Hypothek auf ein neuerbautes
Grundſtück in kleiner Kreisſtadt
ſofort geſucht. Angebote unter
S. W. 874 an Haasenstein

Vogler A. G., Magde-
burg. (9480
I. Hypothek.

110 000 Mk. p. 1./3. 8 auf ein
herrſch. Wohnhaus mit Fabrikanl.
in beſt. Lage geſucht. Off. v. Selbſtg.
u. Z. s. 817 an die Exp. d. Ztg. erb.

Familien Nachrichten.

Königlichen Bergassessor
zeigen wir hierdurch an.

durch an,

re
Die Verlobung unserer Tochter Hedwig mit dem

Herrn Dr.

Klostergut Zackmünde bei Sehönebeck a. E., im Juli 1907.

Oberamtmann M. Lucke und Frau
Albine geb. Lohmeyer.

Meine Verlobung mit Fräulein Hedwig LueckKe,
Tochter des Königlichen Oberamtmanns Herrn M. Lucke und
seiner Frau Gemahlin Albine geb. Lohmeyer, zeige ich hier-

Z. Zt. Bad Elmen, im Juli 1907.

Otto Seiffert

Dr. Seiſfert,
Königlicher Bergassessor.

sagen herzlichen Dank

Danksagung-
Für die Beweise wohlwollender Teilnahme beim Heimgange

unserer teueren Entschlafenen, der

Frau Auguste Schaaf
geb. Bolze

Die trauernden Hinterbliebenen.
Müuhle Wettin a. S., den 8. Juli 1907.

Verlobt: Frl. Eliſa Müller
mit Hrn. Dr. med. Fritz Stutzer
(Torgau-Möckern). Frl. Käthe
Goedicke mit Hrn, Landwirt
Willi Braumann (Barleben-
Loitſche). Frl. Addy Schneider
mit Hrn. Kaufmann Paul
Liebgott (Magdeburg). Frl.
Emma Franz mit Hrn. Tierarzt
Willy Sommer (Aſchersleben-

eßnitz, Anh.). Frl. Marie
indemann mit Hrn. Ober

leutnant Hubert von Daacke
(Magdeburg-Neuſtadt).

Verehelicht: Herr Ulrich
Rumland mit Frl. Anna Neu
ſchild (Neu Grabia).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Carl Fuchs (Magdeburg). Hrn.
Richard (Nordhauſen).
Hrn. Graf Schwerin (Braun-
ſchweig). Hrn. Reg. Aſſeſſor

Hans von Roſenſtiel (Groß-
Below). Eine Tochter:
Hrn. Zürn (Oberpritſchen). Hrn.
Direktor C. Otto (Wilmersdorf).

Geſtorben: Hr. Gutsbeſitzer
Chriſtian Buchholz (Groß-
Rodensleben). Herr Andreas
Schneider (Erfurt). Hr. Dr.
wed. Brewing (Hannover). Hr.
Pfarrer ewer. Paul Alexander
Fredy(Loſchwitz). Hr. Domänen-
rat Ottomar Kleemann (Leipzig).
Hr. Superint. u. Konſiſtorialrat
Dr. theol. h Soſtmann(Malchin). Hr. Geh. Kommerz.
Rat Theodor Keetmann (Duis-
burg). Hr. Auguſt BaumeckerAſHerslebew. Fr. Eliſabeth

uſche geb. Conert (Groß-
Ottersleben). 2
von Gablenz geb. Freiin von
Lützerode (Weimar).

Freifr. Auguſte
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9. Juli 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Hiſtoriſche Kommiſſion für die Provinz Sachſen und das

Herzogtum Anhalt p. Zig.
hielt ihre diesjährige Geſamtſitzung, wie die „Magdeb.
ſchreibt, in Tangermünde unter dem Vorſitz des Herrn Ge-
heimrats Profeſſor Dr. Lindner- Halle a. S. ab. Jhre
Arbeiten ſind ſämtlich rüſtig fortgeſchritten; infolge beſonderer
Verhältniſſe konnten im verfloſſenen Jahre allerdings weniger
Veröffentlichungen erſcheinen als in früheren. Ausgegeben
wurden an Geſchichtsquellen der Provinz Sachſenund angrenzender Gebiete (41. Band): Pallas, Die Regi-
ſtraturen der Kirchenviſitationen im ehemals ſächſiſchen Kur
kreiſe, Allgemeiner Teil; Neujahrsblatt Heft 31: Hertzberg,
Die Kämpfe in und bei der Stadt Halle a. S. am 17. Oktober
1806. Soeben iſt auch der fünfte Band der Jahres ſ chrift
für Vorgeſchichte der ſächſiſch-thüringiſchen
Länder veröffentlicht worden, der reich ausgeſtattet mit
Tafeln und Abbildungen iſt und eine Reihe von Herrn Profeſſor
Dr. P. Höfer in Wernigerode verfaßter Abbildungen enthält,
unter denen die Beſchreibung des Leubinger Grabhügels für alle
prähiſtoriſchen Forſcher von beſonderer Bedeutung iſt; die in dem
Grabhügel gefundenen Skelette hat Herr Profeſſor Wilhelm
Müller in Jena behandelt. Von den Geſchichtsquellen wird
demnächſt der zweite Band der Kirchenviſitationen des Kurkreiſes
erſcheinen. Jn naher Ausſicht ſteht das Urkundenbuch des
Bistums Naumburg-Zeitz, bearbeitet von Herrn Staatsarchivar
Dr. Roſenfeld in Magdeburg; in weiterer geſicherter Aus
ſicht ſind zu erwarten die Urkundenbücher der Städte Halle,
Goslar (5), Erfurt (3), deſſen Weiterführung Herr Oberlehrer
Dr. Eitner übernommen hat, Neuhaldensleben, Aſchersleben
und Eisleben, des Eichsfeldes, ſowie der Quedlinburger Paur-
gedinge und der Erfurter Matrikel von 1635 an. Ueber ein
Urkundenbuch des Mansfelder Bergbaues ſchweben noch Verhand

lungen. Von den „Bau- und Kunſtdenkmälern“ ſind
die Kreiſe Querfurt, Liebenwerda, Wernigerode (in zweiter Be
arbeitung) und Heiligenſtadt der Vollendung nahe; in Arbeit ſind
die Kreiſe Zeitz und Quedlinburg (in neuer Ausgabe). Es iſt
begründete Hoffnung vorhanden, daß die Fortführung dieſer
Aufgabe der Kommiſſion ihren guten Gang nehmen wird. Das
ſtetig fortſchreitende Provinzialmuſeum hat manche
wertvolle Bereicherung erhalten, doch tritt die Unzulänglichkeit
der bisherigen Räume und die Notwendigkeit eines Neubaues
immer mehr hervor. Die Arbeit an den geſchichtlichen und vor
geſchichtlichen Harten, ſowie an den Flurkarten und an
den Wüſtungen wird unausgeſetzt weitergeführt; es ſtehen
Abſchlüſſe zu erwarten. Beſonderes Intereſſe erregte der von
Herrn Profeſſor Dr. Heldmann- Halle erſtattete Bericht
über das in den ſtädtiſchen Archiven des Herzogtums Anhalt und
unſerer Provinz vorhandene Material zur ſtädtiſchen Ver-
faſſungs-, Wirtſchafts- und Verwaltungs-
geſchichte. Obgleich einige Städte die Anfragen nicht beant-
wortet, andere ſogar jede Auskunft verweigert haben, ergab ſich,
daß mit wenigen glänzenden Ausnahmen die vorhandenen Be-
ſtände für die ältere Zeit zwar nicht reich, aber ſonſt ſehr wert-
voll ſind, ſo daß Veröffentlichungen darüber durchaus lohnen
werden. Die Sitzung des nächſten Jahres ſoll in Mühl-
hauſen ſtattfinden.

g. Döllnitz (Saalkreis), 8. Juli. (Der Krieger
verein) beging geſtern die Feier ſeines 40 jährigen Be
ſt e hens. Von 11 bis 262 Uhr fand der Empfang der ge-
ladenen Vereine ſtatt, deren 18 erſchienen waren. Nach einer
kurzen Beratung der Vorſtände ſetzte ſich dann der Feſtzug
zu einem Umzuge durch die feſtlich geſchmückten Dorfſtraßen in
Bewegung. Auf dem Feſtplatze fand nun ein Feldgottes-
dien ſt ſtatt, bei welchem Herr Paſtor Niehus eine ſchöne An-
ſprache hielt. Daran ſchloß ſich die Ueberreichung einer herrlich
geſtickten Fahnenſchleife durch die Ehrendamen, ſowie die
Widmung von Fahnennägeln und Schildern. Weitere Feſtreden
und Anſprachen folgten. Nach einem Parademarſch und dem
Reigen der Ehrendamen beſchloſſen Ballfeiern das glänzend ver-
laufene Feſt.

g. Döllnitz (Saalkreis), 8. Juli. (Naturſeltenheit.
Unfall.) Auf einem Roggenfelde, welches neben der Gärtnerei
des Herrn Apitz liegt, wurde ein Roggenhalm gefunden, welcher
drei normal ausgebildete Aehren trug. Am Sonnabend ſtürzten
von der Drahtſeilbahn, welche die hieſige Grube mit den
Hauptwerken bei Oſendorf verbindet, vier Böcke um, ſodaß die
Wagen die Bohlenlage der Unterführung auf dem Wege nach der
Dieskauer Müihle durchſchlugen,

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 8. Juli. (Zum Hoch-
waſſer.) Die Weiße Elſter und Luppe erreichten ihren höchſten
Stand am Freitag. Auf dem ausgedehnten Wieſengelände erreichte
das Hochwaſſer feinen Höhepunkt am Sonnabend. Die Straßen
nach Merſeburg wurden in den Mulden überflutet. Vieles Gras
und Heu iſt vernichtet und fortgeſchwemmt worden.

g. Weſenitz (Saalkreis), 8. Juli. (Unfall.) Beim Bergen
von Gras vor dem Hochwaſſer drängte in unmittelbarer Nähe der
Wallendorfer Straße das Pferd eines Geſchirres nach dem vollen
Straßengraben, ohne daß der Geſchirrführer „es verhindern
konnte. Der Wagen ſchlug um und die Pferde ſtürzten ins
Waſſer. Dem beſonnenen Lenker des Wagens gelang es, durch
Zerſchneiden der Stränge ſich und die Tiere mit Lebensgefahr
zu retten.

Lieskau, 7. Juli. (Ertrunken.) Geſtern nachmittag
ertrank im Dorfteiche das zweijährige Söhnchen des Arbeiters
Friedrich Vogel. Wahrſcheinlich hatte es am Teiche geſpielt und
iſt in dieſen hineingefallen. Die kleine Leiche wurde von einem
polniſchen Arbeiter bemerkt und gelandet. Die Belebungsverſuche
des ſofort gerufenen Arztes blieben ohne Erfolg.

Löberitz, 7. Juli. (Lehrerkonferenz.) Am Freitag
fand unter dem Vorſitze des Herrn Paſtor Obenhaupt-
Pöſigk eine Konferenz des Bezirks Zörbig II in Zörbig ſtatt.
Herr Lehrer Reger-Röpau hielt einen Vortrag über das
Thema: „Welche Anforderungen ſind an ein gutes Volksſchul
leſebuch zu ſtellen und inwiefern entſpricht unſer Leſebuch dieſen
Anforderungen Der Referent wies nach, daß das hier ein
geführte Volksſchulleſebuch von Scharlach und Haupt, neubear-
beitet von Steger und Wohlrabe, den Forderungen der „Allg. Be
ſtimmungen“ im ganzen entſpricht. Bei der Beſprechung des Vor
trags wurde hervorgehoben, daß einige gute Abbildungen das
Buch noch wertvoller machen würden und ein alphabetiſches Re
giſter erforderlich ſei.

Mücheln, 7. Juli. Vom eigenen Geſchirr über-
fahren) und lebensgefährlich verletzt wurde der Geſchirrführer
Hermann Tuſchner aus Zöbigker.

K. Bitterfeld, 7. Juli. (Bei der Berufs und Be
triebszählung) wurden in hieſiger Stadt 13 634 Ein
wohner gezählt (6876 männl. und 6758 weibl.), ſowie 3259
Haushaltungen. Ausgefertigt wurden 224 Landwirtſchaftskarten,
182 Gewerbebogen und 545 Gewerbeformulare. Bei der Polks
zählung am 1. Dezember 1905 zählte unſere Stadt 13 291 Ein
wohner, jetzt alſo mehr 343 Perſonen.

Torgau, 7. Juli. Eine Rabenmutter) hatte ſich
in der letzten Sitzung des Königl. Schöffengerichts Dommitz zu
verantworten. Auf der Anklagebank erſchien die 28 Jahre alte
Ehefrau Schmidt geb. Donath aus Weidenhain, die ihren drei

Jahre alten Stiefſohn, welcher ihr ein Dorn im Auge war, durch
allerlei Grauſamkeiten, wie tagelanges Einſperren ohne Speiſe
und Trank, Schlagen mit gefährlichen Werkzeugen uſw. aus der
Welt zu ſchaffen ſuchte. ie vernommenen Zeugen bekundeten
aarſträubende Einzelheiten über die Brutalität des Weibes. Jm
erbſt vorigen Jahres wurde dem unglaublichen Treiben dieſer

gewiſſenloſen Frauensperſon ein Ende bereitet. Der Staats
anwalt geißelte die außerordentliche Gefühlsroheit und die
ſchweren Mißhandlungen, die die Angeklagte dem Kinde zuscfügt
hatte. Das Gericht erkannte auf neun Monate Ge
fängnis.

M. Mühlberg (Elbe), 7. Juli. (Die Heuernte, die hier
in der Elbaue faſt beendet iſt, hat in der Elſter-, Röder- und
Pulsnitzniederung, wo ſie ſtellenweiſe noch im Gange iſt, nichtrecht befried g. ſie ſteht nach Quantität und Qualität der
vorjährigen nach. Die Elb wieſen dagegen, die jedes Frühjahr
durch das Hochwaſſer ausreichende Düngung erhalten, haben
wieder wohlbefriedigenden Ertrag geliefert. Nur einige höher ge
legene Pläne zeigten etwas Ausfall.

Merſeburg, 8. Juli. (Der Verein ehemaliger12. Huſaren) beging geſtern ſein 2s5jähriges
Stiftungsfeſt. Nachmittags 3 Uhr fand ein Feſtzug vom
Vereinslokal „Tivoli“ ſtatt, an welchem ſich ca. 30 Vereine be
teiligten; derſelbe endete in dem Etabliſſement „Reichskrone“,
wo die Regimentskapelle der 12. Huſaren konzertierte. Nachdem
der Vorſitzende, Herr Kirſchbaum, mit herzlichen Worten die
Anweſenden begrüßt hatte, wurde dem Verein durch den Herrn
Landrat Graf d'Hauſſonville im Namen Sr. Maj.
des Kaiſers eine Fahnenſchleife überreicht. Die Feſtrede
wurde von Herrn Profeſſor Bithorn gehalten. Jn das von
ihm ausgebrachte Hoch auf Kaiſer und Reich ſtimmten die An
weſenden begeiſtert ein. Nach der Feſtrede wurden dem Jubel-
verein zum Andenken Fahnennägel, von den Frauen und Jung-
frauen Schleife und Silberkranz überreicht. Abends fand ein
Ball im Etabliſſement „Tivoli“ ſtatt.

Weißenfels, 7. Juli. (Auguſtus ſchloß. Kanali-
ſationsprojekt.) Bekanntlich hatte der Militärfiskus
ſchon ſeit längerer Zeit mit der Stadt wegen Ankaufs desAMuguſtusſchloſes, in welchem die Unteroffizierſchule untergebracht

iſt, verhandelt. Die Stadtverordnetenverſammlung konnte ſich
aber dafür nicht begeiſtern, da die für die Stadt entſtehenden
finanziellen Opfer zu groß wären und andererſeits auch eine
n Verwendung der Räume nicht erfolgen konnte.

ach hierher gelangten amtlichen Meldungen ſieht nun der
Fiskus vom Verkauf des Schloſſes ab und wird es weiter
hin als Garniſon für die Unteroffizierſchule beibehalten. Die
Stadt ventiliert jetzt die eventuelle Vornahme von Vorarbeiten
für ein neues Kanaliſationsprojekt, das außer Grund
ſtückserwerbskoſten auf ca. 600 000 Mk. veranſchlagt iſt.

Steuden (Mansf. Seekreis), 7. Juli. (Blitzſchlag.)
Durch Blitzſchlag geriet ein Rinderſtall auf dem benachbarten
Schröderſchen Beſitzt um Etzdorf in Brand. Das Feuer griff
ſo ſchnell um ſich, daß faſt ſämtliche Rinder, etwa 50 Stück,
in den Flammen umkamen.

c Querfurt, 7. Juli. (Schweres Unwetter.) Jn der
Nacht zum Sonnabend entlud ſich zwiſchen 11 und 12 Uhr ein
ſchweres Gewitter über unſerer Stadt, das von ſtarkem
Hagelſchlag begleitet war. Die Hagelſtücken, von der Größe
einer Haſelnuß, zertrümmerten viele Fenſterſcheiben und haben
in den Fluren, Gärten und Obſtanpflanzungen großen Schaden
angerichtet. Außer den hieſigen Fluren ſind die der Ortſchaften
an kit edt. Döcklitz und Kuckenburg ſchwer betroffen
worden.

Naumburg, 7. Juli. (Kommunales.) Die Stadtver-
ordneten genehmigten die Anſtellung eines zweiten Rektors an
der Volksſchule Dem Halleſchen Diakoniſſenhauſe
wurde anläßlich ſeines 50jährigen Beſtehens ein Geſchenk von
100 Mk. bewilligt.

S Freyburg a. U., 7. Juli. (Turnfahrt. Bli tz-
ſchläge.) Heute machten 300 Turnfahrer des ſächſiſchen Mittel-
muldegaues (Grimma und Umgebung) eine Turnfahrt nach hier.

Jn Gröſt zertrümmerte der Blitz einen Schornſtein des
Landwirts Tranſchel, ein anderer richtete an der Ritterguts
Windmühle Verwüſtungen an.

S Freyburg a. U., 7. Juli. (Geſtorben. Jahn-
feſt ſpiel.) Der am 17. Juni auf dem Bahnhofe verunglückte
Knecht Eduard Grube des Gutsbeſitzers Eugen Fröhlich in
Schleberode iſt ſeinen Verletzungen erlegen. Bei dem im
nächſten Jahre in Frankfurt ſtattfindenden Deutſchen Turnfeſte
ſoll auch ein Jahnfeſtſpiel aufgeführt werden. Zu dieſem Zwecke
waren mehrere alte Freyburger ins „Schützenhaus“ eingeladen
worden, um einem Dresdener Profeſſor zu erzählen, was ſie aus
eigener Erfahrung von dem alten Turnvater wußten.

z Nordhauſen, 7. Juli. (Schwere Gewitter und
Blitzſchläge. Hagelwetter. Stiftungsfeſt.)Freitag abend zwiſchen 10 und 1126 Uhr zogen mehrere ſchwere
Gewitter mit überaus ſtarken elektriſchen Entladungen über unſere
Gegend und Stadt. Der Blitz hat in unſerer Stadt fünfmal
eingeſchlagen. Der eine Blitz ſchlug in den Schornſtein
eines im Grimmel belegenen Hauſes und warf denſelben ab.
Ein zweiter Blitz traf den Schornſtein der Knorrſchen Branntwein
brennerei im Altendorfe (der bereits beim letzten Gewitter von
einem Blitzſtrahl getroffen iſt) ſprang ſodann auf das Dach des
anliegenden Hauſes über und richtete an demſelben arge Zer-
ſtörungen an. Ein dritter Strahl fuhr in die Leitung der elek
triſchen Turmuhr der Domkirche und ein vierter in die Leitung
der elektriſchen Normaluhr in der Barfüßerſtraße. Ein fünfter
Blitz ſchlug in das Haus Nr. 3 der Körnerſtraße, ohne jemanden
zu beſchädigen. Durch zwei andere Blitzſtrahle wurden im nahen
Gehegewalde zwei hohe Fichten getroffen und zerſchmettert.
Jm Nachbardorfe Hleinwerther hat der Blitz in eine Tele
graphenſtange geſchlagen. Ein anderes ſchweres Gewitter,
welches kurz zuvor (gegen 9 Uhr abends) von der Hainleite über
die Grafſchaft Hohenſtein nach dem Harze gezogen iſt, hat ein
ſtarkes Hagelwetter im Gefolge gehabt, durch welches die
Ernte in den Fluren mehrerer Nachbardörfer (es werden u. g.
Hainrode, Wolkramshauſen und Großwechſungen genannt) voll
ſtändig vernichtet worden ſein ſoll. Der land wirtſchaft
liche Verein der goldenen Aue feierte geſtern im hie-
op z weſtaurant ſein 69. Stiftungsfeſt durch Feſtſitzung und
Feſtmahl.

S Nordhauſen, 7. Juli. (zJum Automobilunfall)
bei Frankenhauſen wird uns noch gemeldet, daß das am Sonn
abend verunglückte Automobil dem deutſchen Kron-
prinzen gehörte. Es befand ſt auf der Hinfahrt, um den-
ſelben abzuholen. Der Chauffeur iſt tot und eine Dame,
welche entweder im Automobil geſeſſen hat oder von ihm über
fahren worden, iſt ſchwer verletzt.

Vom Kyffhäuſer, 7. Juli. (Der Kronprinz) be-
ſuchte, wie ſchon kurz mitgeteilt, am Freitag den Khffhäuſer und
beſichtigte das gewaltige Denkmal Kaiſer Wilhelms J. Jm Ge-
folge des Kronprinzen befanden ſich etwa 80 Herren vom
Generalſtabe. Das Gerücht von dieſem Beſuche hatte ſich raſch
verbreitet und viele Neugierige waren auf dem Berge ver
ſammelt. Der Kronprinz kam von Artern über Frankenhauſen.
Die Beſichtigung des Denkmals dauerte etwa 34 Stunde.
Längere Zeit hielt ſich der Kronprinz auf der äußeren Terraſſe
auf, von wo aus man eine prachtvolle Fernſicht auf den Brocken
und die übrigen Harzberge genießt. Am Denkmal ſelbſt ließ der dieſes allgemeine treue Feſthalten an ihr.

hohe Beſucher ſich von dem Erbauer des Denkmals, Herrn
Reichenbach, die nötigen techniſchen Erklärungen geben. Sodann
wurde im Kaiſerſaale der Denkmalswirtſchaft das Diner einge-
nommen. Abends begab ſich der Kronprinz mit den Herren
ſeines Gefolges nach Frankenhauſen zurück und übernachtete
daſelbſt im „Mohren“.

Z. Falkenberg, 8. Juli. (Feſtlichkeiten.) Der hieſige
Kriegerverein feierte am geſtrigen Sonntage unter Be
teiligung von etwa 30 Vereinen der Umgebung ſein
25jähriges Fahnenjubiläum. Bei dem Feſtakte fand
die Ueberreichung der von Sr. Maj. dem Kaiſer verliehenen
Fahnenſchleife ſtatt. Anfang Auguſt feiert die Schützen-
gilde in Herzberg ihr 500jähriges Jubiläum.

Leimbach, 7. Juli. (Das 28. Gauturnfeſt
des Kyffhäuſer-Turngaues), verbunden mit dem
25 jährigen Stiftungsfeſt des LeimbacherMännerturnvereins, wurde heute unter ſtarker Be-
teiligung der Turnerſchaft von nah und fern hier abgehalten.
Die Stadt war feſtlich geſchmückt. Die auswärtigen Turner
wurden zum größten Teile in Bürgerquartieren, welche von der
Einwohnerſchaſt bereitwilligſt zur Verfügung geſtellt waren,
untergebracht und verpflegt. Am Vorabend des Feſtes veran
ſtaltete die Leimbacher Feuerwehr einen impoſanten Fackelzug.
Der Feſtzug vereinigte mehrere hundert Turner mit ihren
Fahnen. Die Ellerwieſe war in einen Turn und Feſtplatz um
gewandelt, auf welchem die Kampfſpiele und das Wett-
turnen abgehalten wurden. Das Ergebnis der Sitzung des Kampf-
gerichts und die Namen der Sieger werden morgen mitgeteilt
werden.

X Weimar, 7. Juli. (Unglücksfall.) Bei einem Spazier-
gange ereignete ſich geſtern vormittag im benachbarten Buchfart
ein ſchwerer Unfall. Dem Gymnaſiaſten Hüttenrauch, einem Sohne
des Lehrers Hüttenrauch aus Weimar, fiel beim Herumklettern
auf den Buchfarter Felſen ein ſchwerer Stein auf den Kopf,
W der junge Mann einen lebensgefährlichen Schädelbruch
erlitt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Harzburg. Sonnabend, 6. Juli. 1. Silber-

bornHandicap. 2600 Mk. Der Sieger iſt für 3000 Mk. käuf-
lich. 1. Rittm. v. Arnims Aſchenbrödel, 2. Lt. Frhrn. v. Nei-
manns Bieta, 3. Lt. Rauſchs Quitt. Tot.: Sieg 18 10, Platz
14, 19. 2. Herzog Julius-Jagd-Rennen. Preis 2600 Mk.
1. Rittm. Panſes Socrates, 2. Lt. Meßners Cloven Foot, 3. Lt.
v. d. Lippes Sonnenblume. Tot.: Sieg 14 10. 3. Staats
preis. Ehrenpreis und 4200 Mk. 1. Hrn. P. Pakheiſers Young
Eccleſton, 2. Hrn. O. Kampfhenkels Pech, 3. Hrn. G. Kriegs
Kinzig. Tot.: Sieg 45 10. Platz 17, 16, 37. 4. Preis von
Harzburg. Ehrenpreis und 3200 Mk. 1. Lt. Fusbans Don
Auguſto, 2. Major v. Winterfelds Meteor I. 3. Hrn. Dr. H.
Roths Jodler. Tot.: Sieg 100 10, Platz 134, 18. 5. Oker-
thal HürdenRennen. 1. Elſterſtein, 2. Perſe, 3. Cerberus. Tot.:
Sieg 48 10, Platz 22, 26. 6. Nickel-JagdRennen. Preis
2600 Mk. 1. Hrn. K. v. Tepper Laskis Welſung, 2. Hrn. C.
Spindlers Lady Duncan, 3. Hrn. v. Wietzlows Prudentiga. Tot.:
Sieg 16. Sonntag, 7. Juli. 1. SavernakeJagdRennen.
Preis 2600 Mk. 1. Gr. Stauffenbergs Bojar, 2. Hrn. Heintzs'
Hanna, 3. Hrn. F. v. SchmidtPaulis Frevler. Tot.: Sieg 18:10,
Platz 14, 16 10. 2. Preis von Wernigerode 2600 Mk. 1. Lt.
Gr. Bothmers Pierrot Lunaire, 2. Major v. Winterfelds Aber-
foyle, 3. Lt. v. Ravens Aphrodite. Tot.: Sieg 120 10, Platz
24, 24, 35 10. 3. Appenroder Hürden-Rennen. Preis 2600
Mark. 1. Hrn. W. Thiedes Baiſſe, 2. Hrn. F. Galles Tradition,

Mentor II. Tot. Sieg 61 10, Platz 14, 12 10.
4. Großes Braunſchweiger JagdRennen. Ehrenpreis und 5000
Mark. 1. Hrn. H. Kraemers Jrmingard, 2. Hrn. V. Arndts
Adieu Amour, 3. Lt. Frhrn. v. Neimanns Kukuricza. Tot.: Sieg
45 10, Platz 25, 33 10. 5. Preis vom Brocken 2400 Mk.
1. Lt. Bingels Merval, 2. Hrn. F. Föſtens per se, 3. Hrn. E.
v. Krackers Margot. Tot.: ausgeblieben. 6. Preis von Bünd
heim 2500 Mk. 1. Hrn. O. Kampfhenkels Pech, 2. Hrn. G.
Kriegs Vera, 3. Hrn. F. Schmidts Saperloter. Tot.: Sieg 24:10,
Platz 19, 27 10.

Rennen zu Breslau. Sonntag, 7. Juli. Preis von
Schleſien. Preis 30 000 Mk. 1. Hrn. C. v. Lang-Puchhof und
A. v. Schmieders Herero, 2. Kgl. Hauptgeſt. Graditz' Laubfroſch,
2 30 Dr. Lemckes Niemand. Tot.: Sieg 19 10, Platz 12,
12 10.

Rennen zu Oſtende. Grand Prix de Oſtende. 100 000
Mark. 1. Mr. Jackſons Velocity, 2. Monſ. Gdm. Blancs Rohyuette,
3. Monſ. ObryRöderers Aux Armes. Wetten 6:4, 6:1, 20:1.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.)
Hamburg, 6. Juli. „Salamanca“, 5. Juli in Antwerpen an.
„Suevia“ 5. Juli n. Hamburg ab. „Canadia“ 5. Juli Tarifa paſſ.
„Meteor“ 6. Juli in Bergen an. „Sileſia“ 5. Juli von Shanghai
ab. „Armenia“ 4. Juli nach Hamburg ab. „Okawanga“ 5. Juli
in St. Thomas an. „Scotia“ 5. Juli in Antwerpen an. „Bosnia“
5. Juli nach Hamburg ab. „Hohenſtaufen“ 5. Juli von Neapel
ab. „Niederwald“ 5. Juli von Havre ab. „Habsburg“ 5. Juli
von Suez ab. „Andaluſia“ 5. Juli nach Boſton ab. „Spezia“
4. Juli nach Moji ab. „Vandalia“ 5. Juli nach Mojt ab
„Swakopmund“ 5. Juli auf der Elbe an. „Ascania“ 5. Juli auf
der Elbe an. „Sevilla“ 5. Juli von Cuxhaven ab. „Amerika“
6. Juli Lizard paſſ. „Rugia“ 6. Juli von Boulogne ab. „Kaiſerin
Auguſte Victoria“ 6. Juli in NewYork an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.
Bremen, 6. Juli. „Prinz Ludwig“ 5. Juli in Shanghai an.
„Gneiſenau“ 5. Juli von Genug ab. „Prinzeß Alice“ letzte Nacht
Dover paſſ. „Main“ 6. Juli in NewYork an. „Zieten“ 6. Juli
in Colombo an. „Preußen“ 6. Juli in Hiogo an. „Würzburg“
6. Juli Dover paſſ. „Brandenburg“ 6. Juli St. Catherines Point
paſſ. „Stuttgart“ 6. Juli St. Vincent paſſ. „Prinz Heinrich“
6. Juli Vliſſingen paſſ. „Scharnhorſt“ 7. Juli. in Aden an.
„Hohenzollern“ letzte Nacht von Neapel ab. „Königin Luiſe“
5. Juli von Neapel ab. „König Albert“ 5. Juli Vellas paſſ.

Woermann Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Reiſebureau Spatz. Martinsberg 2.)
Hamburg, 6. Juli. „Carl Woermann“ 5. Juli in Rotterdam
an. „Hedwig Woermann“ 5. Juli von Las Palmas ab. „Hans
Woermann“ 5. Juli von Las Palmas ab. „Linda Woermann“
6. Juli Cuxhaven paſſ. „Thekla Bohlen“ 6. Juli Dover paſſ.

Schluß des redaktionellen Teils.)

Auch Volk sgunst wechselt.
Nur der Myrrholin-Seife iſt treu geblieben. Wohl
eruch, beſte Rohſtoffe, das von der Wiſſenſchaft für die
aut vorzüglich anerkannte Myrrholin, jahrelange gutefahrungen ublikums ſind Erkläkiingen genüg r
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Anhalt Dessauische
Landrentenhriefe.

114. Verlosung am 10. Juni 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

Anhalt-Dessauische u. Rentenbr.
d. vereinigten Landreuntenbank.

(Sämtlich mit gan z jährigen
Zinsscheinen.)

Lit. A. à 1500 A. 13 93 743 1930
2014 036 288 351 363 664 721 802 819
820 885 893 922 938 3013 083 191 226
265 280 471 476 480 486 498 521 533
560 565 696 715 739 750 752 767 870
872 879 4020 030 074 288 453.

Lit. B. à 300 A. 74 464 490 635 799
854 1052 056 3624 661 694 708 738
773 783 786 796 808 828 948 971 4134
176 218 684 685 693 695 705 736 739
810 815 837 927 979 999 5140 195 220
225 235 299 347 354 355 402 467 506
587 729 817 818 828 845 864 951 985
9136 142 146 227 239 264 287 335 398
405 429 434 459 490 520 524 559 565
570 598 612 652 670 671 682 690 691
701 750 763 822 828 864 894 900 921
969 10052 060 067 121 177 178 232
292 308 309 321 356 393 471 507 520
536 638 643 645 687 696 711 785 797
830 858 923 11829 878 881 951 988
12007 022 033 058 078 089 103 116
118 200 206 220 247 301 319 329 338
402 444 804 13004 015 075 108 145
146 153 174 176 182 209 260 263 276
291 292 294 363 399 411 458 489 495
577 603 620 650 654 658 681 704 720
840 872 933 935 957 986 14008 011
014 277 286 306 329 390 393 426 454
558 581 635 638 661 707 711 724 796
833 835 840 915 978 988 15128 223
279 287 313 337 448 16248 250 254
266 268 286 287 302 373 421 467 507
547 560 586 599 653 697 728 803 805
836 908 914 938 945 995 998 17021
061 099 161 163 196 256 262 291 306
318 332 375 379 396 489 18400 422
456 54] 546 580 592 621 625 645 664
671 19161 178 185 231 332 334 340
379 409 419 470 558 560 581 654 851
902 907 909 20110 145 196 213 233
252 305 21008 009 113 136 171 186
191 316 414 431 475 555 751 757
22363 372 378 399 432 445 469 472
475 545 558 569 611 642 648.

Lit. C. à 150 1651 678 690 691
703 946 954 969 2043 158 375 640 652
683 687 688 720 3061 227 339 361 515
544 554 654 688 756 800 803 812 875
995 4000 003 019 023 036 136 166 210
221 225 383 386 419.

Lit. D. à 60 A 111 1182 220 398
433 436 443 818 2115 125 162 163 189
231 272 461 484 614 866 884 898 899
910 3014 029 153 165 183 185 372 574
584 682 698 720 723 856 871 877 894.

Lit. E. à 30 64 88 1259 264 304
480 490 795 2034 197 291 311 352 558
585 765 794 802 892 917 938 966 3001
133 166 237 279 286 469 477 499 549
552 648 672 761 804 812 839 4027 036
053 094 113 116.

2) Argentinische steuerfroeie
46 äußere Gold-Anl. v. 1888.

Verlosung am 5. Juni 10907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

à 20 e 70 231 255 272 332 533
873 1140 395 486 742 754 803 879
2094 299 386 432 454 494 541 647 673
873 878 3033 059 097 349 708 776 783
914 4141 142 600 617 5272 369 790
6015 025 071 232 272 283 319 360 515
622 667 897 973 989 7200 243 473 649
660 820 8062 151 391 477 529 661 915
9024 043 287 347 418 429 611 868 967
10061 092 112 135 144368 414 525 607
741 980 11028 263 326 328 895 12011
023 113 434 455 450 558 753 854 968 7

13755 823 882 14004 197 243 577 601
751 771 840 841 855 984 15072 099
139 179 182 305 338 381 462 600 682
807 816 16052 147 159 196 335 478
623 718 953 17330 410 534 694 773
18065 183 419 549 582 748 833 19008
020 034 186 258 338 400 420 632 788
960 20029 186 609 759 838 21119 230
540 598 609 779 22117 133 285 303
321 471 589 603 806 954 959 23128
356 394 424 441 790 948 24153
158 320.

à 100 e 24611 691 788 847 997
25047 084 206 272 306 317 412 431
640 703 26094 249 326 351 375 529
636 638 640 765 806 904 27002 079
211 229 284 350 362 553 592 690 848
939 28187 205 268 277 397 454 704
765 776 790 881 885 29023 050 075
159 184 203 319 450 30046 123 163
178 386 467 534 582 604 658 709 783
937 31088 123 346 519 595 710 855
858 907 32129 140 192 746 909 33827
34285 310 357 389 590 749 881 987
35046 047 179 415 454 473 476 496
649 839 897 991 993 36153 195 238
291 835 37090 288 297 303 332 399
529 556 694 759 823 845 38053 143
172 495 556 637 684 39005 041 192
221 446 552 655 725 754 40253 535
536 589 740 750 807 853 945 964
41135 234 276 384 410 492 496 721
786 930 986 999 42099 146 427 516
698 819 876 933 43016 468 538 563
863 885 929 44077 137 144 154 317
743 985 45134 150 185 594 919 46032
049 082 205 259 503 562 891 47054
111 129 155 169 628 761 48066 168
422 511 528 677 682 685 814 864
49233 252 362.

à 500 C (49545 808 871 903 989
50018 114 364 443 464 685 728 888
967 997 51001 117 268 457 626 979
52369 473.

à 1090 2 52714 735 783 859 881
53182.

3) Bergschloß-Aktienbrauerei
Magdeburg in Neuhaldens-

loben, 4 Partial Oblig.
Verlosung am 4. Juni 1907.
Zahlbar mit 34 Aufschlag

am 2. Januar 1908.
Lit. A. 25 97 102 137 145 199 266.
Lit. B. 356 367 4654 463.
Lit. C. 656 587 675 687 800.

4) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Losse.)
138. Prämienziehung am 1. Juli 1907.

Zahlbar am 30. September 1907.
Am 1. Mai 1907 gezogene Serten:

128 353 356 411 446 464
721 799 819 871 872 910 939
948 1235 1401 1900 2128 2148
2347 2370 2417 2444 2575 2626
2751 2882 2937 3098 3157 3232
3412 3453 3533 4238 4463 5139
5706 6340 6571 6759 6886 7001
7450 7469 7523 7606 7777 7836
7853 8114 8154 8327 8501 8894
9170 9248 9385 9551 9824 9852.

Prämlken:
Serie 353 Nr. 10 (45,000), 446

18 (300), 464 36 (300), 939 12 (800)
36 (300), 2417 6 (300), 2444 16 (300)
2575 33 (300), 2626 2 (2400), 3232
31 (210) 45 (300), 4238 45 (210),
4462 156 (9000) 50 (300), 6886 25
(300), 7001 38 (7600), 7469 36 (210).
7836 26 (210) 35 (210), 8327 27 (210

Alle übrigen in obigen Seriep
enthaltenen Nummern sind wit
78 gezogen.

5) Bulgarische 590 Anleihe
von 1896.

Die 21. Amortisation ist durch
Ankaut erfolgt.

6) Chemische Fabrik Buckau,
Teilschuldverschreibungen.

Verlosung am 13. Juni 1907.
Zahlbar mit 24 Zuschlag

am 2. Januar 1908.
à 1000 133 143 161 161 202

217 421 491 495 536 618 652 654 738.
à 500 834 857 971 980 1106 123

169 200 2565 452 499 536 541 562 672.

7) Frankfurter Hypotheken-
bank, 3 Pfandhbriefe

Serie XII, XIII, XV und XIX.
Verlosung am 12. Juni 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

Folgende Nummern sämtlicher
Literae: 286 307 450 584 615 834 917
948 1199 299 380 383 686 771 816 857
895 2030 176 225 471 582 601 859
3088 282 299 405 449 478 499 4059
157 234 313 578 810 826 5327 599 660
709 757 778 834 6039 122 179 307 448
477 631 744 997 7110 258 290 382 861
937 8236 274 460 509 916 9270 479
529 10010 058 183 204 551 11137 408
714 725 934 940 12591 794 908 966
13628 894 992 14110 253 625 632
15267 16111 206 220 358 426 444 492
805 950 17008 252 514 656 679 815
831 18104 277 426 595 701 933 19007
014 085 158 174 409 20150 193 258
357 479 512 641 754 801 21257 333
712 891 933 22128 277 626 711 8365
868 23087 181 422 618 682 951 24291
434 762 25039 143 219 266 370 401
956 973 26230 27239 263 342 375 608
652 881 996 28113 288 328 426 537
960 29440 951 30154 166 660 60076
258 343 480 573 985 61163 317 757
62090 103 171 235 326 348 591 668
752 798 63014 048 085 126 194 543
643 686 699 64220 433 440 560 750
65057 082 178 228 437 843 66276 399
440 539 774 903 999 67007 441 794
990 68702 838 997 69364 793 70231
470 572 71166 360 443 958 72063
73434 6409 8809 919 74097 707 75150
165 310 338 351 369 586 641 886
76071 128 165 472 77065 333 739
78300 482 752 813 900 79031 803
872 60162 366 405 699 957 81272 361
528 534 731 884 82663 703 7009 83013

654 932 078 84103

348 732 762 142453 482 143085 162

147982 148007 073 920 149337 415
657 792 180109 165 201 210 357 358
376 395 450 509 531 687 737 842 868.

503 718 827 87750 901 100008 273 in beigefügt ist, sind mit 800 Kr.,
572 101407 677 798 998 999 102089 alle äb
163 197 226 462 549 607 615 661 745 haltenen Nrn. mit
794 822 925 140012 132 273 141279

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.

en in obigen Serien ent-
Kr. gezogen.

it. D. à 1000 1279 4777 50972
7762 12284.

Lit. E. à 500 26609 5144 93092

14) 0Oesterreichische
Gesellschaft v. Roten Kreuze,

10 Fl.-Lose von [882.
61. Verlosupg am 1. Juli 1907.

Zahlbar mit Abzug am 4. Juli 1907.
8) Gothaer Ablösungskasse-

Schuldhriefo.
Schnldbrlefb zur Ablösung
von Abgaben an Kirechen,

Pfarrelten ete.
Verlosung am 16. Mai 1907.

Zahlbar am l. November 1907.
Lit. A. 3023 032.
Lit. B. 3030 061 124 149 169 289

293 498 859 904 986 4068.
Lit. D. 3012 023 036 101.

9) Hannoversche 49, Staats-
Schuldverschreibungen Lit. S.

Verlosung am 8. Juni 1907.

à 1000 Taler Gold. 181 222 340
357 423 481 608 682.

à 500 Taler Gold. 834 855 1116
219 446 611 704 807 900 981 2070 071.

Zahlbar am 2. Januar 1908.

10) Kaiser Ferdinands-Nordb.,

490 Prior. Anleihe von [898.
10. Verlosung am 1. Mai 1907.
Zahlbar am 1. August 1907.

Serie 93 201 211 277 327 466 641
592 663 684 713 888 901, jede ent-
haltend die Schuldverschreibungen
Nr. 1 à 5000 Fl., 2--14 à 1000 P.
und 15--24 à 200 F.

Lemberg Czernowitz-
lassy-Eisonbahn, Aktien und

Prioritäts-Obligationen.
Verlosung am 1. Mai 1907.

Zahlbar am 1. November 1907.
Aktien

21564 26440 517 38094
62166 63599 72756 75522 80522
89998 91807 996 96722 97212 106588
119479 122624 133181 920.

44870

10932 11624.
Lit. F. à 300 7621 12291 805

708 19905 20097 104 107 994 21361.
Lit. G. à 100 7246 983 8702

12404 15078.
4352 Hy othekenbr. X. Serle,

rückzahlbar à 110
Amortisationsziehung:

Serie 57 416 766 907 952 137
1938 2097 2225 2227 2240 2254
2313 2326 2371 2754 2902 2933
2942 2988 3033 3179 3323 3823
3995 4056 4094 4095 4258 4363
4437 4720 4741 4756 4772 4815

4927 4959 5521 5720 6283 6464
6710 6862 6990 7525 7620 7622
7786 7984 8527 8645 8736 8811
9061 9295 9383 9440 9476 10009
10040 10244 10544 10624 11200
11246 11637 11893 Nr. 1--60
à 30 Kr.

Prämlfenzfehnung

m in n Be-in eige ist, sind mit100 Kr. gezogen.

Serie 286 Nr. 50 (200), 1071 1(200),
1390 20, 2215 18, 2277 12, 3393 48,
3427 14 (200), 3486 15 (200), 4283
49 (200), 4352 41, 4575 20, 4628
50 (200), 4805 42, 5970 10
6105 13, 6129 37, 6156 47, 6428 41.
6516 27 (30,000), 6550 46 (1000),
6563 11 6786 37, 6821 34.
7573 24, 8011 16, 8176 29 (1000),
8365 20, 89119 9106 44 (200),
9972 3, 10069 7, 10617 23,
11263 13 (200), 11814 6.
15) Ottomanische 49ſ0 Anleihe

von 1894.
27. Verlosung am 1. Juni 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
318 405 448 682 1640 843 2408 468

637 3294 408 4112 162 630 5367
6404 7476 525 8047 708 7658 905 9111
521 571 705 881 10419 450 861 11011
139 463 608 611 766 769 12184 919
13129 56156 628 837 14137 630 763
15404 934 16030 070 177 17286 742
18805 838 19073 630 20032 036 667
21036 426 22133 408 415 870 23268
24617 25025 078 234 436 448 72426045 27969 28214 548 980 80273

42 steuerpſlichtige Prior. -Oblig.
361--370 1211--220 3061--070

71I---720 801--810 4771-780 7111
--113 271280 871-880 8421430
9671-680 771--780 951--960 11101

110 13551560 14091 100 841
--850 15491-500 911-920 18631
--640 821-830 19401--410 21231
--240 521-530 23861--870 25381
--390 27151-160 29011-020 30011
--020 021--030 32771-780 33381
--390 991--34000 091--100 36871
--880 39161---170 40091 100 421
430 541-550 41631640 43131 140
44101--110 161--170 47181 190.
42 steuerfreie Prloritäts-Oblig.

4943I---440 50991--51000 52441
--450 53561570 5514 I 150 58691
--700 851--860 921-930 59101
110 531--540 60681--690 6164 I
650 64691--700 65821--830 67871
—-880 68501--510 69501--510 70201
--210 211220 591--600 71671
680 72201--210 75121 130 861
870 76731--740 77541--550 78391
--400 80161--170 84341---350 841
--850 85261-270 301--310 86481
--490 501--510 87381-390 88151

160 331340 821-830 89131
140 871-880 90901--910 91031
040 361-370 95771-780 9614 I
150 361--370 53 I 40 9924 I -250
101421--430 102841--850 104361
--370 991--105000 771 780 106711
--720 781---790 981---990 107021
030 921--930 108051 060 109661
--670 111841-850 112221-230
115441--450 116251-260 118981
--990 122101 110 124661--670
126741---750 129361-370 130341
--350 132051-060 691--700 133531
135231--240 137221-230 139121
--130 141781---790 144821---830
145141---150 146651--660 152141

150 48l490 153391--400 155981
--990 159811820 161761--770
163741---750 164961--970 1690961
128 170071--080 161--170 171411

12) Mansfelder Gehbirgskreis-
Anleihe.

Verlosung am 6. Juni 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

I. Ausgabe.
Lit. A. 8 38 43 46 47 64 665 61 63

64 67 765 79 82 97 99 100 129 149
162 163 166 171 181 184 199 220 226
233 242 249 2655 272 291 297 299 310
311 330 334 338 362 372 374 377 382
394 398 416 417 429 431 434 454
476 483 488 501 606.

Lit. B. 66 62 87 97 131 139 149 167.
II. Ausgabe.

Lit. A. 79 144 160 170 234 276.
Lit. B. 46 659 65 79 97.

13) Oesterreichische
100 Fl.-Kredit-Lose von [858.

162. Verlosung am 1. Juli 1907.
Zahlbar mit Abzug am 2. Januar 1908.

Serlen:
53 117 208 279 301 663 694

758 1287 1579 1615 1733 a
1953 2056 2149 2393 2482 2530
2569 2694 3701 27 40 2963 3027
3031 3124 3164 3195 3799 3879
3939 4160 4188.

Prämlfen:
Serie 117 Nr. 15 49, 208 41 6466 279 3 44, 301 94,
3 7 (60,000) 34 46 81 (4000), 694 24,

1287 48, 16579 50 650 61, 1615 64,
1733 44, 1948 6 21 (3000) 46 8
48 (3000), 1953 79 (1000), 2149 3
i 77 91, 2393 1, 2482 96 (3000),
2559 51 56 (306,000), 2701 74
10,000), 27409 s 40 62 3027
031 11 27 39 98. 8124 40 54 (2000)

ö7 (30,000), 3870 9, 3939 39,4188 15.
530 580

121 345 535 556 017 856531 719 732
886 86006 037 198 317 473

316561 929 32236 492 972 33278 285
348 617 644 664 34212 274 369 4465
920 35597 791 851 36390 767 833
87762 38262 39069 096 196 351 602
806 962 40305 907 41626 684 42026
179 8560 43130 338 632 885 922 939
44071 126 296 301 676 45449 482 670
812 866 46016 185 361 808 974 47230
48262 3562 406 563 49404 858 50104
188 789 804 805 51351 366 3665 371
822 52027 035 163 432 486 636 767
8056 905 53427 5677 54243 55882
56697 924 57403 638 928 58779 849
966 59986 600565 461 61213 376 399
694 603 883 62036 514 607 712 727
630653 074 174 495 572 692 64167 420

630 868 65962 66886 67495 671
68168 335 797 69697 619 761 925
70286 383 483 682 673 71131 348 564
662 73136 172 74328 424 75392
76790 880 903 79171 344 409 6592 766
à 500 Fr.
i6) Ottomanische 59/0 Anleihe

von 1896.
11. Verlosung am 2/15. Juni 1907.

Zahlbar am 1/14. Juli 1907.
1961--2010 311--360 11361--910

12611--660 14661--710 15211--260
29211--260 35911--960 44211--260
46611--660 52361--410 57711 760
66611 660 74861--910 75311--360
79161--210 81111--160 83561--610
84861--910 93361 410 106111 160
e n 128461--610 132161

17) Preußische Boden-Crodit-
Aktien Bank, Hypothekenbr.

Verlosung am 20. Juni 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

314 Hypothekenbr. III. Serle,
rückzahlbar à 100

Lit. A. à 3000 22.
Lit. B. à 1500 651.
Lit. C. à 600 1024.
Lit. D. à 300 2832.
Lit. E. à 150 179.
Lit. F. à 75 448 452.
Lit. G. à 100 376 447 451.

418 Hypothekenbr. IV. Soerle,
rückzahlbar à 115

Lit. A. à 3000 118 571.
Lit. B. à 1500 42 124 139 179

688 732 814 946.
Lit. C. à 600 62 165 226 359

436 580 630 719 746 1208 299 326
579 791 950.

Lit. D. à 300 446 521 664 689
704 745 860 870 1006 025 079 298 412
642 748 800 803 928 2072 097 194 276
341 353 393 517 521 578 762 3009 032
133 136 307 341 392 394 4163 177 182.

Lit. E. à 100 298 373 8665 867
1600 730 928 2001 347 380.

314 Hypothekenbr. V. Serle,
rückzahlbar à 100.

Lit. B. à 1500 111.
Lit. C. à 600 93.
Lit. D. à 300 716.
Lit. P. à 100 3792.

3342 Hypothekenbr. VI. Serle,
rückzahlbar à 100

Lit. B. à 500 879 993.
Lit. F. à 100 660 712.
Lit. G. à 300 118.

3)42 Hypothekenbr. VII. Serle,
rüekzahlbar à 100

Lit. A. à 5000 1081.
Lit. B. à 2000 863.
Lit. C. à 1000 A. 2708.
Lit. D. à 500 3401 406.
Lit. E. à 200 182 3017.
ILät. F. à 100 1402.

3364 Hypothekenbr. IX. Serle,
rüekzahlbar à 100

Lit. A. à 5000 146.
Lit. B. à 3000 A. 1899

Die Naummerp, welchen Kein Betrag

Lit. E. à 300 63 117 611 6665
732 761 1169 373 617 621 644 2077
193 372 386 551 649 798 806 866 3084
313 369 395 820 4080 086 430 676 5363.

Lit. F. à 100 66 606 650 1091
159 888 986 2036 117 202.

3342 Hypothekenbr. XV. Serle,
rückzahlbar à 1004.

Lit. A. à 5000 272 469 978 1064.
Lit. B. à 3000 827 1012 733 900.
Lit. C. à 2000 243 1068 167

367 606 686 805 2227 676 3025.
Lit. D. à 1000 8 9 33 114 297

15656 2005 455 3636 4203 354 56536.
Lit. B. à 500 38 409 160 495

643 18342 684 3644 4672.
Lit. F. à 300 497 616 615 1383

501 769 959 2706 878 919 923 3630
692 4872 5981 983 6065 093.

Lit. G. à 100 A. 83 6529 1992
22654 255 426 700 704 3182 627 662.

18) Rumänische 4 amorti-
sahle Staats-Rente von [889.

(43 Aeubßere Gold-Anleihe.)
Verlosung am 2/15. Juni 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
à 5000 Fr. 50 152 170 261 548 894

1123 2656 297 328 451 625 631 903 2047
141 151 289 428 488 563 609 666 792
867 937 946 3023 121 370 669 726 944
4006 156 166 244 291 391 402 6656 954.

à 1000 Fr. 51365 474 66565 778 835
6265 291 511 5561 684 832 7031 111
116 122 201 223 246 389 418 808 922
8078 387 422 643 970 976 9177 299
382 383 387 953 10019 216 604 648
664 910 988 11060 129 612 618 776
12086 106 255 419 424 681 13075 167
188 358 383 472 6534 568 678 782 982
14018 176 262 464 506 977 15042 112
183 360 16084 119 171 222 241 265
272 290 473 560 705 776 782 812 952
17207 240 272 613 687 708 730 7653
843 975 18006 091 100 205 423 437
559 617 620 731 761 966 981 19048
198 218 384 563 689 713 750 846 896
20021 193 205 305 307 401 536 637
736 923 973 21016 024 065 072 110 220
426 427 431 434 438 499 609 770 830
832 22092 474 490 706 722 817 946 946
23033 097 612 699 702 767 848 24016
052 084 162 233 332 476 533 786 804.

à 500 Pr. 25030 037 263 272 377
429 466 504 522 718 785 26005 210
247 303 624 637 964 27080 324 626
740 766 793 794 944 28029 048 264
402 614 648 29044 050 137 2365 416
441 6500 632 754 773 30078 389 464
467 634 643 718 767 31192 196 221
392 602 768 776 837 869 32027 626
672 709 792 9156 33016 303 4965 622
616 643 706 814 942 34052 079 132
170 184 286 370 373 564 614 696.

19) Rumänische 49 innere
Staats Anleihe von 1889.
Verlosung am 1/14. Juni 1907.

Zahlbar am 1 14. Juli 1907.
à 100 Lei. 293 6512 519 618 908

1091 097 111 114 481 499 675 579 854
862 931 2028 090 095 1165 288 366 564
697 713 915 3025 114 305 351 498 843
882 901 4035 170 250 292 365 667 661
813 886 915.

à 1000 Lei. 5010 086 095 129
194 2665 439 627 688 981 6002 128 166
172 3265 692 797 844 884 894 7449 463
573 872 929 8098 131 6513 6528 842 844
931 9131 260 6568 663 882 977 10197
268 328 422 612 669 800 806 827
11111 176 202 203 253 541 600 612
762 12023 175 380 562 661 902 13063
141 151 374 478 689 628 748 763 869
14006 021 155 213 368 473 474 667
610 648 856 863 997 15333 367 404
437 644 687 6256 741 764 16013 028
049 126 409 410 431 520 689 701 8565
17118 170 433 484 685 766 819 18025
278 334 350 388 582 641 786 863 970
19089 094 106 304 327 399 6588 869
872 940 20007 035 128 238 487.

à 5000 Lei. 21093 329 396 404
443 628 887 987 22137 168 221 288
296 384 496 557 913 986 23010 091
221 224 411 702 786 971 24029 037.

20) Sachsen-Meiningische
Staats Prämien- Anleihe
(7 Fl.-Lose) von 1870.

89. Serienziehung am 1. Juli 1907.
Prämienziehung am 1. August 1907.

Serie 134 167 447 613 796 850
877 974 1099 1203 1462 1468
1604 1625 1882 1985 2094 2150
2162 2312 2430 2450 2486 2568
2717 2752 2764 2809 2881 2972
3095 3189 3498 3499 3504 3511
3655 3697 3714 3741 3848 3930
3992 4298 4566 4587 4762 5190
5305 5307 5329 5379 5504 5538
5601 5815 5885 5892 6014 6272
6398 6461 6591 6626 6712 7054
7171 7311 7313 7329 7386 7424
7629 7738 7769 8010 8309 8373
8454 8476 8621 8648 8670 8735
8770 8780 8871 9207 9231 9427
9497 9534 9553 9688 9807 9902.

2h) Speditions Verein
Mittelelbische Hafen- und

Lagerhaus- Akt. Gesollschaft
leinwittenberg Wallwitz

hafen-Torgau, 4 karte Obl.
2. Verlosung am 6. Juni 1907.

Zahlbar mit 103 4 am 2. Januar 1908.
Lit. A. à 1000 43 63 84 97

106 166 175 226 235 253 297 302 376
378 383 418 428 441 443 465.

Lit. B. à 500 23 42 96 101
121 191 192 199 204 258 289 293 311
362 377 882 385 387.

Lit. C. à A. 44 90 100 166

1907.

284 310 320 362 366 479 484 517 626
531 632 608 626 664 6683 736 740 758
r 5 795 818 892 905 936 9483

22) Stuhlweißenhburg-

Raab-Grazer 2 Prämien-
Antollscheine von 1871.

73. Serienziehung am 1. Juli 1907.
Prämienziehung am 1. Oktober 1907.

Serie 218 760 1853 1860 1874
1972 3662 3705 4191 4452 4461
4726 4761 4959 5010 5225 5908
6000 6331 6432 6620 7219 7325
7668 7875 8240 8427 8763 8871
8979 9110 9341 10094 10177
10274 11252 11297 11332 11533
11608 11749.

23) Ungarische Hypothekonb.,
39 Prämien-Oblig. von 1894.

Verlosung am 26. Juni 1907.
Zahlbar mit Abzugam 26. Septbr. 1907.

Gewinnstzliehung:
Die Nummern, welchen Kein Be-

e in beigefügt ist, sind mit
400 Kr. gezogen.

Serie 23 Nr. 55, 226 63, 296 91,
710 91 (4000), 791 88, 968 9(100,000),
i011 30 (1660, 1021 84. 1157 r
1537 26, 1669 77, 1599 23, 1709 35
1994 92, 2168 38 (1600) 2862
3122 90, 3181 43, 3399 36, 341
19 (1600).
Ziehung der 220 Kr.-Prämien:

(Prämie 20 Kronen.)
Serie 123 327 2798 3160
r. 1--100.

24) Venediger 30 Lire-Lose
von 1869.

965. Verlosung am 30. Juni 1907.
Zahlbar am 1. November 1907.

Serien:
105 113 147 181 228 250 253

278 490 587 592 761 871 926
1066 1081 1134 1141 1279 1306
1406 1444 1682 1643 1665 1813
1828 1877 1896 1901 1922 1954
1964 2041 2074 2102 2171 2189
2213 2293 2314 2347 2441 2455
2581 2721 2999 3022 3047 3054
3085 3314 3348 3402 3461 3520
3547 3571 3588 3704 3904 3914
3963 3972 4021 4099 4186 4303
4252 4307 4353 4471 4520 4586
4623 4633 4689 4791 4823 4829
5038 5042 5407 5408 5527 5663
5735 5888 5896 6103 6311 6322
6324 6383 6396 6484 6631 6645
6655 6686 6782 6796 6821 6913
7166 7175 7342 7384 7398 7439
7585 7601 7654 7677 7830 78657
7910 8055 8254 8384 8424 8446
8487 8544 8625 8634 8813 9127
9169 9437 9474 9492 9737 98653
10105 10170 10181 10204 10244
10358 10417 10439 10509 10656
10726 10830 10899 10951 11038
11195 11221 11223 11253 11513
11607 11748 11982 12013 12026
12041 12046 12062 12090 12182
12203 12223 12388 12697 12698
12738 12838 13028 13031 13042
13102 13289 13316 13390 13521
13565 13608 13845 13896 13910
13951 13986 14161 14248 14334
14353 14448 14484 14506 14560
14639 14857 14875 14988 15078
15311 15376 15518 15529 165542.

Prämlien:
Serie 147 Nr. 6, 181 1, 238 5

(100) 14 26, 253 17, 761 16, 1813
9 (100), 1896 13, 2074 22, 3189
22 (100), 2441 21, 2455 7 18 19 (100)3348 6 (600), 3402 17, 3704 i
(160), 3904 17, 4586 6, 4791 1
(10,000) 17, 5407 2, 7166
7384 3, 7398 12 (100), 7585 9,
7654 24 (160), 7910 4 (160), 8626 22,
10726 14, 10830 9 (100), 10951 9,
11221 8 9, 11253 9, 12698 1,
13565 15 24, 13608 4 (100), 13845
10 18, 14857 19, 15518 4 (100),
15529 25.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigetägt ist, sind mit 50 Lire,
alle äbrigen in obigen Serien ent-
baltenen Nrn. mit 30 Lire gezogen.

25) Werschen Weißenfelser
Braunkohlen- Akt. Gesollsch.
in Halle a. S., 490 Sohuld-
verschreihungen von 1898.

Verlosung am 21. Juni 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.
25 56 216 233 253 257 301 306 350

482 522 551 561 564 620 855 916 929
954 977.

26) Wiener Kommunal-
100 Fl. Lose von 1874.

120. Verlosung am 1. Juli 1907.
Zahlbar mit Abzugam 1. Oktober 1907.

Serien:
104 414 477 534 549 637 808

020 1012 1131 1188 1216 1372
1470 1578 1727 1784 1913 2049
2554 2633.

Prämlen:
Serie 104 Nr. 14 (2000) 59 96, 414

9 68 (2000), 477 21, 637 44 (10.000)64, 808 6 (2000) 86, 920 76 (400 000)

1131 39, 1188 70 (20,000), 1470 37
(2000), 1727 39 74, 1913 10d (2000),
2633 7 20 60.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 600 Kr.,
alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 8920 Kr. gezogen.

27) Zuckerfabrik Salzwedoel,
4 Teilschuldverschr.
Verlosung am 19. Juni 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

Lit. A. à 1000 267 10 13 21 22
33 34 37 55 63 103 109 111 124 139
145 147 156 161 184 202 203 212 213
216 219 242 295 338 351 353 355 363
369 378 381 393 395.

Lit. B. à 500 4190 427 431] 450
451 452 457 458 470 471 474 491 5062400.

Lit. C. à 2000 1633 654 2122 3183.
it. C. à 300

176 213 216 232 233 235 246 261 268 5009 513 529 544 575 578 590.
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